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Märzwerden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker
zeichneten Expedition entgegengenommen.
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allen Poſtanſtalt n Mk. I, für einen Monat.
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Von einem Kleinbauern
wird der „Deutſchen Reichs-Poſt“, dem in Stuttgart er-
ſcheinenden Organ der Konſervativen Süddeutſchlands, über die
Nothwendigkeit eines höheren Getreidezolles auch

n rrhichafttiche Kleinbetriebe Nachſtehendes
eſchrieben:

„Der Abgeordnete Steinhauer hat in der Reichstagsſitzung
vom 28. Januar d. Js. das große Wort gelaſſen ausge-
ſprochen: Alle Landwirthe unter 150 Morgen Beſitz ſeien
n die Erhöhung der Getreidezölle, weil ſie ſelbſt Getreide

rauchen.
Schreiber dieſes treibt nun ein Gütchen um von 26 Morgen,

arunter 5 Morgen Wieſen. Von 6 Morgen Dinfkel ernte ich
90 Ctr. Jn der aus 6 Perſonen beſtehenden Haushaltung
werden verbraucht 36 Etr., zur Saat verwendet 10 Ctr., ver
füttert 10 Etr. Bleiben alſo zum verkaufen 34 Ctr. Von
5 Morgen Haber ernte ich 70 Ctr. Zur Saat wird gebraucht
7 Etr., verfüttert 40 Etr. Bleiben zum Verkauf übrig 23 Ctr.
Von 14 Morgen Gerſte werden geerntet 21 Etr., davon ver-
kauft 10 Ctr. Kommen alſo zum Verkauf 67 Ctr. Würde
für den Centner eine Mark mehr erlöſt, ſo wäre
das meine halbe Steuer.

Ein anderes Beiſpiel: Mein Taglöhner, der 6 Morgen
hat, verkauft bei einer Haushaltung von 5 Perſonen, darunter
z Kinder, nur in ſehr guten Jahren etliche Centner Brotfrucht,
dagegen jedes Jahr wenigſtens 12 Etr. Haber und 3 Ctr. Gerſte.
Bei einem Mehrerlös von einer Mark wäre das
ſeine Staatsſteuer.

Wenn von Gegnern der Getreidezölle behauptet wird, der
Kleinbauer habe nichts zu verkaufen, ſo iſt dies ein
fach nicht wahr. Wovon ſoll denn der Bauer bezahlen?
Wenn bei den Kammerverhandlungen geſagt wurde: Nicht von
der Frucht, ſondern aus dem Stall mache der Bauer ſein
Geld, ſo trifft das nicht immer zu. Auf Martini iſt nicht
immer ein Stück Vieh parat oder ein paar Schweine fett. Da
gegen kann Frucht, namentlich Haber und Gerſte, um dieſe
Zeit zum Verkauf gebracht werden.

Wenn nun der Centner Frucht eine Mark mehr koſten
würde, wäre dann wohl eine Theuerung zu befürchten? Nicht
einmal die Gegner höherer Getreidezölle werden das glauben,
es müßte nur gehen wie bei den Kohlen, wo die winzige Auf-
beſſerung der armen Bergleute als Anlaß benützt wurde, die
Kohlenpreiſe ſchwindelhaft in die Höhe zu treiben.

Wie ſtellen ſich nun die Preiſe zwiſchen einſt und jetzt
In den 60er Jahren koſtete der Centner Dinkel 3 fl. 30 kr.,
was unſerem jetzigen Preis von 6 Mk. entſpricht. Aber auch
und 5 fl. war keine Seltenheit, von einer Theuerung aber
war keine Rede, trotzdem die Löhne nicht ſo hoch waren wie jetzt.
Welcher Beamte bezieht noch den gleichen Gehalt wie vor vierzig
Jahren Nicht einmal ein Nachtwächter. Aber der Bauer,
der ſoll ſich begnügen Jſt er denn nicht auch ein
Arbeiter, der ſeines Lohnes werth iſt? Warum legt ſich
denn das allezeit ſpekulative Großkapital nicht auf die Land
wirthſchaft? Es ſollte Jedem, der billiges Brot eſſen will, ernſt-
lich daran gelegen ſein, den Bauernſtand leiſtungsfähig zu erhalten.

Nicht die ausländiſche Frucht macht das Brot billig,
ſondern die einheimiſche, denn ſobald das Ausland höhere
Preiſe fordert, dann findet unſere Frucht Abnehmer. Wie
nun, wenn der Getreidebau bei uns noch mehr abnimmt?
Dann diktirt uns das Ausland, oder vielmehr
der Zwiſchenhandel den Preis und wir werden ſo
wenig daran markten können, als an den jetzigen
Kohlenpreiſen.

Auch die Jnduſtriearbeiter haben ein großes Jnter
eſſe daran, daß die Landwirthſchaft wieder rentabler wird,
damit der Zuzug vom Lande etwas nachläßt. Seit den ſechziger
Jahren hat unſere Gemeinde um nahezu 200 Seelen ab
genommen. Dieſe alle ſind der Stadt zu, zum Theil
anze Familien. Niemand will mehr Bauer werden, die
lrbeit iſt zu mühſam, der Lohn zu klein. Ob aber die Juduſtrie

richt ſchon jetzt auf ihrer Höhe angelangt iſt und keine weiteren
Arbeitskräfte braucht, wer will's beſtreiten? Bei der Land

wirthſchaft fehlen dieſe Arbeitskräfte und bei der Jnduſtrie
werden ſie den Lohn drücken.

Dem Bauern werden viele Vorſchläge gemacht, wie er ſich
verbeſſern könne, und ſie ſind zum Theil auch gut gemeint,
aber mit Seufzen denkt der Bauer: Schade um die vielen
geſcheidten Leute, die, wenigſtens von Landwirthſchaft, nichts
verſtehen.

Körnerbau und Viehhaltung ſind unzertrenn-
lich. Worauf ſoll denn das Vieh gelegt, womit die Felder ge-
düngt werden? Man kann ja darüber ſtreiten, ob Deutſchland
ſich ſelbſt ernähren kann oder nicht, aber das iſt gewiß: wenn
die Landwirthſchaft wieder rentabel gemacht wird, wird man
ſich wundern, was ſie zu leiſten im Stande iſt, ſie iſt noch
lange nicht auf der Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt.
Vom Ausland ſollten wir nicht abhängig gemacht werden.

Doch iſt die ſchwere Kriſis für die Landwirthſchaft nicht
ohne Nutzen geblieben. Mancher alte Schlendrian iſt beſeitigt
worden. Dem feſten und flüſſigen Dünger wird mehr Aufmerkſam-
keit geſchenkt und manche Mark für Kunſtdünger wird dadurch er-
ſpart. Jnfolge der Leutenoth wurden, ſo ſchwer es Manchem gefallen
iſt, viele Maſchinen angeſchafft. Sind doch in unſerer verhältniß-
mäßig kleinen Gemeinde zehn Dreſchmaſchinen mit Göpelbetrieb,
daneben noch Sämaſchinen, Felg- und Häufelpflüge, wodurch
es möglich iſt, trotz der ſehr verminderten Einwohnerzahl die
Arbeiten auf dem Felde fertig zu bringen, allerdings nicht in
Normalarbeitstagen von acht Stunden, ſondern eher in der
zweifachen Zeit, wenigſtens im Sommer. Dabei wird der Feld
bau noch viel intenſiver betrieben als früher.

Aber jetzt wäre es Zeit, daß die Land wirthſchaft
zu ihrem Rechte käme, und wer ein Herz hat für
das Wohlergehen unſeres deutſchen Vaterlandes,
ſollte dabei mithelfen. Eine blühende Jnduſtrie iſt
ein Segen für ein Land, aber eine blühende Land
wirthſchaft gehört auch dazu.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Februar.

Kommt König Eduard von England nach Berlin
Die Offiziöſen verneinen die Frage und jeder Deutſche hofft in
brünſtig, ſie möchten Recht dehalten. Beſuche gekrönter Häupter ſind

für die Reichshauptſtadt nichts Neues. Die mächtigſten Fürſten der
Erde haben Berlin nicht für zu gering erachtet, ihm einen Beſuch
abzuſtatten. Fürſtliche Empfänge ſind bisher aber nur den Staats-
oberhäuptern jener Länder bereitet worden, mit denen Deutſchland
ſchon ſeit dem unvergeßlichen alten Reichskanzler Fürſten Bismarck
in treuer Bundesbrüderſchaft ſteht. Wir erinnern an den Jubel, mit
dem im vorigen Jahre Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich bei
uns empfangen wurde und der auch dem König Humbert entgegen-
ſchallte, als dieſer als treuer Verbündeter Deutſchlands und unſeres
Kaiſers vor Jahren ſeinen Einzug in Berlin hielt. Wie ganz anders
aber nimmt das deutſche Volk heute die Nachricht von dem
eventuell bevorſtehenden Beſuche König Eduards VII. auf. Es
klingt uns wahr ich nicht als eine Freudenbotſchaft in die Ohren,
wenn der engliſche offiziöſe Preßdraht uns heute die Nachricht
übermittelt, der König Eduard VII werde am Freitag Abend die
Reiſe nach Deutſchland antreten; die königliche Yacht „Viktorig and
Aivert“, die den König von Port Viktoria über den Kanal nach Vliſſingen
führen ſoll, haben bereits den Befehl erhalten, ſich ſeellar zu halten. Das
deutſche Volk hat von jeher innigen Antheil an den Vorgängen bei
unſerem Hofe genommen. Welche Familienereigniſſe ſich auch dert ab
ſpielten, ob freudigen, ob ſchmerzlichen JFnhalts, ſie wurden vom geſammten

deutſchen Volke als eine eigene Angelegenheit empfunden. Und wenn
unſere kaiſerliche Familie heute mit Trauer im Herzen in Homburg
und Cronberg am Schmerzenslager der leidenden Kaiſerin Viktoria
weilt, ſo empfindet es das deutſche Volk mit. Die Verkündigung von
dem Beſuche König Eduards VII. fällt jedoch, das läßt ſich nicht verhehlen,
ſtörend in dieſe Weiheſtunden der Trauer. Nicht die Unbeliebtheit, deren
ſich der Prinz von Wales in Dentſchland erfreut, nicht die ſo pein
lichen Erinnerungen an manche Vorgänge ſind es, die dieſe Störung
verurſachen darüber würde man in der heutigen Zeit vielfach hinweg
ſehen es iſt der Umſtand, daß König Eduard dieſem ruchloſen
Roub und Mordzug Englands in Südafrika nicht nur nicht Einhalt
gethan, ſondern ihn in einer ſeiner erſten Regierung handlungen
gewiſſermaßen ſanktionirt hat. Dieſer Raubzug Englands beleidigt
das deutſche Volk auf das Schwe'ſte, er verletzt es in ſeinen heilig
ſten Empfindungen, und hier iſt die Urſache dafür zu ſuchen, daß
das deutſche Volk wünſcht, König Eduard verſchöbe ſeinen Beſuch
zum Mindeſten auf eine paſſendere Gelegenheit.

Zur Wiederbeſetzung des Militärattaché-Poſtens
in Paris. Still und ohne Aufſehen hat ſich, wie mitgetheilt,
die Wiederbeſetzung des deutſchen Militärattachs-Poſtens in
Paris vollzogen. Nach der Abberufung des Freiherrn v. Süß-
kind wurde ſchon angenommen, daß der Poſten nur auf eine
Zeit unbeſetzt bleiben ſollte. Nachdem nun Oeſterreich und
Ftalien mit der Beſetzung oder der Ankündigung einer ſolchen

vorausgegangen ſind, war es natürlich, daß Deutſchland, die
dritte Dreibundsmacht, nicht zurückbleiben wollte. Major
v. Hugo, der neue Militärattachs vom Generalſtab des ſiebenten
Armeekorps, gehört zu den drei Offizieren, die im vorigen
Jahre den franzöſiſchen Manövern in der Gegend von
Chartres beiwohnten. Der Deputation ſtand der Generalmajor

Freitag, 22. Februar 1901.
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v. Arnim vor; und außer dem Major v. Hugo gehörte ihr
noch Major v. Heineccius an. Jn Chartres feierte, woran die
„Magd. Ztg.“ erinnert, damals der bekannte franzöſiſche General
Brugeère die fremden Offiziere, indem er einen Blick auf die
Verhältniſſe in China warf, wo die Truppen der Großmächte
vereint für die Civiliſation fechten. General Brugère, der
Vizepräſident des oberſten franzöſiſchen Kriegsraths, wird auch
die diesjährigen Manöver leiten.

Die Chinavorlage, der, wie wir meldeten, der Bundesrath in
ſeiner letzten Sitzung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilt hat,
enthält nur die Koſten, die durch die Chinga- Expedition für das
laufende Rechnungsjahr 1900 entſtanden ſind. Eine zweite
Chinavorlage, welche die auf das Rechnungsjahr 190! entfallenden
Koſten fordert und ſchon, als die erſte Nachtragsforderung dem
Reichstag zuging, amtlich angekündigt worden iſt, darf binven kurzer
Zeit erwartet werden. Sobald dann auch dieſer Kredit bewilligt iſt,
dürften beide Forderungen, wie die „Münchener Allg. Ztg.“ erfährt,
zuſammen als eine Anleihe auf den deutſchen Markt gebracht
werden.

Zur Frage der Diäten für Reichstagsabgeordnete
ſchreibt die „Nat.-lib. Korreſpondenz“:

In Reichstagsktreifen iſt man geneigt, anzunehmen, daß, wenn
der Hiäten- reſp. Anweſenheitsgelder- Antrag im
Reichstag wiederum zur Annahme gelangt, der Bundesrath an ſeinem
bisherigen Non possumus- Standpunkt nicht feſthalten werde.“

Dazu bemerken die „Berl. N. N.“, daß die Gewährung dieſer
Gelder nicht weniger als die Herausbrechung eines Fundamentsaus dem Verfaſſingegebäude, mithin einen ſchweren

politiſchen d erg bedeuten würde, den der Bundesrath
und namentlich die preußiſche Regierung hoffentlich nicht be
gehen werde. Der angebliche Zweck, dauernd ein beſchluß-
fähiges Haus zu haben, würde damit in keiner Weiſe erreicht
werden. Wo das Pflichtgefühl nicht vorhanden ſei, ſei es ver
geblich, ſich des Zwanzigmarkſtücks als Einpeitſchers zu be
dienen. Der bei Weitem größte Theil der Reichstagsmitglieder
bedürfe dieſer Anweſenheitsgelder in keiner Weiſe und die
geſtrigen Drohungen des Herrn Bebel ſeien der deutlichſte Beweis, wem ein ſolver Beſchluß frommen würde.

Von der freiſinnigen Antikornzoll- Bewegungwiſſen die Parteiblätter täglich dieues zu melden. Es ſind aber

nur freiſinnige Vereine, die ſich an den „Proteſten“ gegen
die Getreidezollerhöhung betheiligen. Um deren Anſicht zu er
fahren, brauchten ſich aber die Berliner Macher nicht erſt in
Unkoſten zu ſtürzen.

Jn der Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſe
ſind zwei neue Anträge eingegangen, nämlich die Regierung
zu erſuchen, Vor- und Koſtenanſchlag betr. Kanaliſirung der
Lippe vorzulegen und anzugeben, welche Abgaben z. Zt.
auf den verſchiedenen künſtlichen Waſſerſtraßen einkommen, und
welche Abgabenſätze behufs Verzinſung des geſammten Anlage-
kapitals mit drei Prozent und Tilgung desſelben mit Proz.
erhoben werden müſſen. Die Poſition der Vorlage Verbeſſerung
der Vorfluths- und Schifffahrtsverhältniſſe in der unteren
Havel 9 670 000 Mk. wurde, wie ſchon gemeldet, mit allen
gegen eine Stimme angenommen. Bei der Berathung der
Forderung für den Ausbau der Spree 9336000 Mark
wurde die Verhandlung abgebrochen und auf Freitag, den 22.
vertagt.

Von der Berliner Börſe. Die „vVoſſiſche Zeitung“
giebt in ihrer letzten finanziellen Wochenſchau folgendes charak-
teriſtiſche Stimmungsbild zum beſten

„Das ſrefulative Geſchäft iſt übrigens an der hieſigen Börſe ſo
zuſammengeſchrump't, daß ſchon ganz geringfügiſe Käufe oder Ver-
käufe ſeitens der wenigen noch thätigen Faiſeure genügen, um
ſtärkere Schwankungen hervorzubringen. Auch fehlt es an jedem ziel-
bewußten Vorgehen dieſer Organe und an einer leitenden Jdee.
Gerüchte vageſter und oft thörichter Art werden in
Umlauf geſetzt und finden zeitweilig Glauben, um bald darauf durch
gegentheilige abgelöſt zu werden. Das Publikum aber folgt
den Lockrufen der Spekulation wenig oder gar
nicht und benimmt ihnen dadurch die Kraft.“

Dieſer Bericht ſcheint uns denn doch weit mehr für die
guie Wirkung der Börſengeſetze zu ſprechen, als gegen ſie.
Das an der Börſe vermißte Publikum kann es nur als ein
Glück betrachten, daß es jetzt gegen die Thätigkeit der „Faiſeure“
beſſer geſchützt iſt als früher.

Landeseiſenbahnrath. In den verſchiedenen Bezirkseiſen
bahnräthen fi den gegenwärtig die Neuwahlen zum preußiſchen Landes-
eiſenbahnrathe für die Wahlperiode 1901 bis 1903 ſtatt.

Die Hypothekenbanken in Bayern. Auch die bayeriſch
Regierung iſt, wie die „Tgl. Rdſch.“ hört, im Begriff, durch einen
Nachtrag zu der den Staatskommiſſaren ertheilten Jnſtruktion eine
Reihe von Fragen, die ſich dei der Handhabung der Stantsaufſicht
üder die Hypothekenbanken ergeben haben, einheitlich zu regeln und
hierdurch eine weitere Gewähr für ausreichende Veaufſichtigung ihres

und damit für die Sicherheit der Pfandbriefe zu
chaffen.

Ueber eine direkt revolutionäre ſozialdemo-
kratiſche Kundgebung wird den „Hamb. Nachr.“ aus
München unter dem 17. Februar Folgendes berichtet:

„Jn den letzten Tagen war im großen Sanle des Münchener
Kindlkellers eine Arbeitsloſen- Verſammlung einberufen worden. Welcher

Geiſt die Verſammlung beherrſchte, geht unter Anderem aus der
Aeußerung eines Redners hervor es werde die Zeit kommen wo
der Arbeiter mit der Waffe in der Hand oder mit
Dynamit ſich ſein Recht verſchaffen müſſe.“



nTrotzdem wird das Blatt des „Portemonnaie Stand ſ ments in Kiautſchau beauftragt war, bat dieſes Kommando nur zu „SouthAfrican Buſineß“ auf das Schärfſte zur Re n neſi
punkles der „Hamburgiſche Correſpondent“, bei ſeiner Information erhalten, weil er ſpäter im Reichs-Marine-Amt gezogen wird, mit ungünſtigen und unerfreuli hen ein hie
ſeiner Meinung, daß die „Agrarier“ bedeutend gefährlicher das Decernat Kiautſchau übernehmen ſoll. vom Kriegsſchauplatz ſo lange als nur eben möglich zur verwüum
ſeien als die Sozialdemokraten, bleiben; Dr. Barth wird es Aus Südweſtafrika. Der Gouverneur von Deutſch Süd gehalten werden wird, während nur einigermaßen frohe
weiter als eine Ehre“ anſehen, mit den Genoſſen“ zuſammen weſt Afrika, Oberſtleutnant Leutwein, wird neueſten Nachrichten ſchaften ſicherlich ohne Verzug zur Veröffentlichung Jot
u kämpfen, Eugen Richter wird weiter Lanzen für ſozial- zufolge in dieſem Jahre keinen Urlaub nehmen, da ſein Stellvertreter dürften. Jm Uebrigen befindet ſich De Wet in einem B r znmen ds F. Pen. H M d Dre Steme im Kommando über die Schutztrupoe, Oberſtleutnant Müller, für ſeine dwecke beſſer als irgend ein and ezirke der durch didemokratiſche Gleich rechtigung brechen und Dr. von iemens demnächſt mit Urlaub noch Deucſchland zurückkehren wird. Zugleich i d g e iderer geeignet iſt. s

wird ſich ebenfalls nicht abhalten „aſſen, im „Proteſiſturm“ fommt aus Südweſt Afrika die Nachricht, daß daſelbſt neue de Jahresfriſt befand ſich die hollän iſche Bevölkerung jenes
ßegen die r r an mit der e Je utende K un i z ger eng deckt g7 Dieſelben de der 7 Wer rn n e Kitchene enHauptmacht der Antikornzolliga zu marſchiren. Der „Porte- befinden ſich füdöſtlich von Sandwi afen, nahe der vom in Perſon mu mm Norden heruntereilen, Ruhe zu ſt
monnaie- Standpunkt gilt eben manchen Leuten und Parteien Ingenieur Scheidweiler gefundenen HopeMine, Die Verwerthung Einige Meldungen laſſen vermuthen, daß De Wet von Puln ungeher

erhal ener als das Gemeinwohl. der rn v ebt derer Carnarvon h aus bereits beträchtliche Wer n.
Die t je von der Küſte und von ihren Verbindungen da z n andzverfafſungstreuen Eozialdemorraſen. Die wmin die Wichtigkeit des Eiſenbahnbaues wieder ſcharf lern d deſtr n r ehe enthnee leere die Be nur mi

ſozialdemokratiſche Preſſe giebt ſich infolge der Erklärung des hervor. Von großem Intereſſe iſt die neuere Meidung, daß die werden läßt. Außerdem ſteht bereits feſt daß dee i zutheil den m
Miniſters des Innern Freiherrn v. Rheinbaben, daß kein Kolonial Geſellſchaft für Südweſt Afrika die Eiſen do. in wel chem De Wet einſge W as Engagement ſtellen
Sozialdemokrat als mittelbarer Staatsbeamter beſtätigt werden bahn von Lüderitzbucht nach dem Innern ſelbſt bauen vom 15. ds., in welchem De We einige Wagen und ein paar ſcharkerdürfe, weil er nicht auf dem Boden der Verfaſſung ſtehe, Mühe, wolle, nachdem ihr bezüglicher Vertrag mit der South African Terri Gefangene verlor, nichts anderes als ein NachhutGefecht ge jäßt be
die Verfaſſungsmäßigkeit der ſozialdemokratiſchen Partei nach tories ab elaufen und verfallen iſt. Doch wird man noch eine Be weſen iſt, in welchem die Burenabtheilung die Engländer lange erwarte
zuweiſen. So ſchreibt der „Vorwärts“, die Sozialdemokratie ſtätigung der Nachricht abwarten müſſen. Ein Bahnbau in jenen un genug aufhielt, um es dem Hauptkorps zu ermöglichen, in der ſonſt m
habe ſich „bisher in keinem Falle durch ihr praktiſches wirthlichen Gegenden in noch ſchweriger als anderwärte. beabſichtigten Richtung, die ſich bislang noch nicht feſt fall u
Verhalten in Widerſpruch mit der Verfaſſung geſetzt.“ ſtellen ließ, weiter nach Weſten oder Südweſten vorzurücken, en
Wie hätte ſie das auch thun ſollen Sie hält mit ihrer China. Die vier engliſchen Heereskolonnen unter den groenerglen

en angeht ütden Buren auf den Ferſen, und Kitchener ſoll außerdem e fie
„Praxis“ zurück, „bis die Stunde gekommen“ ſein wird. Allein

ach einem Telegramm aus London beſagt eine Pekingerſchon die von ihr proklamirten Ziele genügen, um ihre Staats- Nach einem Telegramm ſag p 8
iI. lind v Meldung von „Laſſans Bureau“ vom 19. Februar: LiHung- beträchtli ege2 rzuthun. Jm Reichstage herrſchte andere beträchtliche Truppenabtheilungen herangezogen habe irgde h M eige, le ne z Tſcharg und Tſching ließen geſtern bei den Geſandten anfragen, ob da er feſt entſchloſſen zu ſein ſcheint, dieſes Mal init De W Weche

demokratie vom Abgeordneten Dr. Hitze aufgefordert wurde, das Verlangen nach den Köpfen Tſchaoſchutſchiaos und Yingniens endgiltig abzurechnen. Wenn er nur nicht auch jetzt wieder die Arb
den Ausſpruch Bebels, ſeine Partei erſtrebe in der Religion befriedigt ſein würde, wenn diefe Männer gezwungen würden, Selbſt Rechnung ohne den Wirth macht. er
den Atheismus, in der Politik den Republikanismus mord zu verüben. In dieſem Falle würde wahrſcheinlich in einigen Bis Schluß der Redaktion gingen noch folgende Nu
und auf wirthſchaftlichem Gebiete den Kollektivismus, zu Tagen ein Edikt des Kaiſers erlaſſen werden das den Forderungen Meldungen ein werre
desavouiren. Wer ſolche Ziele verfolgt, kann doch nicht be der Mächte hinſichtlich der Beſtrafung der ſchuldigen Würdenträger London, 21. Febr. Die heutigen Morgenblätter bringen n Morg
haupten, er ſtehe nicht im Widerſpruche mit der Verfaſſung völlig willfahre. Dem Vernehmen nach lautete die Antwort der einige Mittheilungen vom Kriegsſchauplatz. Die meiſten von ihnen berrſck
und kann doch nicht verlangen, daß der Staat ihn als Beamten Geſandten, daß dieſe Selbſtmorde ſie defriedigen würden, wenn die legen die Rückkehr Kitcheners nach Pretorig W
beſtätigt. übrigen erforderlichen Strafen vollſtreckt wörden. Wenn das erwähnte als ein ſchlechtes Zeichen aus und erbl icken ſaner

Streit der Leipziger Buchdrucker gegen die Edikt erlaſſen würde, würde die geplante militäriſche Expedition darin den Beweis dafür, daß die Operationen Eisfre
ſozialdemokratiſche „Leipziger Volkszeitung“ hat bekanntlich damit natürlich aufgegeben werden gegen De Wet geſcheitert ſind. „Daily Teiearedſ Auch
ein vorläufiges Ende erreicht, daß der Buchdruckerverband den c aufgeg haſt auch daß fortgeſegte Fehlen jeglicher amtlicher Rohr Jewol

er bisher ühr iſe“ einſt ber die r en fir inde h Jrr bish p gefübrten Weiſe einitellte, 45 33 ein ungünniges Zeichen. „Daily Mail“ iſt der Anſicht, daß die rperre über die „Leipz. Volkszeitung erneuerte mit der Maß Der Krieg i Südafrika. Meldung des Generals Kuor, er ſiehe im Vegriß, De Wei den W In
gabe, ſie weder durch Abonnement noch ſonſtwie zu unterſtütz n. Allerhand Gefechte in Südafrika, über die das a r er griff, De Wet den Weg jede
Das Organ der Generalkommiſſion der ſozialdemokratiſchen Londoner Kriegsamt oder Lord Kitchener ſich bisher wieder du verlegen, unwahrſcheinlich ſei, da es das erſte Mal wäre, wem v
Gewerkſchaften Deutſchlands knüpft an dieſen vorläufigen Aus- einmal ausgeſchwiegen hatten, werden durch die amtliche Ver dieſer General Wort bielte. o
gang folgenden bezeichnenden Kommentar: luſtliſte erſt jetzt der Welt bekannt gegeben, und dabei bleibt „Daily Mail“ erfährt aus Kapſtadt, General Bot ha befeblige flat

„Damit iſt der Kampf degraben worden, der in der Geſchichte der nach wie vor die merkwürdige Thatſache beſtehen, daß es gerade 4000 Mann und verfüge üver mehrere Geſchütze. Die Buren ſeien 52
Arbeiterbewegung als eines der Bwärzeſten Bäner verzeichnet bleiben immer ſolche Scharmützel ſind, die „ſich nicht der beſonderen über ihre Mitbürger, die ſich den Engländern ergeben, ſehr aufge tat. Heiſt

Aera en n n an en e n endeten gen n drehen e den die deſden Tee t en ne e h nete e
gewerkſchaftlicher Jnterefſenverletzung in Arbeitere verhältnißmäßig ſchweren Verluſten den Kürzeren gezogen haben. wundele, darunter drei Offi iere und einen Vermißzten. Das Kriege vortr
kreiſen hinweiſen, und wir ſind nicht einmal im Stande, auf eine Am 14. Februar fand bei Wolenknilen in der Kapkolonie ein amt theilt außerdem mit, daß 104 Mann, die in die Gefangenſceft a
moraliſche Erledigung dieſes Konflikts, auf einen verſöhnenden Ab- Engagement ſtatt, welches den Engländern an Todten fünf der Buren gerathen waren, geſtern in das engliſche Lager zurück Mär.
ſchluß der Sueitenden hinweiſen zu können. Miniſtermißgriffe Mann, an Verwundeten zwei Offiziere und acht Mann und gekehrt ſind. derewerden durch Wechſel der verantwortlichen Leiter der Regierung an Gefangenen zwei Offiziere und fünf Mann kvoſtete. Paris, 21. Febr. Das Gerücht, der engliſche General Sith werd
War ger S en i Se wen r Am 14. Februar wurden bei Hamelfontein in der Nähe (Dorien ſei von dem General Botha mit ſeiner ganzen Kolonne, Zuge
Gewerkſchaft vorausging, werden auch fernerhin in der Arveiter- von Lolesberg drei Mann J ein Offizier und peſtehend aus 2000 Mann, gefangen genommen, wird amtlicherſeits eine
bewegung ihre Rolle weiterſpielen und neue Konflikte können tag n r re es z e dahin berichtigt, daß Smith Dorien nur eine Niederlage erlitten hat, W i
6 a Wlrg n e dere s roekeerde deu n dethotet Offizier und 9 Mennn ver de der und 5 Mann wobei 28 Mann getödtet wurden. nebe

0 erlicher adenfreud e en. tAuf die Beſſerungsfähigkeit der biederen „Genoſſen“ ſcheint gefangen genommen wurden. Daß bei all dieſen Gelegenheiten P
man demnach recht wenig Vertrauen zu hegen. die Buren engliſche Gefangene machen konnten, beweiſt wohl Ausland. Wo

zur Genüge, was der Ausgang der betreffenden Gefechte ge Dänemark, EhreDer neue Gonverneur von Kiautſchan, Kapitän z. S. weſen iſt, und zu bewundern iſt nur die großartige Geduld des Der Verkauf der däniſchen AntillenTruppel, erſcheint durch ſeine langjährigen Dienſte in Oſtaſien engliſchen Volkes, mit welcher es dieſe fortwährenden Ueber ſchuß des Reichstages hat fich einſt n egen Ger
für dieſen Poſten beſonders geeignet. Jm Jahre 1854 zu Katzhütte raſchungen durch die Verluſtliſten, dieſe Vertuſchungsverſuche, de ne e e rn S e Gar
Schwarzbu gRudolſtadi) geboren, trat er 1871 als Kadeit ein, die doch nicht im Stande ſind, das blutige und peinliche Reſultat n Verkau Der Viale per voll fern S raunt
wurde 1871 Leutnant z. S., 1878 Oberleutnant z. S., 1886 Kapitän- der betreffenden „Affären“ aus der Welt zu ſchaffen, gefallen geſprochen. er Plan iſt jetzt völlig aufgegeben. wen
leutnant, 1893 KorvettenKapitän, 1897 Fregatten- Kapitän und 1899 Der betreffenden e Rußland. alleKapitän z. S. Während ſeiner Dienſtzeit hatte er zwei langdauernde läßt. Auch die jedes Mal mit größter Schärfe ins Werk ge-
VordKommondos in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern: vom 2. Oktober ſetzte engliſche Polemik der engliſchen Preſſe über die voll Härte gegen Finland. S.
1883 bis 4. Januar 1886 auf dem KadeitenSchulſchiff „Prinz ſtändig zur Regel gewordene Taktik des Londoner Kriegsamtes Briefliche Berichte aus Helſingfors melden, daß eine große Be hie
Adalb rt“, vom 15. Dezember 1887 bis 3. Februar 1898 als Kom- ſcheint ohne jeden Einfluß und Eindruck zu bleiben. wegung durch den kaiſerlichen Ufas vom 14. Februar hervo gerufen Rei
mandant der „Prineß Wilhelm“. Vom Februar 1898 bis Auguſt Seitdem Chriſtian De Wet der „engliſchen Umarmung wieder iſt, wonach alle Gewehre der finniſchen Armee abg for er werden, der
1899 war Herr Truppel mit Vabrnehmung der Geſchäfte einmal entwiſcht iſt, ſchweigt ſich Kitchener wieder einmal über n eder Weg van Peivreoug ehe Gewehre der in
des Befeblshabers der Streitträfte in Kiauſchan, ſeit dem die Situation vollſtändig aus, reſp. das Kriegsamt ſieht keine e t Leilr r 7 t eng Veranlaſſung, irgend welche Aufklärungen zu geben. Man Afrika. finde e der Slariung des kann ſicher ſein, daß, da gerade jetzt das britiſche Parlament Blutige Soldatenkrawalle in Egypten. des
Goup rneurs Jeſchke mit Wahrnebmung der Geſchäfte des Gouverne- tagt und die Regierung von den Volksvertretern wegen des Die geſtrigen Londoner Abendblätter melden aus Ka ro, daß die n

S T m T 5 x 2 h e u re h h a.....SGÖGSÜ..) c S&ä&”rrrec,tteſ,ſufſcCcchhhoowomana meine Baſe Muſolinos, welche ein Kind von ihm unter dem die vor Gericht gegen Muſolino falſch ausgeſagt, folgten ChircisMuſolino, de r Br igant. Herzen trug, und die die Erregung getödtet hatte. in den Tod. r
Jn Calabrien zieht jetzt ein ganzes Jnfanterie- Regiment Noch waren die Anweſenden durch das ungeheuere Urtheil Trotzdem nun 10000 Lire auf ſeinen Kopf ausgeſetzt get

gegen einen einzelnen Mann zu Felde. Hunderte von Poliziſten und den tragiſchen Vorfall, der ihm gefolgt, erſchüttert da rief wurden, ſetzte Muſolino ſein Rachewerk unermüdlich fort. Unfern
und Tauſende von Soldaten durchſtreifen die Gebirgspfade bei Muſolino gegen ſeinen Ankläger gewendet, mit rauher Stimme von Reggio erdolchte er den hemaligen Bürgermeiſter der ſeine an
Reggio und San Stefano, um dem Briganten Muſolino, der „Höre, Zoccali! Die Geſchworenen haben mich zu einund-Verurtheilung mit veranlaßt hatte. Nun wurde der Preis auf pri
keine Genoſſen hat, auf die Spur zu kommen. Aber alles zwanzig Jahren Zuchthaus verurtheilt. Merke Dir wohl mit 30 000 Lire erhöht. S
Sutd en iſt vergeblich; denn die Gebirgsbevölkerung verehrt einundvierzig Jahren werde ich das Gefängniß verlaſſen, und Dieſe Summe verlockte manche ſeiner Vertrauten zum r
heute Muſolino abgöttiſch und wird ihn nie ausliefern. wenn Du dann am anderen Ende der Welt ſein ſollteſt, ſo Verrath. Aber als wäre über ihm thatſächlich die ſchützende D.

Wie iſt vieſe merkwürdige Erſcheinung zu erklären Ein werde ich Dich zu finden wiſſen, um Dir das Herz aus dem Hand Giuſeppes, wußte Muſolino den Verräthern ſtets zuvor ein
italieniſches Blatt ſagt es: „Musolino è un brigante, che Leibe zu reißen. Biſt Du aber todt, ſo tödte ich Deine Söhne.“ zukommen. Einen derſelben, dem er beſonders zugethan ge- kä
non è un brigante“, das heißt: Muſolino iſt ein Räuber, Dies geſchah am 27. September 1898. weſen war, traf er im Gebirge. „Du haſt mich ausliefern in
der kein Räuber iſt. Jn der That, Rinaldo Rinaldini iſt Muſolino wurde ins Gefänaniß von Gerace-Marina ge- wollen,“ ſo ſprach er ihn an, „und würdeſt es ve dienen, daß gi
übertrumpft, und Karl Moor hat ſeinen Meiſter gefunden. Die führt und mit einigen anderen Sträflingen gemeinſam in einer ich Dich tödte. Aber aus Mitleid mit Deinen Kindern will w.
italieniſche Räuberromantik iſt in voller Glorie auferſtanden. Zelle untergebracht. Aber es gelang ihm in nahezu wunder ich Dir nur einen Denkzettel geben. Er feuerte und ver a

Die Jdee des Räuberthums als einer Auflehnung gegen barer Weiſe, aus dem Kerker zu entkommen. Man erzählt ſich wundete den Verräther am Bein. Hierauf hüllte er ihn in e
die geſellſchaftlichen Mißſtände, als einer ſelbſtherrlichen Ver darüber hinterm Ofen: „Mit den Fingernägeln kratzten die ſeinen Mantel, küßte ihn auf die Stirn und entfernte ſich.
geltung hat in Muſolino einen neuen Vertreter gefunden und Gefangenen ein Loch in die Mauer. Den Mörtel verbärgen ſie Einem anderen Bauernburſchen, Antonio Piruci, gelang es, pi
jene eigenthümliche Verquickung von Banditenthum und Frömmig in den Strohſäcken. Alles ging nach Wunſch; plötzlich aber Muſolino in eine Falle zu locken. Schon wollte er durch das
keit, die in den Abruzzen zu Hauſe iſt, hat im Falle Muſolinos ſtießen ſie auf eine große Steinmaſſe, welche nicht zu bewegen Anzünden ſeiner Pfeife dem lauernden Carabiniere das ver it
den höchſten Grad erreicht. Nicht nur das Volk webt einen war. Muſolino verlor alle Hoffnung. Jn der Nacht erſchien abredete Zeichen geben, als Muſolinvo ſeine Abſicht errieth und a
Glorienſchein um ſein Haupt; ſelbſt die Jntelligenz Jtaliens j ihm nun ſein Schutzpatron, der heilige Joſeph, und rieth ihm ihn blitzſchnell niederſchoß. Den Carabiniere wollte er bloß A
geſteht zu, daß „Muſolino wie ein ſühnender Prieſter morde, liebreich, den Stein kräftig an ſich zu ziehen. So wurde der verwunden; da er ihn durch einen Zu'all tödtete, wurde er tief g
daß dieſer Brigant den heiligen Eifer eines unbeugſamen Weg frei, und die Sträſlinge konnten unbehindert fliehen.“ melancholiſch. Er warf ſich einem ſeiner Gönner, einem be e
Apoſtels der Rache zur Schau trage“. Der Dichter Roberto Muſolinos Genoſſen wollten mit ihm zuſammenbleiben; aber güterten Herrn aus der U gegend, an die Bruſt und klagke: J
Bracco ſagt von ihm: „Wenn er kein Brigant wäre, wäre er Muſolino trennte ſich von ihnen, weil er mit Räubern gewöhn „Wie unglücklich bin ich!“ t
ein Wunderthäter“. lichen Schlages nichts gemein haben wollte. Jhn leitete nicht Muſolino hat Gönner, die den merkwürdigen Briganten a

Thatſächlich iſt Alles, was Muſolino betrifft, in hohem Habgier noch brutale Mordluſt; es war ihm darum zu thun, reichlich unterſtützen und es ihm ſo ermöglichen, ſein Leben zu 6
Grade romantiſch, ja, es ſtreift oft ans Myſtiſch-Wunderbare. eine furchtbare Vendetta zu veranſtalten oder, wie er ſich aus friſten. Die Landbevölkerung beklagt ſich nicht über Muſolino,
Man glaube nicht etwa, daß Muſolino gleich den meiſten ſeiner drückte, „Gerechtigkeit auf Erden zu ſchaffen nicht nur, daß er keinem Unſchuldigen etwas zu Leide thut i
italieniſchen Berufsgenoſſen einer ehrſamen Brigantenfamilie Muſolino geht nach Reggio und beginnt einen Kampf ums er tritt oft ſogar als Wohlthäter der Armen, als VBeſchützer t
entſtamme. Er war bis zu ſeinem zwanzigſten Jahre ein un Recht, wie ihn Michael Kohlhaas nicht hartnäckiger geführt. der Bedrängten auf. e
beſcholtener Holzſäger, der das Blut verabſcheute. Seine erſte Sorge war, Zoccali aufzuſuchen. Aber dieſer hatte Ein Verwalter von Roccaforte kehrte mit einem ziemlich

Da wurde er von einem gewiſſen Zoecali fälſchlich be- die Vorſicht gehabt, nach Amerika auszuwandern. So konnte bedeutenden Erlöſe vom Markte heim. Plötzlich trat ihm
ſchuldigt, meuchlings einen Schuß auf ihn abgefeuert zu haben. ſeine Rache nur ſeinen Sohn und ſeinen Bruder erreichen. bewaffneter Brigant entgegen, gab ſich für Muſolino aus
Der Bürgermeiſter und der Gemeinderichter ſeines Heimaths- Eines Tages traf er die Beiden, wie ſie vom Markte heim verlangte die Auslieferung der Summe. Der Verwalter e
ortes, welche ihn als einen politiſchen Gegner haßten, be kehrten. Entſetzt flehten ſie um Erbarmen. „Jch würde Alles hin. Als er dann weinend weiter wanderte, traf ihn zu
eilten ſich, ihn einzukerkern. Man ſtellte ihm ungerechterweiſe Euch leben laſſen,“ ſagte Muſolino, „wenn ich Zoccali finden fällig der wahre Muſolino. Er fragte ihn um den Grund
die ſchlechteſte Leumundsnote aus und mit Hilfe einiger falſcher könnte. Jhr ſeid ſchuldlos, ich weiß es. Aber auch meine ſeiner Trauer, und als er ſein Abenteuer erfuhr, ließ Muſolino
Zeugenausſagen, die durch Getreide und Olivenöl erkauft Baſe war ſchuldlos. Und auch ich war es. Dies Alles wird ſich den Weg zeigen, den der Dieb eingeſchlagen. Er holte ihn
waren, gelang es, Giuſeppe Muſolino zu 21 Jahren Zuchthaus ſo heimgezahlt!, ein, nahm ihm das Geraubte ab und gab das Geld dem Ver
verurtheilen zu laſſen. Mit dieſen Worten erſchoß er Beide. Einen Mauleſeltreiber, walter zurück: „Jhr ſollt es Alle wiſſen, daß Muſolino kein

Kaum war das Urtheil verkündet worden, da bahnte ſich der ſie begleitete, ließ er unbehelligt. Räuber iſt. Wehe dem, der ſich erfrecht, unter meinem Namen
ein junges, ſchönes Weib den Weg bis zu den Geſchworenen Sein nächſtes Opfer war Alaſſio Chirclo, der Gemeinde zu rauben!“ ingabe
und rief mit ansgeſtrecktem Arme „Nichtswürdige, Jhr habt wächter, der ihn einſt feſtgenommen, geknebelt und mit Fuß- Nun begreift man die Sympathie ja die blinde e Poe
einen Unſchuldigen verurtheilt Nach dieſen Worten ſtürzte tritten traktirt. Er fand ihn, knebelte ihn, mißhandelte ihn der calabreſiſchen Gebirgsbewohner für Muſolino. Sie denle
das Weib mit einem Schmerzensſchrei todt zu Boden. Es war l in ganz derſelben Weiſe und ködtete ihn hierauf. Zwei Bauern, l in ihm bemerkt der Corriere della Sera die i
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hlätigen Züſammenſtöße zwiſchen den Soldaten des 14. und 15.
ſudaneſtſchen Bataillons weit ernſterer Natur geweſen ſind, als zuerſt
berichtet wurde. Es ſollen 15 Mann dabei getödtet und über 100
verwundet worden ſein.

Neuer Congovertrag.
In Brüſſel wurde ein neuer Congovertrag unterzeichnet,

durch den das belgiſche Erwerdsrecht bis 1910 verlängert wird.

Vermiſchtes.
Sibiriſche Kälte. Die in den letzten Tagen herniedergegangenen

ungeheuren Schneemaſſen haben große Verkehrs
ſtörungen in der Eifel, dem Hunsrück, im Sauer
lande zur Folge gehabt. Der Verkebr auf der Hunsrüdkbahn iſt
nur mit größter Mühe aufrecht zu erhalten. Der Poſtverkehr mit
den meiſten Orten iſt vollſtändig unterbrochen. Der Schnee liegt
ſtellenweiſe einen Meter hoch. Jn verfloſſener Nacht herrſchte
ſcharker Froſt. Das Rheineis in vermehrt, die en des Froſtwetters
jäßt bei ſehr niedrigem Waſſerſtande ein Zufrieren des Oberrheins
erwarten im Ruhrhafen ruht der Verkehr vollſtändig. Auch
ſonſt werden aus faſt allen Himmelsrichtungen Deutſchlands Schnee
fall und Kälte gemeldet im Rieſengebirge gab es
Tage mit früh 29 Gr. C. Kälte. In Bayern hat der Schnee zu
großen Verkebrsſtörungen geführt manche Kleinbahnen in Ober
bayern, Schwaben und Obe'franken haben den Verkehr ganz ein
eſſellt. Auf den Hauptlinien find Verſpätungen zur
egel geworden. Züge ſind eingeſchneit. Die Ge-

birgsſeen find beinahe alle zu gefroren. Die nun ſieben
Wochen anhaltende, ſtetig wachſende Kälte hat nicht nur die
Arbeitsloſigkeit, ſondern auch die Kohlennoth vermehrt.
In T rient in Südtirol herrſcht andauernd eine ungewöhn-
liche Kälte. Das Thermometer zeigt 14 Grad Réaumur unter
RNull. Alle Karnevalsbeluſtigungen ſind dadurch ſtark beeinträchtigt
worden. Wie man aus Karlsbad mittheilt, war es Dienstag
Morgen in Karlsdad 25 Grad Celſius kalt. In Kärnten
berrſchte bis in die letzten Tage eine geradezu ſibiriſche Kälte. Das
Thermometer zeigte 25 und noch mehr Grade unter dem Gefrier
punkt. So liefe Kältegrade ſind ſelbſt in Kärnten, welches wegen
ſeiner friſchen trockenen Winter das gelobte Land der Schnee- und
Eisfreunde zu ſein verdiente ſehr ſeltene Ausnahmeerſcheinurgen.
Auch ganz Jtalien lerdet ſchon ſeit Wochen unter einer ſo außer
gewöhnlichen Kälte, daß ſich dieſes Jahr der Karneval von den Straßen
und Plätzen völlig forigeflüchter hat, in wohlgeheizte Tanzſäle.
Jn der lombardiſchen Ebene finkt das Thermometer
jede Nacht auf 12 Grad Celſius, und ſelbſt in den klimatiſchen
Kurorten an den lombardiſchen Seen giebt es Tage, an denen ſich
die Lufttemperatur beſtändig unter dem Nullpunkte hält. Jn Fiorenz,
Rom und Neapel ſind ſtarke Nachtfröſte zu beklagen, die der
ren h übel mitſpielen und den Orangenbäumen, Oliven und

almen die immergrünen Bätter rauben und die Stammrinde zum
Berſten bringen. Die Bevölkerung leidet unter der Kälte weniger,
als man meinen ſollte. Der Geſundheitszuſtand iſt überall
vortrefflich

Offizielle Feſtlichkeiten in Waſhington. Die zu Anfang
März bevorehende Wiederbeſteigung des Präſidentenſtuhls der Ver
einigten Staaten ſeitens Mac Kinleys ſoll, wie aus Waſvington
berichtet wird, mit ganz außergewöhnlicher Pompentfaliung gefeiert
werden. Unter dem Ehrengeleite, das den Präſidenten auf ſeinem
Zuge vom Weißen Hauſe zum Kapitole umgeben wird, ſollen ſich
eine „zarte“ Anſpielung auf ſeine Erfolge im Kriege gegen Spanien

auch Truppen von den weſtindiſchen Inſeln befinden. Dem
Weißen Hauſe gegenüber wird eine impoſante Ehrenpforte und da
neben ein zur Aufnahme der geladenen Gäſte beſtimmter ſtilvoller
Parillon errichtet werden. Man iſt dabei, das alte Penſions Wureau-
gebäude mit einem Koſtenaufwande von 150 000 Mk. für die Bälle
und Feſtlichkeiten in Stand zu ſetzen, die volle 14 Tage hindurch zu
Ehren Mac Kinleys ſtattfinden ſollen.

Selbſtmord eines Advokaten. Der 36 jährige Hof- und
Gerichts-Advokat Dr. K. in Wien ſtürzte ſich geſtern früh aus einem
Gangfenſter des vierten Stockwerkes ſeiner Wohnung in den Hof-
raum und zog ſich derart ſchwere Verletzungen zu, daß er nach
wenigen Augenölicken ſtarb. Dr. K. war ledig und wohnte bei ſeiner
alten Mutter. Geſtern früh, als im Hauſe noch Alles ſchl'ef, eilte
er auf den Gang, öffnete ein Fenſter und ſprang in den Hof. Der
Hausbeſorger hörte den dumpfen Fall, und als er in den Hofraum
eilte, fand er die formloſe Leiche des Advokaten. Die
Rettungsgeſellſchaft und das Polizrikommiſſariat Funere Stadt wurden
derufen, doch war jede Hilfe bereits zu ſpät. Dr. K. war, wie wir
in den Wiener Blättern leſen, von einem ſchweren neuraſtheniſchen
Leiden geplagt, das ihm die Nachtruhe raubte. Da er keine Heilung
finden konnte, wurde er lebensüberdrüſſig.

Bombenattentat gegen einen Pfarrhof. Jn nächſter Nähe
des Pfarhofes zu Wald war vor Kurzem eine Bombe miedergelegt
und zur Exploſion gebracht worden, ohne jedoch weiteren Schaden
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Blüthe des calabriſchen Stammes: Kraft Gewandtheit und
Stag Verwegenheit Unabhängigkeitsliebe und Gerechtigkeits-
gefühl.

Die italieniſche Regierung ſteht ſelbſtverſtändlich auf einem
anderen Standpunkt, und ſie hält es für eine Ehrenſache, dieſer
primitiven Ausübung der Juſtiz im Rahmen eines eiviliſirten
Staates ein Ende zu machen. Und doch kann ſie, trotz der
Aufbietung der größten Miltel, Muſolinos nicht habhaft werden.
Denn ſie hat nicht nur mit ſeiner Verſchlagenheit, ſondern mit
einer förmlichen Organiſation zum Schutze Muſolinos zu
kämpfen. Wie die Camorrg in Neapel, ſo exiſtirt bekanntlich
in Calabrien ein Geheimbund die „Vicciotteria“, deren Mit-
glieder ſich an der Kleidung und an gewiſſen Begrüßungs-
worten erkennen. Die Picciotteria hat ſich Muſolinos
angenommen und fühlt ſich ſo ſicher, daß ſie ſogar Feſtlichkeiten
veranſtaltet, an denen Muſolino theilnimmt und gleich den
anderen Gebirgsbewohnern im Rundgeſange Strophen im-
proviſirt.

Ueberdies hat Muſolino ſein eigenes Syſtem. Ein
italieniſches Blatt berichtet, daß er an einem Orte nie länger
als einen Tag verbleibt; „und das beweiſt, daß er unter der
Aegide zahlreicher Schutzheiliger ſteht.“ Sein „ſpezieller
Beſchützer“ aber iſt nach der Ueberzeugung der Calabreſer der
Heilige Joſeph. Wenn die Behörden die Landsleute über
Muſolino befragen antworten dieſe naiv: „Signori! Jhr
könnt Muſolino nicht erreichen. Der Heilige Joſeph hat ihm
aufgetragen, noch nach Amerika zu gehen, um ſein Werk zu
Ende zu führen.“

Was jedoch am meiſten zur Unbeſiegbarkeit Muſolinos beiträgt,
iſt der Umſtand, daß er ſich von den Frauen fernhält. Jſt es
der Gedanke an ſeine ſchöne Baſe, die er einſt geliebt? Jſt es
ein inſtinktives Mißtrauen? Kurz, Muſolino vermeidet jede
Annäherung an Frauen und darum wird ihm das Loos, welches
Delila Simſon bereitet, erſpart bleiben.

Mit Gewalt wird man Muſolino aus den Erdſchluchten
des Aſpromonte kaum heraustreiben. Vorläufig wird er fort
fahren, das Glück der italieniſchen Zeitungsausrufer zu machen.

Aber vielleicht treibt ihn einmal ſein Großmuth den Cara-
binierie in die Arme. Bei San Stefano wohnen ja arme
Köhler, wie in den böhmiſchen Wäldern. Vielleicht ſieht
Muſolino einen von ihnen, denkt an die 30000 Lire, die auf
ſeinen Kopf geſetzt ſind und ſagt ſich:

Dem Manne kann geholfen werden

anzurichien. Wie ſich nun herausſtellt, ging das Attentat von
17 jährigen Burſchen aus und ſtellte ſich als ein Racheakt dafür dar,
daß die Burſchen vom Pfarrer gegen ihren Willen zum Beſuch der
Chriſtenlehre gezwungen wurden.

Liebe und Verbrechen in Jtalien. Ein beſtialiſcher Mord
wurde in Luco ne' Marſi, einer Ortſchaft bei Aquila, verübt. Dort
lebte mit ihrem Großvater Antonietta Angelacci, ein zwanzigjähriges
junges Mädchen. In ihrer Unerfahrenheit ging ſie ein Liebes
verhältniß mit Luigi Masca, einem jungen Menſchen, der bereits
eine mehrjährige Zuchthausſtrafe wegen verſuchten Mordes hinter ſich
hatte, ein und nahm ihn ſogar als Chambregarniſten in das großelterliche
Haus. Als der arbeitsſcheue Burſche eines Tages nach Hauſe kam
und nichts zum Eſſen vorfand, Antonietta aber ihm nicht den Vor-
wurf erſparen konnte, daß man um Eſſen zu baden, arbeiten müſſe,
da erwachte wieder die Beſtie in ihm. „Auf die Kniee, Du
ſchrie er in raſender Wuth. Dann zog der Unmenſch ſein Meſſer
aus der Taſche und tödtete kaltblütig mit einem Schnitt durch die
Gurgel und drei Stichen in Bruſt und Herz die unglückliche Frau,
welche in geſegneten Umſtänden war. Der Mörder floh, wurde aber
am Tage nach ſeiner grauſigen That von den Karabinieri verbaftet.

Die beigiſche Feuerwehr in Verlin. Delegirte ſämmilicher
belgiſcher Feuerwehrkorvs werden im Juli nach Berlin
reſſen, um dem Feſte des 50jährigen Jubiläums der
Berliner Feuerwehr beizuwohnen.

Eine große Feuersbrunſt zerſtörte geſtern Abend die Mar-
garinefabrik Hoollandia in Brüſſel. Durch den Einſturz
eines Theils der Mauer wurden fünf Feuerwehrleute ver-
ſchüttet. Einer von ihnen wurde als Leiche unter den Trümmern
hervorgezogen. Ein zweiter befindet ſich in hoffnungsloſem Zuſtande,
während de übrigen drei leichtere Verletzungen erlitten. Der Material
ſchaden wird auf zwei Millionen Francs geſchätzt.

Einen geiſteskranken Hund hatte nach Mittheilung der „Ber
liner Wiſſenſchaftlichen Korreſpondenz“ der bekannte Heidelberger
Neurologe Profeſſor Niſſt zu beobachten Gelegenheit. Das Thier,
ein zweijähriger Dachshund, zeigte zuerſt ein auffallend ruhiges Weſen,
wurde dann ſpäter immer magerer. Er führte fortwährend Kreis
bewegungen noch rechts aus, reagirte nicht mehr mit Bellen, wedelte
nicht mehr; ſchließlich wiw er Hinderniſſen nicht mehr aus und zeigte
ſich gegen Gebörs- und Gefichtseindrücke vollſtändig theilnahms!kos.
Das Thier wurde getödtet, und die Sektion zeigte ſehr intereſſante
Veränderungen im Gehbirn, wie ſie auch vei Geiſteskfranken vielfach
gefunden werden. Jm Anſchluß an dieſen Fall vorgenommene
cxperimentale Unterſuchungen hatten das intereſſante Ergebniß, vaß
die pathologiſchen Veränderungen an der Hirnrinde trotz der Ver-
ſchiedenheit der Urſachen und der Erſcheinungen dieſelben, nur graduell
verſchieden waren.

Eine „Senſationsmeldung“ bringt ein in Halle erſcheinendes
Blatt ans Konitz, indem es ſchreibt „Ein neuer ſenſationeller Kleider
fund wurde auf dem Dachbe des hieſigen Rathhauſes gemacht. Man
fand dort nämlich einen Hoſenknopf mit einem etwa 1 gem
großen Tuchſtücke daran. Der wichtige Fund wurde ſofort dem
Kriminalkommiſſar Kracht zugeführt, der mit Hilfe einiger mit Winter
intim befrrundet geweſener Gymnaſianen, ſo vor Allem des Sekun-
daners Boeck, die Jdentität feiſtellte. Letzterer erkannte den Knopf
ſofort als zu den Winter'ſchen Hoſen gehörig, die der Ermordete am
11. März getragen hat. In der linken Ecke des Tuchzipfels befinden
ſich einige Blutflecke. Die Aufregung in der Stadt kennt
keine Grenzen mehr, die militäriſche Beſatzung iſt um eine
Kompagnie veiſtärkt. Wie verlautet, wird von Seiten der Unter
ſuchungsbehörde jetzt eine ganz neue Spur verfolgt. Eine
ſenſationelle Verhaftung ſoll nahe bevo'rſtehen.“ Das brave Blatt
iſt offendar auf einen freilich recht unſchicklichen „Faſchingsſcherz“
hineingefallen.

Selbſtmord. Man meldet aus Straßburg: In ſeiner Wohnung
in der Schwarzwaldſtraße erſchoß ſich der Leutnant Jung vom
Pionier-Bataillon Nr. 19.

Brand einer Bleicherei. Wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, iſt
die ungefähr 20 Gebäude umfaſſende Bleicherei der Firma Gros,
Romann und Co. in Malmersvpach (Oberelſaß), die gegen
1200 Arbeiter beſchäftigt, zum größten Theile abge brannt. Der
ungeheuere Schaden iſt noch nicht ziffermäßig feſtgeſtellt.

Eine Frau im Scherz erſchoſſen Aus Würzburg ſchreibt
man: Lin ſchreckticher Unglücksfall, der zwei arme Fami ien in tiefe
Trauer ver'etzte, trug ſich in Heidingsfel d bei Würzburg zu.
Der verheirarhete Büttnergeſelle Schlenk, Vater von drei kleinen
Kindern, hantirte in einem Wirthſchaftslokal mit einem von ſeinem
Nachbar geliehenenGewehre, um es zu einer farnevaliſtiſchen Aufführung
herzurichten, wobei er in der Rolle des in Bayern vielgenannten „Räubers
Kneißl“ erſcheinen wollte. Jn der Meinung, das Gewehr ſei nicht
geladen, ſagte er im Scherz zu der zufällig anweſenden
Arbeiterfrau Rehling: „Soll ich Dich erſchießen In dieſem
Moment krachte auch ſchon der Schuß und die Frau ſtürzte,
ins Herz getroffen, entfeelt zu Boden. Siehinterläßt ſechs unmnündige Kinder. Schlenk wollte aus
Verzweiflung die Waffe nun gegen ſich ſelbſt rihten, er wurde
aber daran gehindert. Er ſtellte ſich freiwillig in Würzburg der
Staatsanwaltſchaft, man ſetzte ihn jedoch wieder auf freien Fuß.

Die Schatten. Profeſſor Wittenbauer in Graz hat einen Ge-
dichtCyk.us „Trutz England, Lieder der Erbitterung“, dei der
Deutſchen Verlagsanſtalt in Graz erſcheinen laſſen. Wir geben daraus
das Folgende wieder, das die Ueberſchrift „Die Schatten“ wägt:

Käme doch Einer der großen Lriten
Aus ſeinem Grabe ans Licht geſchritten
Was würde er wohl in dieſen Tagen
Zu ſeinem geſunkenen Volke ſagen

Shakeſpeare und Bacon würden ſich ſchämen
Die Krämer von heute ernſt zu nehmen;
Sie ließen die Königsdramen bleiben,
Um die Komödie der Habſucht zu ſchreiben.

Cromwell höbe in heiligem Grimme
Zu Fluch und Wetter die Donnerſtimme'
Der weiſe Milton Euch trauernd verließ
Und zöge zurück in ſein Paradies.

Lord Byron aber, der Kühnſte von Allen,
Der einſt für die fremde Freiheit gefallen
Hielte die Gruft ihn nicht gefangen,
Ich glaube, er wär' zu den Buren gegangen.

Doch Keiner von all den Unſterblichen lebt,
Kein Großer, der warvend die Stimme hebt.
Tanzt ungeſtört den tollen Reigen
Un's gold'ne Kalb die Todten ſchweigen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wie der „Hann. Kur.“ mitiheilt, wurde Dr. J. Lulves,

bisher Mitarbeiter am kal preußiſchen hiſtoriſchen Inſtitut in Rom,
als Archivar am Staaisarchiv zu Hannover angeſtellt.

Der Privatdozent an der Univerſität Greifswald Dr.
Theodor Posner iſt zum Abtheilungsvorſteher des chemiſchen
Jnſtituts ernannt worden.

Das Bremer Stadttheaier nahm die „Oreſtie“ von
Willamowitz und Schillings zur Aufführung durch Künſtler und
Laien an. Die erſte Aufführung ſindet am 24. März ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 20. Februar 1901.

Eheſchließungen: Der Handarb. Albert Schwarz und Johann
Voigt, Schmiedſtr. 24. Der Fleiſchermeiſter Paul Koegel und Frieda
Voigt, Gr. Steinſtr. 22. Der Oberkellner Karl Wilſch, Leipziger
ſtraße 17 und Marie Liebert, Friedrichſtr. 63. Der Lebrer Max Nier,
Köchſtedt und Anna Hübner, Frieſenſtr. 13. Der Kataſterveamte
Bertrgm Arandt, Coblenz und Hedwig Bernhardt, Magdeburgerſtr. 48.

G

Paul.
eboren: Dem Geſchirrführer Paul Rolhe, Kutlſchgaſſe 2, S.
Dem Handarb. Oskar Krickemeyer, Zwingerſtr. 10, S. Richard

Geſtorben Die Wittwe Henriette Zöllner geb. Peiske, 52 J.,
Kl. Ulrichſtr. 8. Der Rentner Ludwig Loeſche, 88 J., Lindenſtr. 45.
Des Handarb. Juſtin Klett S. Franz, 1 J., Gerberſtr. 5. Des
Drehorgelſpielers Beinhard Grocho sky Ehefrau Urſu'a geb. Schulze,
54 J., Klinik. Des Arbeiters Franz Fiſcher S. Hermann, 2
Klinik. Des Muſikers Otto Peters S. Hans, 2 W., Krukenverg-ſraße 17. Des Eiſendrehers Friedr. Oſtwald T. Margarethe, 3 W.

Thüringerſtr. 26.

Halle (Nord) Meldungen vom 20. Februar 1901.
Geboren Dem Maurer Julius Schubert, Körnerſtr. 60, S.

Fut. Dem Glaſer Herm. Seidier, Advofatenw g 25, S. Walter
em Zimmermann Gottlob Foerſter, Albrechiſtr. 7, T. Frieda. Dem

Ober Feuerwehrmann Herm. Haaſe, Leſſingſtr. 18, T. Charlotte
Dem Schneidermeiſter Guſt. Kuhlmei, Geiſtſtr. 67, S. Herdert.

Geſtorben: Der Privatmann Gotthilf Stange, 77 J., Leſſing
ſtraße 4.. Der Glaſermeiſter Albin Weber, 38 J Defſſauerſtr 13.
Die Wittwe Wilhelmine Jſecke geb. Zabel, 67 J., Martinſtift. Die
Wittwe Lina Friedrich geb. Meißner, 58 J., Reilſtr. 106. Des
Bahnarb. Rich. Laue T. Gertrud, 1 Mon., Schillerſtr. 44.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Collaſto und Tochter aus

Teſchendorf. Geh. Baurath Reimer und Tochter aus Merſetu g.
Rittergutsbeſitzer Fließbach aus Chottſchurke, Nette und Gemahlin
aus VBeeſenſtedt. Direktoren Löſer und Gemahlin aus Töbvien,
Schilling und Gemahlin aus Berlin, Kölle und Gemahlin aus Erde-
born, Ebert und Gemahlin aus Wallhauſen, Röſer und Gemahlin
aus Teutſchenthal, Herm. Weinmann aus Solnkoſen, Beck aus Prag,
Stein aus Schleuſingen. Hauptmann a. D. Naumann aus Schleitau.
Frau Rittergutsbeſitzer Hoch und Tochter aus Allſtedt. Leutnant
Wendenburg aus Beeſenſtedt. Reg.-Rath Wernich aus Magdeburg
Paſtor Heiße und Gemahlin aus Paſchkerwitz i. Schl. Schulrath
Heiße nebſt Gemahlin und Töchtern aus Breslau. Dr. Golz und
Gemahlin, Arzt, aus Hagenau. Rechtsanwälte Meyer und Schütte
aus Liegnitz. Jngenieur Davio Borvudi aus Padowa. Fabrikant
Otto Förich aus Berlin. Kaufleute: C. von Lagerſtröm, Carl

H. Raddatz, Mox Bertling, Reinh. Kirmes, Alois Ronccher,
zeorg Mantzel, Hartwig Katz, S. Freimann aus Berlin, Kugo

Weber, Arthur Schröder aus Dresden, H. Dietzſch aus Geyer, Emil
Erxleben aus Leipzig, Theodor Günther aus Coblenz, Alfred Lode
aus Apolda, Herm. Hirzel aus Schw.-Gmünd, Guſtav Blumenan aus
Bünde, Herm. Meyer aus Chemnitz, Ferdin. Kahn aus Frankfurt.

Grand Hotel Bode. Se. Erlaucht Graf zu Waldeck und
Gemahlin aus Kriegſtedt. Baron v. Oſtini aus München. Dr. von
Seydlitz aus Göttingen. Reg.- Aſſeſſor von Helldorf aus Sazwedel.
v. Krüger aus Weimar. Direktoren: Franke, Halſen aus Harburg,
Jbſen aus Noſtweg, Comphauſen aus Frankfurt a. M Jngenieur
Alarſop aus Kiew (Rußland). Jnſrektor Schönemeyer aus Magde-
burg. Rittergutsbeſitzer Dr. Albert aus Zewitz, Roth aus Quedlin-
burg, Fiſcher aus Weimar, Nette aus Radewell, Otto aus Schlaube,
Leßmann aus Oberg, Moshake aus Dernberg, Knieſtedt und Frau
aus Dalena, Diederichs aus Reinſtedt. Fabrikant Rehn aus Zeitz.
Kaufiente: Stiel aus Hamburg, Wolff und Frau aus Stettin,
Garnikow, Michaelis aus Hannover, Rumpe, Cohn, Bloch, Fried
mann und Frau, Lichtenſtein, Ber, Lewy, Salinger, Rothſchild aus
Berlin, Pottlitzer aus Landsberg, Reinbach, Schottmann, Herzog und
Frau, Jordan und Familie, Feldmann aus Magdeburg. Steinke
aus Bernau, Jadeſohn aus Wraſchen, Scheipel aus Leipzig, Treu
mann aus Nürnberg, Noak aus Ulm, Fiedler aus Chemnitz, on
Weſtrum, Luther aus Dresden, Becker aus Langen'ſeid

Perantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion vo 9 dis 12 Uh. Vormittage Alle die Nedaktion detreffenden
Buſchriſten ſind nicht verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.

eCTÜCna aElektr. Lichtbäder a. Vibrationsmassag
6.Lieht- Bad „Helios“, Geiststr. Heke Albrechtstr.
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Hof-Juweliere und Edelschmiedoe.
CGerzäthe und Schmuck im vweugzeitliechen Styl.

e wird als Nähr- u.en armnleic Kräftigungswittel
von hervorragender beſonderer Wirkung Banatogoem empfohlen.
Von Profefforen u. Aerzten glänzend begutachtet. Erhältl. in Avoth.,
u. Drogerien. Atteſte gratis u. franco. Bauer Cie., Berlin 8.9). 16,
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Beesenerstrasse 12,
Fernzprecher 707.

Fabrik:

Beste und in kürzester Zeit ausführen zu können.

r S de S O 9 W h helfabriſs
Wereinigten rTischlermeister,

Lager u. Verkauf:Halle a. S.
gestatten sich auf ihr grosses Lager

gecliegener, selhstgefertigter Mobel, Spiegel und Polsterwaaren
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Um ferneres Wohlwollen gütigst bittend, theilon wir höflichst mit, dass unser

Lager und Verkauf wie bisher KI. Steinstrasse No. G verbleiht,

Gleichzeitig erlauben wir uns, unserer werthen Kundschaft, sowie einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst anzuzeigen, dass wir Beesenerstr. No. 12

eine Möbelfabrik mit DBampfbetriehb
mit den nouesten Holzbearbeitungsmaschinon und besten Holztrockenanlagen errichtet haben. Wir glauben hierdurehb, die

Stelnstr. G,
Fernsprecher 642.

uns gestellton Anforderungen nach jeder Richtung aufs

d eW n Sne
SeSonne

wird ab März zur Abgabe gelangen.
Obenſtehendes Waarenzeichen, das als für Salvatorbier beſtimmt, unterm 30. Oktober 1894

auf Grund des Geſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 für mich
vom kaiſerlichen Patentamte in die Heichenrolle eingetragen wurde, wird auf allen Gebinden
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und Flaſchen, die dieſes mein Bier enthalten, angebracht werden.
Ich empfehle dieſes gehaltvolle, feine Bier geneigter Abnahme und bitte, gefällige

Beſtellungen entweder an die unterzeichnete Firma oder deren zuſtändigen Vertreter zu richten.

München, im Februar 1901.

Gabriel Sedlmayrv,
Brauerei zum Spaten.
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Fccumulatoren
erster Qualität.

Plantö Platte FPatent Dr. Lehmann
aus chemisch reinem Blei,

und Liohtanlagen.
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e Transporta ble Rccumulateren,
Berliner

Accumulatoren- Elektrizitäts- G. m. b. H.
Berlin O., Andreasstrasse 32. (1571

r. R. V.Freitag, den 8. März. Abends
82 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Krouprinz), Kl.
Klausſtraße:

Grneral-PYerſammlung.
Tagesordnung

I. Fogſtsbericht für das Jahr

2. Rechnungsabnahme und Ent-
laſtung des Kaſſen- und
Rechnungsführers.

3. Wahl der e b d asteviſoren
für das Jahr 190

Die ordentlichen
werden hierzu eingeladen.

Der Vorſtand.

Thiergartenverein.

Die Zeichuer von Aktien
werden gebeten, die Einzahlung der
gezeichneten Beträge bei einem der
nach bezeichneten Bankhäuſer

D. H. Apelt Sohn,
Julius Becker,
Hallescher Bankverein v.

Kulisch, Kaempf Ce.,
H. F. Lehmann,
Reinhold Steckner,
nunmehr baldigſt vewirken zu wollen.

Der Vorstand
des Thiergartenvereins.

Verreise
am 23. cr. auf mehrere Tage.
Dr. med. Karl Herschel,

Leiprigerstrasse 7.
Die in der ganzen Welt rühm-

lichst bekannten Cognaes der Firma

a rtell Co., Cognac
Marke: J. P. Martell
sind bei allen Händlern zu baben.

Weisse, gelbe und rothe
S Verblend- Steine,

sowie Pormsteine und
Roh-Bau- Steine

fertigt und empliehlt

erblendsteinfabrik H. Ströfer,
Bietlehben bei Halle a, S.

e e e WAls vorzügliches Banmaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementhkalk.
Feinste Reſeorenzen. 0 Billigste Tagespreise,

D. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
1691) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.
x Höochherrſchaftlihhe Wohnung,

J g
en
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e cS SeS
S

7
I

X I Zimmer und reichl. Zubehör, Preis 2800 Mk., 1. April zu
vermiethen. Richard steckner, Gr. e 74.

v e mee2 Ueberaus erſolgreiches, Sbihigstes aus und Hals- J3rust-
S Ha almattolt bei allen fachen oder alenjoung zen leid en kfale- und

r Lnungenkntacahem,2 agbrüstigkeit, Asthma, Verschleimung, Ziehen, Stechen, Husten, cS e Folgen von Infiuenra etc. etc. n in G J
S e stehendoe e rrolge Uhvendliche Danb- u. Heilberichte
5 2 schon ca so in 1 Woche). Beweise, Prost Arteste etc, gratis
S K. Schinlze, Weiv ringen 282 Prov Sachsen.
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zum Verkauf.

Flein dies jhriger“lnventur- Ausverkauf es

hat begonnen und gelangen zurückgesetzte Waaren zu

bedeutend ermässigten Preisen

Carl Stect
Leinen-, Wäsche- u. Anssteuer- Geschäſt.

e

Generalverſammlung

des ev. Kirchbanvereins
am Freitag, den 22. Februar,

8 Uhr Abends
im Evanug. Vereinshause.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsabnahme.
3. Beſchluß über eine abermalige

Beihilfe zu den Reparaturkoſten
der Johanniskirche.

4. Wahlen zur Ergänzung des Aus
ſchuſſes.

er Vorſtand.
2519] J. V.: Sarxan.

Diuck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87

PenſtonGeſuch.

Für eine jüngere Dame per
1. März eine Penſion in guter
Familie mit Familien Anſchluß
geſucht. Offerten erbittet die
Expedition dieſer Zeitung unter

z. 2623. (2623
Ball Handschuhe.Ball Cravattenempfiehſt billigſt

KGustavuvWehag ejetzt: 24 Leipziger 24

Mitglieder S

Am Sonntag, den 24. Februar, Nachmittags Uhr
findet in den „Kaiſerſälen“ eine öffentliche Verſammlung des
nationalliberalen Vereins ſtatt. Es werden ſprechen
Herr Reichstagsa georducter Dr. Bassermann

über: „Die nächſten Aufgaben der Reichspolititk.“
Serr Landtagsabgeordurter Prof. Dr. Friedhberg
über „Die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes.“
Hierzu werden die Wähler aus Stadt und Land freundlichſt eingeladen

Der Vorstand des nationalliberalen Vereins
Keil Loening.

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochzeits-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten

Coupés und &quipagen
bei prompter, reeller Bedienung.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [1682

Prnhchtvolle
süsse, saſtige

pfelsinen,
Dtad. 70, 80 u. 100 P.

empfiehlt
t i

3 e nu S e 7
9 S S S

r 3
Friedrichpiatz,

„Zu den 2 gold. ZueKerhüten“,

Fohwordirigkeſt,
Asthma, Athemnoth,

e Bronchialkatarrh, Hals- u. Lungenleiden u. s. W.sind nachweislich dauernö geheilt durch Selhstbehandlung meiner

patent. und gesetzl. geschützten W Heil-Hpparate
ohne Berufsstörungi Besichtigung und Erklärung derselben kosten-
frei nur Sonnabend, den 23. und Sonntag, den 24. februar in

S Halle a. S., Hotel goldene Kugel T
von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachmittags, wozu freundl. einladet

Garl Steinbrück, Bertin S., Blücherstr. 59.

Früt MädWolter eror ſches Penſtonat 4 Luerbit
Gründliche Ausbildung, ſorgfältige Erziehung und Pflege.

Vorſteherin M. Siegert.

en
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Raqdrug verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Am 22. Februar 1850 wurde in Kaſſel das liberale März
iſterium entlaſſen und an die Spitze der neuen Verfaſſung trat

Oberlandgerichtspräſident Hans Haſſenpflug aus
reuren, von den empörten Heſſen nur mit dem Spottnamen

ſſenfluch“ genannt. Feierlich hatte der Kurfürſt verſprochen, nur
weue, vertrauenswürdige Männer um ſeinen Thron zu ſammein, s
empfing die Kammer den berüchtigten Miniſter mit einem Miß
trauensvotum und verweigerte ihm die Kreditbewilligung zur Auf
nahme einer deträchtlichen Geldſumme. Daraufhin wurde die
Kammer auf unbeſtimmte Zeit entlaſſen und es entbrannte ein
vüttender Verfaſſungskampf in Heſſen.

den

v l e

l

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. Februar.

Ans der Halleſchen Hilföſchule für ſchwachbefähigte
ginder. Die Zahl der ſchwachbefähigten Schulkinder, die zwar
anterrichtsfähig, aber nicht veranlagt ſind zur erfolgreichen Mitarbeit
mit normalen Kindern und deshalb eines geſonderten Unterrichts
dedärfſen, um zu nützlichen Menſchen zu werden, iſt nicht klein. Sie
ſhwankt in geringen Grenzen je nach den ſozialen Verhältniſſen
m Allgemeinen kommt in Deutſchland auf 1000 Einwohner und au

100 Schulkinder ein ſchwachbefähigtes Kind. Um leidliche Er
olge im Unterricht ſolcher Kinder zu erzielen, hat man für ſieLWderllaſſen mit geringeren Unterrichtszielen, ſog. Hilfsklaſſen ein

erichtet; die erſte dieſer Schuleinrichtungen in Preußen ſchuf bereits
859 Reg. und Schul-Rath Haupt in Merſeburg als Rektor der
ieſigen ſtädtiſchen Schulen. 1898 gab es in 52 Städten Deutſch

jands ſolche Hilfsflaſſen mit 7202 derartigen Schülern mit 223 Lehr-
fräſten. Als Erfolg iſt zu verzeichnen daß zwiſchen 60 und
jod Proz. der Zöglinge nach der Entlaſſung ſich als erwerbsfähig
wieſen haben. Bei der großen Zahl der ſchwachbefähigten
ſünder lohnt es ſicher, den Grund für deren Unfähigkeit, dem
ewöhnlichen Unterricht zu folgen, zu ermitteln und vielleicht einen
eg zu finden, wie die geiſtigen Leiſtungen dieſer Kinder zu heben

ind Herr Dr. Schmid-Monnard, welcher ſeit Jahren ſich
eifrig mit ſchulhygieniſchen Studien befaßt, hat dieſer Frage auch
eine Aufmerkſamkeit zugewendet und gemeinſam mit den HerrenMenoig Dr. Schultze, Ohrenarzt Dr. Herſchel und Nerven-

izt Dr. Höniger die die Halleſche Hilfsſchule beſuchenden Kinder
net Unterſuchung unterzogen welche intereſſante Ergebniſſe ge
liefert hat. Thatſache iſt, daß ſolche Kinder nicht bloß geiſtig,
ondern auch meiſt körperlich minderwerthig und mit chroniſchenWe behaftet ſind zu dem ein großer Theil derſelben unter

denkbar ungünſtigen äußeren Bedingungen lebt. Unter den be-
eng und urſächlichen Verhältniſſen treten in den
jordergrund an geborene Mängel infolge Ver-

erbung (ſittlich verfommene Eltern, Säufer, Jrre); er
worbene Mängel durch ungünſtige ſoziale Verhältniſſe
(chlehte Ernäprung, Schmutz, Mangen an Luft und Licht) und
dadurch tedingte Krankheiten (engiiſche Krankheit, beſonders des
Koptes, Drüſenanſchwellungen, Blutarmuth) oder durch übderſtandene
Krankheiten (Diphtherie, Scherlach, Gehunbautentzündung), endlich
drüſige Wucherungen, die dei der Mhrzaht dieſer Kinder
den Naſenrachenraum erfüllen und ihre Fähigkeit, aufzumerken
und erntg thätig zu ſein, weſentlich berabſetzen. Die Unterſuchungen,
wilche Herr Dr. Schmid-Monnard an den Kindern der
Hall. ſchen Hilfsſchule ausführte, bezogen ſich im Weſentlichen auf
die körperliche Entwickelung, und es zeigte ſich, daß die Schwach
ſinnigen gegenüber den normalen Bürgerſchülern
in Bezug auf Länge und Gewicht um 1 1x Jahr
in Durch ſchnitt zurückſtanden. Zur Ermittelung
der Urſachen der ungünſtigen Zuſtände wurden ſorg
fältiige Umfragen über die häuslichen Verhäitniſſe der
Kinder angeſtellt, welche ergafen, daß für die körper
lichen Mangel die ungüninigen äußeren Verhält
niſſe der Eltern angeſchuldiat werden können.
In mißlicher Lage war nämlich mehr as die Hälfte der
Familien, der dritte Theil war reich an unverſo gten Kindein,
ein Fünftel völlig verarmt und gar manche Eliern waren kränklich
und erwerbsunfähig. Von großem Einfluß auf die verminderie
Leiſiunsfahigkeit der Kinder war ferner die moraliſche
Führung der Familie. Bei etwas über die Hälfte aller
Familien war gegen den Lebens vandel der Eltern nichts einzuwenden
und ein m Triſtel wurde ausdrück ich ein gutes Leun undszeuoniß
ausgeſtelit; dagegen waren vei 47 Familien, welche 40 Proz. der
Beobachteten ansmachten, in 55 Fäunen Aeanſandungen bezüglich des
Lebenswandels der Eltern erfolgt, vämlich 51 Proz. von dieſen waren
beiraft, 25 Proz. trieben Proſtitution, 14 Proz waren trunkſüchtig,
10 Proz. lebten liederlich und in ungeordneten Verhättniſſen. Weſent
lich erſcheint das überaus häufige Vorkommen der drüſigen

ucherungen des Naſenrachenraumes. Von 105 unt r
ſuchten Kindern hatten der Geſammtzahl, nämlich 82,ſolche Wucherungen, davon 52 in ſtarkem Maße, nur 23 waren
da on vorkommen frei außerdem kamen bei faſt der unter ſuchten
Kinder Vergrößerungen der Gaumenmandein und bei Ue'derreſte
von Ohrenleiden vor; normal hörten nur zehn Prozent
aller dieſer Kinder. Dr. Schmid Monnard kommt zu
dem Schluß, daß ſolchem Schüler Material gegenüber Arzt,
Schule und Geſellſchaft Stellung nehmen müſſen. Die durch
aſenwuch rungen erzeugte Herabſetzung der geiſtigen Leiſtungs

fähigkeit läßt ſich weifellos durch Oreration verreſſern.Die Se wochbefäh'gten ind nicht erſt nach zwei Jahren Sitzen
bleibens aus dem normalen Unterricht auszuſcheiden, ſondern ſchon
4 Jahr nach Beginn des Schulunterrichts vom Lehrer auszuſuchen
und unter Hinzuziehung ärztlicher Sochverſtändiger nöthigen-
falls der e e zu überweiſen, Endlich wäre die
eber weiſung der dblödſinnigen, unterrichts

unfäbigen Kinder in eine Jdioten- Anſtalt unbedingt nothwendig. Daß ärztliche Unterſuchung und Berathung
gewig m nchen beachtenswerthen Fingerzeig zur Verbeſſerung der
geiſtigen Leiſtungsf ihigkeit der Kinder der Hilfsſchule geden könnte,
liegt auf der Hand und läßt beſonders die Anſt e lung eines
Schularztes auch dringend noth rendig erſcheinen.

Kampf gegen die Schwind'ucht. Jm Hinblick auf den
am 25. Februar cr. in den „Kaiſerſälen“ vom Vaterländiſchen Frauen
verein angekündigten Vortrag über Tuberkuloſe möchten wir daraufbinweiſen, daß die Tuberkuloſe-Bewegung in unſerer Stadt keines

wegs eine neue Erſcheinung iſt, ſondern daß der „Zweig vereinzur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt
Halle a. S.“ ſeit faſt zwei Jahren thatkräftig im Kampfe gegen
die Schwindſucht ſteht. Der Verein hat in den beiden letzten

ahren annähernd 20 000 Mk. für Entſendung Lungenkranker in
Heilſtätten ausgegeben. Jn erſter Linie waren bedacht Ehefrauen
et

ig 1. Beilage zu Nr. 89 der Halleſchen Zeitung

Söhne und Töchter hieſiger Handwerker und anderer mit Glücks-
ütern nicht geſegneter Mitbürger, denn, wie bekannt, erſtreckt derDweigverew eine Fürſorge nur auf ſolche Perſonen denen die

Möglichteit, durch die Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs Anſtalten

verſorgt zu werden nicht geboten iſt, alſo, kurz geſagt, ſolche Per-
e die keine Marken kleben. Jn letzter Zeit iſt die Fürſorge des

ereins auch auf Kinder ausgedehnt worden. Außer der Gewährung
der Heilſtätten- Behandlung hat der Verein überall da helfend ein

egriffen, wo es ſich um die Vermeidung der Gefahr der Anſteckung
eſunder handelte. So hat er mehrfach Zuſchüſſe zu Miethen

ewährt, wenn es galt, für einen Schwindſüchtigen ein beſonderesHiwner zu miethen er hat Beihilfen zur Beſchaffung von Betten

und Eßgeräth gegeben, um zu verhüten, daß die anderen Familien
mitglieder mit den Schwindſüchtigen dieſelben Betten oder andere
Gegenſtände benutzten. Dadurch, daß der Vertrauensarzt des „Zweig
vereins zur Bekämpfung der Schwindſucht“ zugleich der Ziehkinder-
arzt der Stadt Halle iſt, iſt auch der Tuberkuloſe unter den
Kindern mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt als bisher. Mehrere
tuberkulöſe Kinder, die von ihrer Erkrankung nichts wußten,
ſind durch die wöchentlichen Kontrolen gefunden und dem
Zweig Verein oder dem rührigen Verein für Volkswohl zugewieſen
worden. Weiterhin hat der Verein, um die Aufmerkſamkeit
unſerer Einwohner auf die Gefahr der Schwindſucht immer erneut
zu lenken, dafür geſorgt, daß die vom Reichsgeſundheitsamte aus-
gearbeiteten „Tuberkuloſe-Merkblätter“ nicht nur den Schulen,
ſondern auch ſämmtlichen Armenpflegern in reicher Menge über
wieſen wurden. Belehrende Vorträge über das Weſen die Ver
breitung und Heilung der Lungenſchwindſucht ſind mehrfach in Halle
und Umgebung gehalten worden. (Halle zwei Mal Trotha,
Bernburg.) Der Verein war infolge ſeiner Rührigkeit derartig in
Anſpruch genommen, daß ſeine Mittel zu Weihnachten gänzlich er
ſchöpft waren. Donkenswerther Weiſe hat ſich aber wieder eine
offene Hand gefunden, die dem Verein die anſehnliche Summe von
5000 Mk. ſpendete. Derſelbe iſt dadurch in den Stand geſetzt,
ſeine Thätigkeit bis zum Schluß des Vereinsjahres fortzuſetzen.
Unſere Stadtverordneten Lerſammitmg hat im vorigen Jahre ihrer
Anerkennung für die Thätigkeit des Vereins dadurch Ausdruck ge
geben, daß ſie die beantragte Beihilfe von 1000 Mk. auf 2000 Mk.
erhöhte. Wie wir hören, ſind ganze Vereine dem Zweigverein zur Be
kämpfung derSchwindſucht als Mitglieder beigetreten, auch wird, wie ver
lautet, in dieſem Jahre der „Dilettanten-Orcheſter-Verein“, deſſen gute
muſikaliſche Dar ſetungen im vorigen Jahre aus Unkenntniß der
Veranſtaltung bei Weitem nicht den verdienten Beſuch erfahren
haben, wieder ein Konzert zu Gunſten des Zweigvereins geben.
Wir können nur den Wunſch ausſprechen daß dem Vereine der
jetzt die Beiträge für 1901 einzuſammeln im Begriffe iſt, auch in
dieſem Jahre reiche Mittel zufließen mögen damit er weiterhin in
der Lage bleibt, die Schwindſucht die gefährlichſte unter unſeren
Krankheiten, mit Wort und That unter unſeren Mitbürgern und
Mitbürgerinnen denen die Einkünfte dieſes Vereins ausſchließlich
zufließen, zu bekämpfen.

Ter nationalliberale Verein hält, wie ſchon mitgetheilt,
am Sonntog, den 24. „ebruar, Nachmittags 3X Uhr in den „Kai'er-
ſalen“ eine ößentliche Verſammlung ab. n derſelben werden
ſprichen Herr R ichstagsabgeordneter Dr. Baſſermann über:
„TDie nächſten Aufaaven der Reichspolitik“. Herr Landtarsabgeord-
neier Profeſſor Dr. Friedberg über: „Die Thätigkeit des Abge
ordnetenbauſe-.“ Hierzu ſind die Wähler aus Stadt und Land
freundlichſt eingeloden.

Große Bäckereiausſtellung in Halle. Die hieſige Bäcker
Innung hielt geſtern Nachmittag im „Börſenſaal“ eine außerordent-
liche Generagiverſammiung ab, in weicher nur ein Punkt auf der
Tagesordnung ſtand, der indeſſen für die Beſprechung längere Zeit
in Anſpruch nahm. Es handelte ſich um die Wahl des Lokales für
die im Juni d. J. hier adzuhaltende große Ausſtellung von Bäckerei
und Konditoreiwaaren und der in dieſen Gewerben gedräuchlichen
Maſchinen und Geräthen, Produkten aller Art. Die ſ. Zt. eingeſetzte
Kommiſſion erſtaticte Bericht über die von ihr vorgenommenen
Lofalreſichtigungen und ſchlug ſchließlich zwei derſelben als gut ge
eignet vor. Es waren dies die „Saalſchloßbrauerer“ und der
„Wintrgarten“. Die Ahſtimmung mittels Stimmzetteln ergad eine
Majorität für die „Saalſchloßbrauerei“. Infolge dieſes
Reſultates legte der angjährige Obermeiſier, Herr Franz Herdſt,
ſein Amt nieder. Die G ſchäfte verſieht dis auf Weiteres deſſen
Stellveriret r, Herr Friedrich Hugo hier.

Unſere Damen machen wir beſonders auf die in der täg
lichen Untehaltungsbeilage (Courier) unſeres Blattes enthaltenen
Schilderungen des Herrn F. Steiger (in FFirma Wragtzke u. Steiger)
aufmerkſam üver „Kunſtgewerbliches Können in Gold
und Silber auf der vergangenen Weltausſtellung“.
Die intereſſ nien Austührungen werden allen Kunſtfreunden, ins
beſondere unſeren auch Damen gewiß viefache Anregungen geben. Sie
ſind enthalten in Nr. 84, 86, 88 und 90 der „Halleſchen Zeitung“
(Beilage: Courier Nr. 42, 43, 44, 45.)

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein (Sektion
Halle a. S.). Am kommenden Montag findet im „Reichshof“
Aveyds 8 Ubr eine Sitzung ſtat, in welcher nach Erledigung des
Ge'rchäftlichen Herr Richtsanwalt Dr. Kähn e über ſeine Beſteigung
des Montblanc ſprechen wird. Die Theitnahme der Damen in er
wünſcht, durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Thiergarten-Verein. Es wird deabſichtigt, die Zeichnungs
liſte für àktien am Sonnabend, den 23. d. Mts. zu ſchließen, für
Obligationen bleiben die Zeichenſtellen noch offen. Die Zeichnungen
werden außer an den früber angegebeyen Stellen auch bei Herrn
Bankier Hulius Becker und in der Geſchäftsſtelle des Haus und
Grundbeſitzer-Vereins ertgegengenommen. Die Aktienzeichnung be
trug bis geſtern 589 Stück.

Jm Knunſigewerbe-Verein hielt geſtern Abend vor einer
zahlreichen Zuhörerſchaft der dem Verein von ſeinen früheren Vor
trägen her in angenehmer Erinnerung gebliebene Herr Profeſſor
Schmid- Aachen unter Vorführung von gut gelungenen Lichtbildern
einen intereſſanten Vortrag über das Thema „Kunſt auf der
Pariſer Ausſtellung“. Er behandelte beſonders die auf der
ſelben von allen Kulturvölkern bergerichteien Repräſentationspaläſte
und führte aus, wie im Hinblick auf Schaffung des modernen Stils
wohl manches Gute und Anerkennenswerthe geleiſtet worden ſei,
jedoch in Bezug auf Originalitt und Natürlichkeit, worauf dieſe
Bauten beſonders zugeſchnitten ſein ſollten, Vieles zu wünſchen
übrig blieb. Eigentlich war es nur der finniſche Palaſt, der den
geellten Anforderungen nach jeder Richtung hin am meiſten genügte.
Auch die inneren Einrichtungen der Bauten wurden durch Lichtoilder
vortrefflich dewonſtrirt. Redner kam ferner auf die Einrichtung der
Gartenvau Ausſtellung zu ſprechen die als recht gelungen zu
bezeichnen ſei, ſowie auf die Darbietungen der modernen Plaſtik, um
ſodann noch verſchiedene franzöſiſche deſondere Ausſtellungsdauten
einer Kritik zu unterwerfen. Die von den Anweſenden mit geſpannter
Aufmerkſamkeit entgegengenommenen klaten und deutlichen Aus-
führungen des Vertrogenden gipfelten darin, wie dies auch bereits
von den Rednern früherer Vorträge bervorgehoven wurde daß
Deutſchland auf der Ausſtellung überall in Ehren beſtehen konnte
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
und daß die Beziehungen Deutſchlands zu Frankreich durch die Aus
ſtellung erfreulicherweiſe in ein heileres Licht gerückt ſeien.

Kanfmänniſcher Verein. Für nächſten Montag den
25. Februar Abends 8 Uhr iſt der bekannte Litterarbiſtoriker Pro
feſſor Dr. Bulthaupt aus Bremen zu einem im Vörſenſaale
ſtattfindenden Vortrage üder „Goethes und Schillers Freundſchafs-
bund“ gewonnen worden. Der Name des hier bereits durch ſeine

Vorträge im Kaufmänniſchen Verein rühmlichſt bekannten
edners und das gewählte Vortragsthema verhbeißen den Beſuchern

des Vortrags einige überaus anregende Stunden.
Der Handwerker-Peiſter-Verein hielt geſtern Abend im

groken Saal der „Katſerſäle“ eine Verſammlung ſeiner Mit
g ieder und ihrer erwachſenen Angehörigen ad, die ſich eines zahl
reichen Beſuches erfreute. Es galt, einen Vortrog des Herrn Privat
dozent Dr. Braunſchweig hier üder „Die Reiſe nach Jtalien an
die RNiviera“, veranſchaulicht durch zahlreiche Projektionsbüder, ent
gegen zu nehmen. Der Vortrag ſelbſt ließ nichts zu wünſchen übrig,
doch ſchien ſich der Beleuchtungsapparat nicht in den rignigen Händen
zu vefinden, denn die ſchönen photographiſchen Aufnahmen kamen
infolge ſchlechter Beleuchtung nicht ſo zur Geltung, wie es ge
wünſcht wurde. Jnfoigedeſſen brach Herr Dr. Braunſchweig ſeinen
Vorirag vorzeitig ab und verſprach ſpäter die Fortſetzung desſeloen,

Der S. kommunale Bezirks Verein bielt geſtern Abend
im „Neumarkt-Schützenhauſe“ eine Winterfeitiichkeit, die erſte nach
längerer Pauſe, ad, die nicht ſo zahlieich beſucht war, wie man hätte
wohl erwarien können. Nach einigen einleitenden Muſiknücken der
trefflichen Thiem'ſchen Kapelle begrüßte der Vereinsvorſitzende Herr
Rentier und Stadtverordneier Stephan die Erſchienenen auf das
Herz iichſte und hieß ſie in den gaſtichen Räumen der alten Neu-
markt Schützengeſellichaft willkommen. Von den ſonſtigen Dar
bieiungen ſeien die Geſangsvorträge der Frau Margarethe Goſſow-
Alt mann bier (Sopran) und des Herrn Lehrer Los Reuter
(Bariton) erwähnt. Dieſelden waren wie auch die K'iavier-
begleitung des Herrn Kantor und Lebrer Dönicke, wirk
lich tadellös und fanden inforgedeſſen von Seiten der aufmerfſam
folgenden Zuhörer woh verdienten Beifall. Herr Maurermeiſter und
Stadtverordneter Grote erinnerte in ſeiner Anſprache an
das Halle von einſt und an die rapide Vergrößerung und das Em-
porblühen der Stadt. Sein beifällig aufgenommenes Hoch galt der
Stadt Halle. Den Dank für freundliche CEinſadung und gute Auf
nahme ſtatiete Namens der anweſenden Vertreter anderer kommungarer
Vereine Herr Kaufmann und Stadverordneier Richter ab. Ja
das auf den Feſtverein ausgebrachte Hech ſiimmte Alles dreimal
epegs ein. Ein Ball bildete den Schluß des ſolenn verlaufenen

eſtes.
Der Bürger-Verein Halle-Nord (6. kommunaler Bezirks

Verein) bält am Tienstag, den 26. Februar, pünktlich Abends 8 Uh.
im „Burgtveater“, Hobeſtraße 1 3, ſeine Bürgei- Verſammlung ao.
Auf der Tages- Ordnung ſteht unter Anderem: 1. Vortrag des Rechts
anwaltsHerrn Dr. jur. Mennicke über „Die praktiſch-haufignen Fälle au
dem Erbrecht des Bürgertichen Geſetzbuchs“ (Wie macht macht m. n
ſein Teſtament 2. Verlegung der Ober-Rea chule nach Haile-Nord.
Referent verr Oberlehrer a. D. Rienau.) 3. Erbauung einer ſädtiſchen

Badeanſalt und Errichtung eines Flußbades. (Reſerent Hert Dr.
med. Ziegner.) 4. Auslegung des Eingemeindungs Vertrags bez.
Straßen Pflaſterung. Referent Herr Direktor Lange.) 5. Die Reu-
verpachtung des Stadttheaters. Referent Herr Direktor Lange.)
6. Stifrungsfeſt. 7. Kohlenlieferung. 8. Aufnahme neuer Mitglieder.
9. Abſchluß von Geſellſchafts Verträgen zu Gunſten der Mitglieder.

1879er Bahnhofs Baracken-Verein. Tieſer Verein i
in bieſiger Stadt der einzige Männerverein, der zur Förderung der
Zwecke des Rothen Kreuzes fortlaufend einen Beitrag von ſeinen
Mitgliedern erhebt. Durch Samariter-Kurſe ſucht er möglichſt viele

Männer auszubilden, die im Frieden bei plöylichen
Unglücksfällen bis zur Ankunft des Arztes die erſte richtige
Hülfe zu leiſten vermögen und für den Kriegsfall ſich in die immodile
Transport- und Begleit-Kolonne einreihen laſſen, die der Verein
dem Staate zur Verfügung für unſere Stadt zu ſtellen gedenkt. Kus
der ausgevildeten Mannſchaft iſt ſchon jetzt eine Freiwillige
Sanitäts-Kolonne gebildet, die bei Unglücksfällen größeren
Umfanges dem Gemeinwobhl zu dienen beſtimmt iſt.
Die Ausrüſtung dieſer Kolonne erfordert nicht unvbeträchtliche Koſten.
Zur Aufbrinaung derſelben ſucht der Verein Männer zu gewinnen, die
Herz und Kopf auf dem richtigen Flecke haben und 2 Mk. alljährlich
ſoviel beträgt der Mitgliedsbeitrag einer guten Sache zu opfern dereit
ſind. Hoffentlich gelingt es, den Verein, welcher zur Zeit nur
113 Mitglieder zähit, ſo zu verſtärken, wie es im Intereſſe ſeines
guten Z veckes zu wünſchen iſt. Der Vorſtand beſtebt zur Zeit aus
den Herren Fabrikant Kobert Gr. Ulrichſtr. 43, Rech s-Anwalt und
Notar Dr. Rüffer, Alte Rromenade 31. Major a. D. Stiadtrath
Dr. Förtſch. Reichardtſtraße 11, Fabrikant Wie belm Nevert, Stein
weg 19, Kaufmann Lüderitz, Harz 29. Jeder dieſer Herren iſt zur
Annahme von Meldungen bereit.

Konſervativer Verein. Die geſtern Abend im „Goldenen
Schiffchen“ ſtattgefundene regelmäßige Mittwochs- Verſammlung war
in Erwartung des Vortrages des Herrn Landtags- Abgeordneten
Hornig ſehr zahlreich beſucht. Redner ſprach über die Kanolvorlage
in intereſſanter, feſſelnder Weiſe. (Wir kommen event. auf dieſen
Vortrag noch zurück.) Aus Handwerkerkreiſen wurde dann darauf
hingewieſen, daß die Unterſtützung, welche die hieſigen Herten-
Garderobe Geſchäfte den ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Be
ſtrebungen, die Schreider-Zwangsinnung aufzulöſen, durch eine mit
mehr als 50 Unterſchriften tragende Eingabe hätten angedeiben iaſſen,
an den Pranger geſtellt zu werden verdiene. Sei es doch die
Jnnung, welche dieſen Geſchätten die veſten Arbeiter heranbilde,
ohne deren Leiſtungsfähigkeit ſie das beſſere Publikum gar nicht
ded enen können.

Autrag auf Auflöſung der Schneider-Zwangsinnuug-
An den Obermeiſter der Schneiderinnung iſt ein Antrag auf Auf
löſung der Zwangsinnung eigangen, der zirka 50 Unt r itten
aufweiſt.

Der Halleſche Verein für Getreide- und Prodnkten
handel zu Halle hielt heute im „Börſenſaal“ ſeine ordentlte diesjihrige
Generalverſammlung ab. Nach der Rechnungsſegung fur 1900 vetrug
die Einnahme 4391,58 Mk., der verbleibende Beſtand 23,53 M.
Der Voranſchlag für 1901 wurde in Einnahme und Ausgabe gleich
mit 4400 Mk. feſtgeſtellt. Jn den Vorſtand wurden gewählt dieHerren G. Böttcher, H. Bäſchel, C. Böbhr, P. Ganzer,
P. Hofmeirſter, A. Kielſtein, E. Looſe, F. Reinhardt,
B. Reinicke und C. Schobvert.

Muſitſchule in den Franckeſchen Stiftungen. Der
Vortragsabend der Muſilſchule in den Franckeſchen Stiftungen am
Sonntag Abend war, wie vorauszuſehen war, außerordentlich beſucht.
Es war das zweite Mal, daß Lehrer und Schüler derſelben an die
Oeffentlichkeit traten und es knüpften ſich berechtigtermaßen allerlei
Wünſche und Erwartungen an dieſe Neugründnng, deren Be
ſtätigung und Erfüllung man bei dieſer Gelegenheit erhoffte reſp.
prüfen wollte. Alle Betheiligten dürften mit den Erfolgen recht
ſehr zufrieden ſein. Zeigten im erſten Theile die Schüler im

Gelegenheitskauf
Geschuwe. Jückel, Halle a. Se, 101 Leipziger Straße 101.

Klavier und Violinſpiel, was ſie gelernt hatten und wieſen damit
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recht anſprechende, z. Th. ſogar vorzügliche Leiſtungen auf, ſo gaben
im zweiten Theile die Lehrer, Herr Chordirektor Klanert
(Klavier), Herr Cellovirtuos B. Schmidt und Herr
Konzertmeiſter H. Schmidt (Violine), an ihrer Spitze den
Begründer und Leiter der Muſikſchule, Herr Dr. Kaiſer, werth
volle und glänzende Proben ihres eigenen Könnens und dokumentirtendamit ihre Berechtigung, an dem Syſtitut zu wirken. Man darf ſich
dieſer Neugründung aufrichtig freuen da ein wirklich ebenbürtiges
Inſtitut in der Stadt nicht exiſtirt. Die Muſikſchule hat ohne
Zweifel noch eine Zukunft und bringt den Stiftungen neue Ehren
ein, wo dieſer Zweig der Lehrthätigkeit nunmehr auch eine geordnete
Pflege gefunden hat.

Hanptkonfereuz der Lehrer an den Volksſchulen. Jn
Fortſetzung unſeres geſtrigen Berichtes theilen wir mit, daß der ein
gehende Vortrag über den Rechenunterricht durch beachtenswerthe
Ausführungen des Herrn Lehrers Hanft, des Verfaſſers der „Neu
bearbeitung von Braune's Rechenbuch für Stadtſchuſen,“ ergänzt
wurde. Er führte aus, daß das Rechnen in der Volisſchule einen
volksthümlichen und wirthſchaftlichen Charakter tragen müſſe. Jn der
ſich anſchließenden lebhaften Debatte betonte Herr Oberregierungsrath
Dr. Mühlmann, daß durch den Rechenunterricht namentlich
der wirthſchaftliche Sinn der Kinder zu ſchärfen ſei. Nach ein
gehender Beſprechung durch Rektoren und Lehrern wurden die
aufgeſtellten Leitſätze mit den Hanfrt'ſchen Ergänzungen
angenommen. Sodann hielt Lehrer Klaffenbach einen
Vortrog über „Die Halleſche Schuljugend außerhalb der Schulzeit“.
Die intereſſanten Erörterungen, die von hieſiger Lreſſe und von dem
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen ſ. Zt. eingehend Leleuchtet
wurden, ſchloſſen ſich an die drei Fragen: Wie zeigt ſich die Ver
wahrloſung der Schuljugend Welche Urſachen hat dieſelbe Welche
Mittel ſtehen der Schule zu ihrer Bekämpfung zu Gebote Bei der
S ſprechung des letzten Theiles wies Geh. Ober Regierungsrath
Dr. Mühlmann dem Religionsunterricht eine nicht zu unterſchätzende
Rolle in dem Kan pfe gegen die Verwahrloſung der Schuljugend, die
nicht allein in Halle, ſondern allerorten herrſche, zu. Nach dem vom
Sangerchor vorgetragenen Chorale: „Befiehl du deine Wege“ er
folgte um 1 Uhr der Schluß der Konferenz.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion erledigte in ihrer am Diens-
tag gehaltenen Sitzung nur wenige Sachen. Die Mehrzahl der auf
der Tagesordnung ſtehenden Punkte wurden zurückgeſtellt und die
Vorlage betreffend Bewilligung von Miteln zur Auffüllung des
Bouplatzes vom Elektrizitätswerk wurde an den Magiſtrat zurück
gegeben. Die Auffüllung gedachten Bauplatzes war im Koſtenan
ſchlage für den Bau gar nicht mit vorgeſehen, und jetzt ſoll nun das
Verſäumte nachgeholt werden. Es ſind noch tauſende von Fuhren
Erde bezw. Schutt erforderlich, um die begonnene Auffüllung zu
beenden. Dann müſſen euch die Zufahrtswege zum gedachten Bau
weſentlich verbeſſert werden und zwar ſobald die Witterung dies zuläßt.

Tie Anmeldnug der ſchulpflichtigen Kinder für die
hiefigen Mittel und evangeliſchen Voiksſchulen findet in dieſem Jahre
am nächſten Montag, den 25. d. M., Nachmittags von 2—5 Uhr ſtatt.

Die hieſige Gärtner-Junung hielt am Faſtnachts- Dienstag
in den „Kaiſerſälen“ eine gut beſuchte Feſtlichkeit ab, die viel Unter
baltendes brachte. Neben Muſilſtücken bot auch die Geſangsabtheilung
der Jnnung ihr Beſtes. Große Ueberraſchungen wurden den Feſi
iheilnehmern beim Cotillon zu Theil. Am Ballvergnügen betheiligte
ſich Alles recht lebhaft.

Der Kriegerberein „Germania“, „Verein wirklicher Krieger
zu Halle a. S.“, genehmigte in ſeiner diesjährigen ordentlichen
Generalverſammlung die Rechnungslegung pro 1900 und ertheilte
dem Koſſirer Deichurge. Die Kaſſe ergad einen Baarbeſtand von
Mk. 3489,64. Jn den Vorſtand wurden neu bezw. wiedergewählt
die Herren Karl Lange zum 1. Vorſitzenden, W. Gramann, 2. Vor
ſitzenden, G. Faulmann, Kaſſirer und E. Bandt zum Schrift
fübrer. Der Verein veranſtaltet am nächſten Sonntag lediglichunter den Vereinsmitgliedern einen humoriſtiſchen Abend im

Vereinslokal „Herzog Alfred“.
Vorträge in Trotha. Jm großen Saale des „Kaffee

Gartens“ in Trotha ſollen am Montag, den 25., Dienstag, den 26.
und Mittwoch, den 27. Februar, um 8 Uhr Abends religiöſe Vor
träge ſtattfinden, deren Thematha: „Der unbekannte Gott,“ „Das
Glück“ und „Leben und Sterben“ in dieſer Reihenfolge von den
Herren Paſtor Simſa-Halle, Superintendent Ka bis Hohen
mölſen und Superintendent Luther Wittgendorf behandelt werden.
Der Eintritt iſt frei.

Die Obſtbanmſchule von P. Huber hierſelbſt bildet
den Gegenſtand eines eingebenden Artikels in der neueen Nummer
der angeſebenen Gärtner-Fachzeitung „Die Gartenwelt“. Jm Ein
gang der Ausführungen desſelben wird hervorgehoben, mehr noch
als die Rieſen-VBaumſchulen, welche oft wahre Baumfabriken ſind,
intereſſiren den Fachmann wie den Obſtpächter die kleinen oder
mittelgroßen Betriebe, wo bei richtiger Leitung jede einzelne Kultur
noch mit ganz beſonderer Liebe und Sorgfalt behandelt werden kann,
ſo daß aus ihnen oft das muſterhafteſte Pflanzenmaterial hervorgeht.
Ein ſolcher Betrieb iſt derjenige der genannten Obſtbaumſchule, die
nicht nur eine der beſtrenommirten Deutſchlands, ſondern auch eine
der jüngſten iſt, indem fie 1893 begründet worden iſt, als
erſt in Halle und Umgegend, die ſich in größerem Maßſtabe vorzugs-
weiſe mit der Heranzucht von Formobſtbäumen nach dem Gaucher'ſchen
Syſtem befaßte. Zur Zeit der Gründung umfaßte dieſe Baumſchule
10 Morgen, jetzt 33 Morgen ſie befindet ſich, an der Merſeburger
Chauſſee gelegen, in freier Lage, iſt deshalb allen Witterungsein-
flüſſen ausgeſetzt, ſodaß die in ihr gezogenen Bäume ſich durch Un-
empfindlichkeit auszeichnen und unter allen Verhältniſſen gut weiter
wachſen. Nachdem dieſe Obſtboumſchule ſchon mehrfach ausgezeichnet
war für ihte Leiſtungen, wurde ſie im vorigen Jahre ſowohl für ihre
Bäume wie für eine Kollektion ihrer Früchte auch in Paris preis
gekrönt. Am 1. Dezember v. J. wies ſie bei der Obſtbaumzählung
an Stammbäumen 1562 auf, nämlich 531 Apfel-, 533 Birn-, 377
Zwetſchen, Pfirſich- und Aprikoſen-Vänme, ungerechnet die kleineren
Formen. Acht der eingehenden Veſchreibung der Anpflanzungen bei-
gegebene Originalaufnahmen erläutern den vorzüglichen Stand der
Kulturen und die muſterhafte Ordnung dieſer Baumſchule.

Welt-Panorama. Soweit wir dies nach unſeren Beſuchen
beurtheilen können, erfreut ſich das Welt-Panorama (Große
Ulrichſtraße 6, einer zunehmenden Beliebtheit bei Jung und
Alt, bei Vornehm und Gering. Und das auch durchaus mit Recht!
Es bringt für Jeden etwas die Freunde ſchöner Landſchaften werden
in der diesmaligen Serie, welche den Genfer See und das
Rhonethal umfaßt, durch eine Reihe der prächtigſten Anſichten,
der entzückendſten Bilder von Alpenherrlichkeit und ſchönheit erfreut,
Genf, Lauſanne, beide jetzt ſo beliebt als Penſionsorte zur
Erziehung unſerer angehenden jungen Damen, werden dem Auge
vorgeführt und damit bewieſen, warum man gerade dieſe Orte zu
ſolchem Zwecke bevorzugt. Die landſchaftlichen Reize, die ſie bieten,
find allerdings über allem Zweifel und über alles Lob erhaben. Von
beſonderem Jntereſſe werden, zumal für die Jugend, die Anſichten
von den Gletſchern, der Rhonequelle und dem St. Gott-
hardt ſein hier iſt eine Fülle von Anſchauungsmaterial vorhanden,
wie es bequemer und beſſer gar nicht dargeboten werden kann.

Kartoffelhandel. Auch in unſerer Stadt mecht fich der
Mangel an guten unvermiſchten Kartoffeln füblbar, eine Folge der
anhaltenden ſtrengen Kälte, die ein Herausholen der Kartoffeln aus
den Feldmieten nicht zuläßt. Unſere Ockonomen werden fortgeſetzt
von kleinen Leuten wegen der Abgabe von Kartoffeln beſtürmt, und
doch können ſie dem Verlangen nicht entſprechen, ſo gern ſie es auch
möchten. Infolge dieſer Kalamität ſind nun auch die Kattoffelpreiſe
bei den Händlern in die Höhe gegangen und zwar von drei bis
fünf Pfg. pro fünf Liter, das iſt um 15 bis 20 Proz.

Helſt den hungernden Vögeln. Unſere gefiederken nütz
lichen Sänger leiden ſehr bei dem anhaltenden Schnee. Futterkäſten
ſind aufgehängt bei den Herren Reſtaurgteuren Pagenhardt, Pfälzer
Schießgraben (Wieſe); Eckſtein, Trothaer Kaſſeegarten Wendt, Dölau.
Dieſe Herren werden gern Beſichtigung geſtatten. Anfertigung der
Käſten iſt leichte Mihe. Möchten doch recht viel Freunde unſerer
Vogelwelt obigem Beiſpiel folgen mancher unſerer kleinen Lieblinge
würde vor dem Verhungern gerettet

Unfall eines Kindes in der Stube. Während die
Arbeiterfrau Ottilie Heinicke eifrig mit Plätterei beſchäftigt war,
verſuchte deren 2jähriges, am Fußboden ſpielendes Töchterchen ſich
an einem vom Plättbrett herabhängenden Hemdärmel emporzurichten.
Jnfolgedeſſen fiel die ſchwere Plälte dem Kinde derart auf den
Kopf, daß es eine erhebliche Schädelverletzung erlitt.

Vernachläſſigte Verletzung. Vor mehreren Tagen war
dem 16jährigen Dreherlehrling Otto Martin bei der Arbeit ein ab
ſpringender Stahlſplitter ins rechte Auge gedrungen. Martin,
welcher trotzdem verſuchte weiter zu arbeiten machte dadurch die
Sache nur ſchlimmer. Jnfolge hinzugetretener Vereiterung des
Auges iſt jetzt eine Operation nöthig.

Selbſtmordverſuch. Angeblich infolge eines für ihn be
deutenden Verluſtes beim Ankauf von Schlachtvieh machte der
Händler Oskar H. aus L. bei hieſigen Verwandten den Verſuch, ſich
u erhängen. Er wurde noch rechtzeitig entdeckt und dadurch ſein
orhaben vereitelt.

Schwere Leiden. Der auf ſo ſchreckliche Weiſe geendete
Schloſſermeiſter Eduard Bergmann hier war ein durch und durch
ehrenwerther Charafter, der in guten Verhältniſſen lebdte. Genannter,
welcher Kombattant zweier Feldzüge war, litt ſeit langen Jahren an
einem Gehörleiden, das ſich in letzter Zeit derart verſchlimmerte, daß
es ihm unſägliche Schmerzen bereitete. Zur Linderung des Leidens
mußte er Karboleinſpritzungen vornehmen. Jn einem Anfalle von
Schwermuth hat der Unglückliche, deſſen Geſchick allgemein bedauert
wird, dann Hand an ſich gelegt.

Schnelles Geſchäft. Ein angeblicher Fleiſcher aus Halle
kaufte vor Kurzem bei einem Landwirthe in Zſcherben eine Kuh für
etwa 300 Mk. Gewogen ſollte das Thier in Paſſendorf werden,
das wollte der Käufer ſo haben. Dort aber ſtand ein Wächter vor
dem Dorfe und ließ den Käufer und den Sohn des Beſitzers mit
der Kuh nicht weiter, weil in Paſſendorf die Maul und Kiauen-
ſeuche herrſche. Daher zog man mit der Kuh nach Halle und ſtellte
fie zunächſt im Gaſthof zur „Tanne“ ein. Der angebliche Fleiſcher
wollte nun ſeinen Geſellen zum Weitertransportiren der Kuh holen
und entfernte ſich, während der Sohn des Beſitzers in der Gaſtſtube
ſaß. Der Fleiſcher kam auch gar nicht mehr wieder. Als der Sohn
in den Stall ging, ſah er, daß die Kuh verſchwunden war. Nach
längerem Nachforſchen ſtellte ſich heraus, daß der angebliche Käufer
di Kuh ſchnell an einen hieſigen Fleiſcher verkauft hatte, der ſie
ſchon im Schlachthof geſchlachtet hatte. Durch einen Gauner iſt der
Beſitzer der Kuh geprellt worden.

Einbenchsdiebſtahl. Geſtern in aller Frühe, nachdem eine
Geſellſchaft ihr Vergnügen deendet hatte, iſt in den „Kaiſerſälen“
eingebrochen worden. Der Dieb muß ſich bis dahin im Lokal
verſteckt gehalten haben. Er hatte es auf die dort aufgeſtellten zahl
reichen Automaten abgeſehen, deren Verſchlüſſe er mit einem von
einer Eingangsthür losgeſchraubten Eiſenſtabe gewaltſam öffnete und
die Zehner aus den Käſten entnahm. Da dieſelben ſeit etwa
acht Tagen nicht geleert waren, ſo ſind dem Diebe nach Schätzung
des Beſtohlenen etwa 300 Mark in die Hände gefallen. Rur ein
Automat iſt underührt geblieben. Der Dieb muß ſich bei ſeiner
verbrecheriſchen Arbeit an den Händen verletzt haben, worauf die
vorgefundenen Blutflecken hinweiſen. Durch die Ausgabe der vielen
Zehner könnte ſich der Dieb, der mit den lokalen Verhältniſſen genau
vertraut zu ſein ſcheint, vielleicht verrathen. Die Sache iſt zur
Anzeige der Polizei gebracht worden.

Waſſerrohrbruch. Vor dem Grundſtück Magdeburger-
ſtraße 19 fand während der Nacht ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Kleiner Brand. Geſtern Vormittag gegen 88/, Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Martinsberg 11 gerufen, wo-
ſelbſt im Keller in der Nähe des Dampfheizofens durch ausſtrömende
Gaſe altes Papier in Brand geſetzt worden war. Die Feuerwehr
konnte nach einer Thätigkeit von fünf Minuten wieder abrücken.
Schaden iſt nicht entſtanden. Perſonen wurden nicht verletzt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

um zweiten und greichseitig letzten Male geht am Freitag das
gner'ſche Muſikdrama „Triſtan und Jſolde“ in Scene

104., W Die Vorſtellung beginnt bereits um 7 Uhr. Für
onnabend Nachmittag 3 Uhr iſt bei kleinen Preiſen das

Trauerſpiel „Die Jungfrau von Orleans“, für Abends
71 Uhr die Operette „Der Seekadett“ angeſetzt. Für die Nach
mittag Vorſtellung findet im Jntereſſe der Schüler am Freitag Nach
mittag von 4—-5 Uhr ein Vorverkauf ohne Aufgeld ſtatt.

Aus dem Burean des Thaliathegters wird uns geſchrieben:
Wegen Jndispoſition des Frl. Leon wird auch am Freitag bei der
35. Wiederholung von „Die Dame von Maxim“ Frl. Maylor
die Rolle der Crevette ſpielen. Sonnabend findet beſtimmt das
Gaſtſpiel des Frl. Magda Halden aus Dresden ſtatt, an
welchem Abend die Künſtlerin die Jrene in Jbſen's „Wennwir Todten erwachen“ ſpielen wird. Zu dieſem Gaſtſpiele
haben Beamtenbillets gegen Aufzahlung von 50 Pfg. ausnahms-
weiſe Giltigkeit.

Neue Sing-Akademie. Wir verfehlen nicht, darauf hin
uweiſen, daß die Neue Sing- Akademie unter Leitung des Herrn
rganiſten W. Wurfſchmidt am 1. März im großen Saale der

„Kaiſerſäle“ Ha d n's herrliche „Schöpfung“ zur Aufführung
bringen wird. Auch beſte Soliſten, Frau Dr. Härtner, Herr
Trautermann und Herr Hofopernſänger Gmür aus Weimar
haben ihre Mitwirkung zugeſagt.

Briefkaſten.
R. R., hier. Hören Sie nur den blühenden Phraſen-

ſchwall, den ſich das hieſige „Lagerbierphiliſterorgan“ in einem
Artikel gegen die geplante Erhöhung der Getreidezölle leiſtet:

„Mehr und mehr beginnt es ſich auf ſolche Art zu zeigen, daß
es ſich bei den zollpolitiſchen Kämpfen noch um etwas ganz anderes
handelt als um die Vertheuerung der Lebens mittel, um die wirth
ſchaftliche Exiſtenz von tauſenden von induſtriellen Betrieben, Millionen
von Arbeitern. Es handelt ſich um einen Kampf des Junker-
thums gegen das Bürgerthum, es handelt ſich für die
fonſervativragragriſche Regierungspariei um den Verſuch, dem Bürger
thum, wie es zur Blüthezeit des Feudalismus derFall war, den junker
lichen Fußaufden Nackenzuſetzenundes nicht nurzuGunſten
der herrſchenden Klaſſen auszupreſſen und auszunutzen, ſondern auch
in ſeinem Selbſtbewußtſein, um ſeine Selbſtachtung, in der durch
Fleiß und Ausdauer erworbenen Stellung im Staat und in der Ge-
ſellſchaft herabzudrücken. Darum die Behandlung en eanaille, zu
der die agrariſche Preſſe jetzt ſchon den traurigen Muth findet.“

Einer ſo wüſten und blöden Verhetzung, wie ſie ſich in
dieſen Zeilen ansſpricht, erinnern wir uns wirklich ſelbſt aus
den tollſten ſozialdemokratiſchen Blättern nicht. Es treibt hier
in der That das unehrlichſte und ſkandalöſeſte Scharfmacher
thum aller Zeiten ſeine ſchlimmſten Blüthen. Wie gering
muß das Blatt den Anſtand und die Jntelligenz ſeiner
Leſer einſchätzen, daß es ihnen ſo etwas vorſetzen zu dürfen

Eine ernſthafte Erwiderung iſt das Geſchreibſel nicht
werth.

Gerichtszeitung.
Deſſau, 20. Febr. (Schwurgericht.) In nichtöffent

licher Sitzung verurtheilte geſtern das hieſige Schwurgericht den
Jnvaliden Friedrich Held aus Hecklingen wegen Sittlichkeitsverbrechens
in ren Fällen zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr
verluſt.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
9 Wittenberg, 10. Febr. Jn der geſtern ſtattgefundenen

erſten diesjährigen Sitzung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins

Wittenberg wurde an Stelle des verſtorbenen Oekonomierathz
der n J von König auf Zörnigall zum Vorſig

ewählt. Mit Rückſicht auf die im vorigen Sommer ſtattgetEtuien- und Fohlenſchau wurden die damals ertheilten
vertheilt es waren das etwa 25 Freideckſcheine „13 Geldprgt
zwei Ehrendiplome. Von der Landwirthſchaftlichen Winte,
die in dieſem Winter 65 Schüler hat, wurden vier Schüle
zweiten Klaſſe für landwirthſchaftliche Buchführung mit
landwirthſchaftlichen Büchern prämiirt. Der Direktor der
ſchule, Herr Dr. von Spillner, hielt zwei ſehr intereſſante u
über die Züchtung neuer Getreideſorten und über die
der Originalſorten die bereits durch ein gewiſ

ſächlich in Frage kommenden kaltblütigen Pferde nicht genſg
unterſtützt. Der Fleiſchermeiſter Kärnbach Wittenberg rege

W Ding mit ſtark ſenfölhaltigen Rapskuchen ſei es aber do
ommen daß die Milch der betreffenden Thiere ungenießhqr

worden iſt die auch durch den Genuß von Herbſtzeitloſe,
kropf u. ſ. w. beeinflußt wird. Auch könnte der Uebelſtand d
den Genuß verdorbener Futtermittel veranlaßt ſein. Er verſp
ur Sache ein Spezial-Gutachten zu erbitten und die Sache jeden

im Auge zu behalten. Einſtweilen rathe er, nur die beſten du
mittel und aus ſolideſter Quelle zu verwenden. Bezüglich
Schadenerſatzes rathe er Verſicherung, da der Rechtsſchutz zweiſel
und ſevr ſchwierig und theuer iſt.

Welkerbericht von i. Februar 1361, 9 Uhr 15 Min. Ly
Z

2

Jl

Name der S z zS Beobachtungs S BWindſtärke Wetter
D. 3S ſtation Se 2 S
s

29

1 Stornoway 770,2 Windfa windſtill wollig
2 Blackſod 772,2 WN W ſehr leicht halbbedeckt
3 Sbhields 769,3 1 W leicht bedeckt
4Scilly 769,4 NoO ſchwach wolkig
5Jsle d'Aix S S o6 Paris S S s7Bliſſingen 771,2 Windſtill windſtill wolkenlos
8 Helder 769,4 88 W ſehr leicht wolkig
9 Chriſtianſund 761,3 W W ſtark Regen 2
10 Skudesnaes 764,9) 0 leicht bedeckt
11 Skagen 765,8 W ſchwach bedeckt -2
12 Kopenhagen 768,2 W W leicht Dunſt
13 Karlſtad 765,4 W S W leicht Nebel
14 Stockholm 764,6 W W leicht bedeckt h
15 Wisby 766,2 8W mäßig bedeckt16 Haparanda 757,5 windſtia windſtill Schnee
17Vorktum 769,3 8W chwach bedeckt
18 Keitum 766,6) S W chwach bedeckt
19 Hamburg 769,5 Windſtill] windſtill wolfig
20 Swinemünde 769,6 88 W ſehr leicht heiter
21Rügenwaider

münde 768,8 W W leicht wolkig
22 Neufahrwaſſer 768,7 8 ſehr leicht Dunſt23Memel 766,8 W ſchwach Schnee
24 Münſter (Wejſtf.)) 770,0 NNO ſehr leicht vedeckt -9,
25 Hannover 769,6 Windſtig windſtill bedeckt
26 Berlin 770,1 WNW leicht Nebel
27 Chemnitz 771,9 NO ſehr leicht Schnee l
28 Breslau 768,6 NW ſehr leicht Dunſt -1l6
39 Metz 770,0 0 ſchwach wolkenlos30 Frankfurt a. M. 770,4 o0NO leicht wolkenlos l
31 Karlsruhe 769,3 NoO ſchwach wolkenlos —16
32 München 766,8] 80 ſchwach bedeckt

Haruburg, 21. Febr., 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ueber We
und Centraleuropa gleichmäßig vertheilter hoher Luftdruck, Minin

unter 755 wm über den Lofoten. Jn Deutſchland ruhiges i
Binnenland theilweiſe heiteres Froſtwetter. Rubiges, m
wärmeres Wetter, im Norden Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Februar.

Wetterbericht vom 20. Februar, Abends. Hoh
Druck liegt über den mittleren Theilen Europas, im hoeh
Norden bei den Lofoten und über dem Mittelmeer
Depreſſionen erſchienen. Jn Deutſchland herrſcht wechſelnd
wölktes, theilweiſe heiteres Wetter mit meiſt ſtrengem ſro
vielfach haben Schneefälle ſtattgefunden. Es ſind zunä
Schneefälle bei gelinderem Wetter zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am 22. Februar. Zieml
trübes Wetter mit Schneefällen bei milderer Temperatur.
Schneefälle ſind im Weſten nur gering.)

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten
Hamburg, 21. Prre Der Bürgermweiſ

Dr. Lehmann iſt heufe Vormittag geſtorben.
Köln, 21. Februar. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Pekin

vom 20. Februar gemeldet: Der Kaiſer von China hab e
heute die von den Vertretern der Mächte aufgeſtellten Liſt
der hinzurichtenden hohen Würdenträger genehmigt.

Brüſſel, 21. Febr. Eine gewaltige Feuersbrunſt gerſtö
Nachts in Molenbeck eine Reihe von Gebäuden, darunter b
fanden ſich zwei Fabriken und ein Magazin, in welchem er
Theil der Dekorationen des Theaters aufbewahrt wurde. Ei

euerwehrmmann kam dabei ums Leben, ein anderer erli
chwere Brandwunden. Der Schaden beläuft ſich auf r
Millionen Frank.

Peking, 21. Febr. (Reutermeldung.) Es heißt, die Ford
rungen der Mächte würden völlig erfüllt werden. Die Antwe
des kaiſerlichen Hofes ſei noch nicht mitgetheilt, doch ſei diefel

bei Li-Hung-Tſchang und Tſching eingegangen.
London, 21. Febr. Die „Times“ meldet aus Pekin

Der chineſiſche Hof habe bezüglich der geforderten Strafen
nachgegeben, bitte aber darum, bei Tſchaotſchutſchiao u
Yingnien an Stelle der Enthauptung Erdroſſelung treten
laſſen. Die Geſandten haben dieſem zugeſtimmt. Demn
r nun auch kein Grund für die Expedition nach Tayuen
mehr vor.
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktien Geſellſchaft fürBraunkohlen-Verwerthung zu Halle a. S. In ſeiner
ſtrigen Sitzung beſchloß der Aufſichtsrath der Sächſiſch-
hüringiſchen Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen--Verwerthung

in Halle a. S., der auf den 25. März einzuberufenden ordent-
lichen Generalverſammlung die Vertheilung eines Gewinn
antheils von 10 Prozent auf ſämmtliche Aktien bei hohen,
600 000 Mk. betragenden Abſchreibungen vorzuſchlagen.

Die Prenßiſche Central-Vodenkredit- Aktiengeſellſchaft
legt, wie aus dem Jnſeratentheil der vorliegenden Zeitung erſichtlich
iſt, 15 000 000 4 Jige unverloosbare Central-Pfandbriefe am
Dienstag, den 26. d. M. zum Kurſe von 98,50 zur öffentlichen
Zeichnung auf. Tieſe Pfandbriefe, welche zum Kurſe von 99,30
an den Börſen von Berlin, Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Leipzig und München gehandelt werden, bilden einen
Theilvetrag der im Januar d. J. eingeführten, mit Januar-Juli-
Zinſen laufenden unverloosbaren 4 Jigen Central-Pfandbrief- Anleihe
vom Jahre 1901. Die Anleihe iſt bis zum Jahre 1910 unkündbar
und muß bis ſpäteſtens 1961 vollſtändig zurückgezahlt ſein. Die
Rückzahlung erfolgt nach vorausgegangener ſechsmonatlicher Kündigung.
Eine Ruslooſung der Anleihe findet nicht ſtatt und wird
daher den Pfandbriefinhabern die zeit- und müheraubende Ver-
looſungskontrolle erſpart. Die Anleihe ſoll ſich belaufen zuf höchſtens
50 00 000 Jnsgeſammt hatte die Geſellſchaft am Ultimo
Dezember v. J. 552 400 000 Central-Pfandbriefe und Kommunal
Obligationen im Verkehr, denen als Deckung abgeſchloſſene Darl hns-
geſchäfte in Höhe von 589 900 000 C. gegenüberſtanden. Zeichnungs-
formulare werden von ſämmtlichen Zeichnungsſtellen auf Wunſch
ausgehändigt

Aursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S.
e h

t DividendeBörſe vom 21. Februar 1901. ar 3f. Coursnstiz
0

--„S-=J7 e =„—“v“V “Ömw«—f C ÖJSccc--Halleſche conv. 3 StadtAnteide von I882 3 93,75bz G
Ealleſche 33 Theater-Anleide von 1884 7 3' woHalleſche 31 Stadt Anleibe von 1886 3 e 293,50bz.
Holleſche 33 Stadt-Anleige von 1892. 32 93 50bz. 53Halleſche 4)/0 StadtAnleihe von 1900. 4 101,80Atener 31 2* Stadt Anteive e un 3' ger hEciturter 31 St t-nieibe von 1888 2 Z3Z'2 32 006Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 2 4 100,75Haiberitädter 81 o Stadr-Anleide 92006Naumburger 31 Stadt-Anteibe von 889 3 22,006Naumburger 4 StadtAnleihe von 1906, h 4 100 806
Fandſchaftliche 3 Sentrar-Vtfanodriete 2 3Säch ſi ſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. 4 102 756
Sächſiſche 33 tandſcdaftl. Pfandbriefe e er e e 3 n gen
Sächſiſche 39 landſchaftk. Pfandbriefe 2 c SSächſiſche 3 Vrovinzial Anleihe 2 3 e 93,006HalleHettſtedter 33, o Eb. Obl. J 3 I 21.50 sHalleHettſtedter 42/, Eb. Obl. 7 4 e 101.100
Halleſche Straßenbahn 4 9 Odl. 2 4Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. e 6 105,00 8
n r 29 Unleihe. e 4 100,006Knappſchaftsderufsgenofſenſchaft 8 Anieihe un

tündbar ois 1504 4 100 006UnſtrurRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nesra] 7 3 91006
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 4Cröuwetzer Bapierradrit, 29 Hupotd.Ariteibe 2 2 a 98 50
Fiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rück mit 102 u 4Fabrit l. Maſchine F. Zimmermann Co
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 7Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HopothetenAnleide. 4 97,90

WBaldauer Hrauntodilen 4 rückz. 102 4 97,756Sächſiſch To. Braunkodl.Verw. 40 Schuldv. h 4 97.506
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1880.. 4 97 50z s

ſo Schnldv. v. 1898 7 4 97,50b.Zeitzer Varaff. u. Solorölfabrit Schuldverjch

unkündbar bis 1604 T Mweg aHalleſche BantvereinActien 1899 Sie 4 150,006Spar und Vorſchußdankeletien i880 4 4 75,096Tönnerner MalzfadrikActien. 1899 00 13 4
Cröllwiger VapierfadrikRerien e eeeeeeeeeseseee 1899 00 10 4
DörſtewigRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Aetien. 1899 00 4 5 00BVorz.-Actien 1893 00 4 101 00 B
Filenburger KattunManuſacturActien. 1899 00 5 4 81 006Idſchlößchen BrauereiActien I ivu8s 0 r 84,00 Blauziger ZuckerfadrikActien e 189 00 g'2 4
Halle Pettſtedter Eiſenbahn Actien Lt. A. gar. 3) s 00 32 4 93 00 5

Ueſche Acr.Bierorauerei Act. We99 o 6 4 103.009alleſche NaſchinenfabrikAectien 1889 33 4 380,006
StraßzentvadnActien e e 1889 0 4 ealleſche PortlandCementfab.Act. i899 11 4Hildebrand' ſche NühlenwerteActien. 898,00 9 4

Körbisdorfer ZuckerrabrikActien 1899 00 6 4 128 50
Koffhäuſerhütte R. Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1899 16 4 155 00B
Canosberger NalzfabrikActien 88800 12 4W Twiger Sraumkoolen-Aetien 1889,00 18 3 220,008
iemberger MalzfabrikActien e a 4 166,00enburger Schloßmälzerei Acten I8900 6 4
geotsgctien h 1899 4 4 doKiebeckſche Meontanwerte-Actien 1899 00 14 4 221,00

Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Actien 1899 8 4 142 00 s
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Br.Retien 1890 3 4 142 00
Baldaner BrauntohlenActien 1898 00 10 a 166 00
GerſchenWethenfelſer BrauntodlenActien. 188990 20 4 262.09eitzer Maſchinenfabrik Actien (Schaeoe]. 139590 20 c

ger Varaffin und Sotarölfabrik-Actien. 1899,00 4 149,00 B
erraffinerte Halle Aetien, e h 1899/00 10 4 e

uckdorfRietledener BergbauVereinsKure o Z. uU. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe h un t 280,906
Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
1 5000 er 93,25

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.
Gaſtwirth Franz Woldemar Förſter in Glauchau. Zimmer-

meiſter Otto Eduard Hoffmann in Greiz. Parfümeriewaaren-
händler Bruno Otto Süßmilch in Pirna. Maſchinenbauer Carl
Buſchke in Mechterſtädt (S.-Gotha). Nachlaß der Gaſtwirthsfrau
Auguſte Thiele geb. Seyfarth verw. gew. Braun in Sättelſtädt.
Materialwaarenbändlerin Marie Emilie verebel. Gold berg geb.
Hoffmann in Chemnitz. Nachlaß des Maurermeiſters Louis Friedrich
Jänecke in Gera. Nachlaß des Kaufmanns Lothar Klipſch
in Halle a. S. Handelsgeſellſchaft Clemens von ver Weth
in Plauen i. V. Nachlaß des Lehrers Carl Hugo Schubert in
Rudolſtadt. Firma Schwarz Bomann in Erfurt. Kaufmann
Dur Swie rs in Magdeburg. Hotelbeſitzer Albert Schraver in

uderode.

Butter Bericht
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 20. Februar.
Zu den in voriger Woche herabgeſetzten Preiſen zeigte ſich nach

feinfter Hofbutter eine etwas beſſere Kaufluſt und wurde dieſelbe
durch Ordres von außerhalb noch vergrößert. Hierdurch gelang es,
die Läger zu verkleinern.

Heute wurde die höchſte Notirung auf 103--112 feſigeſetzt
und iſt dieſelbe der wirklichen Marktlage nicht entſprechend und ent
ſchieden zu hoch.

Preisfeſitſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter m Mk. 103--112

a e n deet II e IIIa a u dAbfallende
Landbutter

Tendenz: ſehr flau.

Zuckerberichte.
Magdedurg, den 21. Februar 1901.

Kornzucker excl., von 889 Rend.
10,00 10,22x. Tendenz: ruhig

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 7,60——8,00.

Kriſtallzucker I. 28.95.
Brotraffinade I. 29.20.
Gem. Rafſinade 28,95.
Gem,. Melis 28,15.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker J. VProdukt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Febr. 9,22G, 9,39B. per Aug. 9,60G, 92 B.
per März 9,32, 9,3 G. per Okt.Dez. 9,15 9,20B.
per Mai 9406G, 9,45 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 21. Februar 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbdericht.) Rüben-Nohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendemem neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Febr. 9,25. Aug. 9,62x.
März 9,27. Ott. 9,15.
Mai 9,421. Dez. 9.15.

Produktenbörſe.
BSerlin, 21. Februar.

Weizen Mai 161,50 Juli 163,25 Sept.
Roggen Mai 143,50 AC, Juli 143,00 Sept.
Hafer Mai 138,50 Juli 137,25 A.
Mais, amerk. mixed, Mai 108,50 Juli 107,75 c
Rüböl Mai 54,80 Oktober 49,30
Spiritus 100 70er lofo 44,20

(Eig. Drahtber'cht.)

Tendenz ohne Tendenz

Tendenz: behauptet

Viehmürkte.
Bericht der Landwirthſchaſtekammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht

am 21. Februar 1901.

Durchſchnitts- Preis pro
Kreis Viehgatlung Lebendgewicht 50 kg

kg Leberdgewicht

Saalkreis Ochſen 710 935 33—35,5Wanzleben Rinder 500 311Mansfeld. Gebirgskr. Rinder, Stiere 2730Langenſalza Stiere 550 28,5*Saalkreis Bullen 610--875 31,5- 34
Saalkreis Färſen 445-570 31,5--34Wanzleben Kühe 550 30Saalkreis 490--675 29 31,5Langenſalza 575 30*Wanzleben Kälber 50 305Mansgfeld. Gebirgskr. 2 28 30Saalkreis Schweine 109 154 42,25--44,5
Mansfeld. Gebirgskr. 150 40Mansfeld. Gebirgskr. Sauen, Eber 250 38

1 qut. 2 5 5 gut. 5 gut.
Berlin, 20. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmacrkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 536 Rinder,
2175 Kälber, 1372 Schafe, 9322 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 4).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen ö. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen c. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 50 53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. volifleiſchige, ausgeinäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 45- 48; e. gering genährte
Färſen und Kühe 40--44. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 68 70 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 54—-58; e. geringe Saugkälber 46—-50, d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 42---48. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 57——60; b. ältere Maſthammel 45--53;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 41 44. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter vis zu 14 Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 57--58 d. ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käſer)
fehlen e fleiſch. Schweine 54—56; gering entwickelte 51--53
e. Sauen 53— 55. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 80 Stück unverkauft. Der Kälverhandel genaltete
ſich langſam. Bei den Schafen fanden etwa 550 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

WochenuMarktberichte.
Paraffin Markt. Die Lage iſt ſeit vor oche un

verändert. Die kalte Witterung ermöglicht die weilere Aufarbeit
weicher Maſſen, ſodaß zu hoffen iſt, daß auch in den niedrigen Graden
der Bedarf gedeckt wird. Wenn die Fabrikation harter Waare nicht
inzwiſchen ruhte und es zu Vorräthen darin käme, ſo würde das ſich
geltend machende dringende Angebot von Seiten Amerikas und auch
Englands auf die Preiſe nicht ohne Einfluß bleiben.
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Bericht aus der Landwirthſchaftst er für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

S am 21. FFebruar 1901.
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Calbe 14,55 18,602) SHalberſtadt 14,40 15,00 14,40 14,80 14,80 18,10 14,6) 15 20 18,30-—-20,50
Gardelegen 14,30 14,90 14,00 14,30 S 14,39 14,90 19,00--22,00
Salzwedel 14,80 15,20 14,00 14,40 13,50 15,50 13,50 14,50Stendal 14,20 14,50 13,20 13,60 14,00 14,50 14,30--14,70
Wittenberg 15,10 15,30 14,70 15,00 15,00 17,00Torgau 14,40 14,80 14,40 14,60 15,25 15,75 14,30 15,00 2
Schweinitz 15,00 14,20 13,00Saalkreis 14,80 15,10 14,70 15,00 16,00 18,00 14,60 15,00 18,00 22,00
Sachſen Altenburg 14,80--15,209) 14,70 15,00 16,00 16,50 14,0)—-14,40 S
Mansfeld. Gebirgsker. 1450 15,00 14,30 14,70 15,50—-18,00 14,49 15,90Querfurt 14,70 15,00 15,00 16,0) 17,00 13,50—13,70 Sordhauſen 1480 15.20 14,50 15,30 169 1850 13,25—14,00 SWeißenſee 15,20--15,70 15,20 15,90

ſehr feſt, ſchott. Perlgerſte.

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a S, Leipzigerstr. 10, Bitterleld u. Delitzse An u. Verkanf von Wertapapieren, Winalösang von Coupous, Ver-
zinsung von Geldeiniagen, CVonto- Corrent u. Wechsel- Verkehr eir-

Zinsfußs Dividende 1899 1900 Dividende 1899 1800 Dividende t 1900Mexitk. Anleihe 1899 5 7 506 Breslauer WechſelBank. 6 1103 3964. S Eilenburger Kattun. e 5 32 256. Sanugerhäuſer Maſchinen 22 e 2614Coursnotirungen Peſetr Gold en 4 6 49 0 Comm. t. Dist.-Bk. 5 119.2563 G lother Maſch.-Akt 3269 Schimiſch. Porti.Cem.Att. 11 e 193 758
do. Papier Rente. 4 Darmnſtädter Bank 1134 00 6GSelſenkirchen Bergwerk 10 1173 9065. B Schleſ. Zinkhütte St. 2 391do. Silber Rente 4 98 4063 Deſſauer Landesbank. 7 7 Gerresheimer Glashütte. 6 1141.0963 G do. do. e. 27 091 500der Berliner Börſe vom 21. Febr. Port. Staats Anl. 88—65 fr. 38 106 Deutſche Bank 14 226.6 Se f. elettr. Unternehn. 190 117 25 Sbukfert 15 415 17000Numän. amort. 5 88,6063. G do. Genoſſenſchaftsbank 6 1107 50 S SGSlauziger Zuckerfabrik 9 8* 136 00 BSiemens Glasinduſtr. 17 27302 Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 74 096 Dis ontoCommandit 10 1135 256b5 Große Berl. Pferdeb. 150 1219.59 Staßfurt Chem. Fabr. 10 112 163

Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 99,90 b. G Dresdner Bant. 2 1149 30 lleſche Naſchinen. 33 130.5063 G Stolberger Zink Akt. 5 S 35 s
d Schwed. St. Anleihe 1*86 3 e 95,2563 do. BankVerein 8 1113 10655 S Halleſche Union. 0 T 31 d0 do. St Pr. 10 r 35Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 1890 3 e 95 256. B Gothaer Grund Creditbank 7 1129 B Hamburger Packetfahrt. 8 10 1122 906 Sudenburger Maſchinen n

do. Hyp.Pfdbr. 1879 4 50 Leipziger Bank 10 1149 750 Harpener Bergbau. 10 13 169 72 Toa e Eiſenhütten 29 7 88 25Zinsfuß Serbiſche Gold Pfdbr. 5 96 2565 do. Creditanſtalt 19 11176.026 S Hartmann, Sächſ. M.-F. 9 1141 32 Thüringer Salinen es etſche ReichsAnl. b. 19061 3/2 98 40b do. Rente 1884 4 65.25 6 Leipz. Spar u. Creditbank 1109,750. G Hibernia Shamerock. 12 180 2563 Weſteregeln Alkalt 17 T 243e kche t v 3 98 30 Ungar. Gold Rente 1000er 4 29 20 Magdebg. Privatbank 6 (102 40b3 Hildebranb Mühlen. 132 Mälzerei Wrede 2 c3 s s8 6 2 do. do. 500er 4 (195 4065 B Mitteldeutſche Creditbank. 6 110 250 G Huldſchinsky 172 12 1116,5906 Zeiyer Maſchinen 20 20 (244 50
do. do. 05 de. do. 100 4 1004063 Nationolbankf. Deutſchland 8 e 128 50 Aſcherslebener Kalk 10 115, 106 GSrent rig konv. 3 98.106 Oeſterreich. Credit 11 i 211,906 Körbisdorfer Zuckerfabrik 6* 130,00 Bz Anſet z s 106 Preuß. BodenCredit 7 1130,904 &Laurahütte 15 116 290,1065v en. nleihe. 3 2 8498 vo. Centr.-BodenCr. 9 1152 006 B Leipziger Brauerei Riebek 10 10 205 50b5 Wechſel-Conrſe.nd Stnane Rente J EiſenbahnStamm-Aktien. W n 5 l See et e 3 58 Privatdiskont 39/gStaars-Rente. o. o. (Hübner) volle e Ti onv. 4do. StaatsAnl 1896. 3. T Reichsbank 10 s 150 896 do. do. St.Pr. 4 5 1112 256z 652866 Dividende 1899 1800 Sächſiſche Bank ücrean.: 3 2 133 t d Schweiz 100 Fr. tz. g0,90

Landſchaſtl. Eentral Schaffhauſ. BankVerein /50 o ordſtern, Koblenberg wer „ODoz. tat. Pläg 109 7660ſchaftl. Eentral. 4. 101 8322 t Schleſiſcher BankVerein 7'/2] 1140,50 G Oberſhl. Eiſenb.Bedarf. 1118 20 G l 218805do. do. 2 26 32 DortinundGronau St.Pr. Oberſchl. EiſenJnduſtr.. 13 7 123 12 Amſterdam 100 G. i. 167 356e r h n G Phönix B.Att. Lit. A. [11 15 151 9095 Belg. Plätz 100 Fr. g. 61 s Boprtwaſt d. w Sachſen 4. e r Pr. 113284 Riebek Montanwerte. 12 14 122 105 BLend. i Libre Sterl. 5 Tage z. 20
do. re 3 8580b Oſtpreußtſche Südbahn 7 93 496 Jndnſtrie-Papiere. Roſitzer Braunkohlen. 143 (13 377 an 9 Lond. 18ivresterl. 3 Monate lg. 20,28 56Halleſche Stadranlelhe e do do. St pr 5 1111400 6 de Sderſ adir“““ (12 Paris 100 Fr. t. 3110e. De von jööö 2 102 002 0 Buſsiiehrader Bahn La ß. 15 Sächſ. Thür. Braunt. 13 9622 Sien 100 ar. u. S vHanmrbur Bank Oeſterreich. Südbahn 25301 Dividende 1809 1900 do. St.-Pr. 8 1143.007 6bis w00 e 97,50 t G Warſchau Wiener 26 a 6630 m m Brauh. 15

7 bahn e 7 Pazer hoſer 2 t nnnÄÜ nver g 3' e 90 00 Frat e 2 de Brauerei Sqhuitheis 14 14 224,00 G
Hann. BodenCredit 3 0 do. Mittelmeerbahn 5 105506 g D. m Grarweil. 5 e Schluß Courſe,(Unt. bis 1904 94,00 t G Luxembg. Pr. Hur. s G. f. Anilinfabr. 2Hann. Boden Credit 4 Schweizer Centraldahn 98 t 582 S S t 15 2 Tendenz behauptet
(unt. bis 1900 92.006 ne en n e e VDariendürger b. 73Ausländiſche Fonds Canada Paciſic 4 5 g5 7220 S 2-Werte. 13 (10 533 0 i Goaldrente 530 r e 72c chwartzko v Ob Italiener 5 dbahn 2337Zinsfuß verbot Neſſingt h 1 25 3453830 Tat 7200 02,45Bismarckhütte 2309.996 fürten D. arſchauWienUrgent. Gold Anleihe z S ank- Aktien Bochumer Gußſtahl. 162/2 1623 181.5003. Oeſterreichiſche Credit Aktien 211.75 Nordd. Llopd. e 117W e 77 do Sin s Buderus Eilſenwerke u.. 5 107 553 Zim Commandit. z 50 Packet e 228 73

ech konſ. Goldr. m Kps. Buckauer Chem. Fabrik. 7 „200 S Deutſche Bank. 208, ochumer Sußſlahl e 2do. Monopol Anleihe Dividende 1899 1900 Erdlwiter Papier 18 10 229 5903 B BHerliner Handels geſellſchaft. 157.,60 Doxtm. Union St. Pr. 4 39mit r 46,60w G Berliner HandelsGeſ- A2] 1152,20 S Dannenbanm 4 63,7503 5 Dresdner Bank 92572 Zeurahhite r.
de. Gold Anl. v. Berliner Bank 100,806 S Donnersmarckhütte conv. 15 197 506. G Darmſtädter Bank 13450 er Kohlen. 5mit Eps. Iſd. 38.406 G BörſenHandels Verein z 1014605 G Dortmunder Union 7 7 76.806 G Nationalbank für Deutſchland 128 7 i et ter eerereterete 19Ztoltentſche h 6.25 Breslauer Dist. Bank 94,206 Egeſtor-Salzwerke 62 146 756, Dortmund Gronau 18 8 ikirchen 2



Reinhold Koch,
Rot Musixallenhanälung

Barfüsserstrasse 20.
Fornspr. 2129.

Stadt-Chrater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Freitag, den 22. Februar 1901,

Abends 7 Uhr:
159. Worſtellung im Paſſepart.

Abonnement. Z. Viertel.
104. Abonnem. Vorſtellung.

Fardve: gelb.
Neu einſtudirt:
Zum letzten Male:

Mit ve ſtärften Orcheſter!
rCriſan und
Muſi!drama in 3 Au zügen von

Richard Wagner.
Regiſſeun: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.
Werfonen:

König Marke C. Brandes.
Triſtan B. Heypdrich.
Jiolde E. Harden.Kurv nal J. Fanta.Melot Th. Daven.Arangäne F. Zerny.Ein Hirt G. Förſter.
Ein Sfeuermann R. Lohfing
St mme d s jungen

See nanns L. Fſcher.
Schiffs olk, Ritter und Knappen.
Kaſſenöftn. 68 Uhr. Ant. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr.

Jſolde.

Thalia- Theater.
Freitag Zum 35. Maie:

DamevonRlarim.
Evounn ne end, d. 23. Febr. 1901:

G ſpiel agda a d en.
Insens: W enn

wir Todtenerwachen.
2 eamtenb les haben aucnahme-
n gegen Zahlung von 50 Pfg.

Gültigkeit.

31Nuswäartige Theater.

Fre tag, den 22. Februar 1901:
Leipzig Neues Theater): Die ver

kaufte BVraut.
Leipzig (Altes Theater): Flachs

mann als Erzieher.
Gotha (Hof-Theater): Heimath.
Erfurt (Stadt-Theiter): Km Reich

der Künſte. Vorher: Tie Re
g menkstochter.

Weimar (Hof-Theater): Roſenmüller
und Finke.

Walhalla- Theater.

Tirektion: Klcharäd Hubert.
Reuer Spielplan!
Die Japaneſen Geiellſchaft

Ia jakavwa, Bravour Equili-
bri en, Malarariſten, Jongleure c.
(Seuſationei Die Geſell
ſchaft Ka jade (zwölf Perſonen),
Pantomimen Tarſteller. (Ein
Neuban w.it Hinderniſſen.
Thee Hashimoto's, Bravour-
Paterſe Gymnaſtiker. Die
Rounron Trappe, Rieſen-
Kapelle. Ciown Herſord,
Gymnaſtiker mit ſeinem akrobatiſchen
Hündchen „Fritz“. Frl. Lucie
Medlon, Geſangs- und Ver-
wandlungs Soubreite. Frl.
M oily V reh, Tanz-Soubreite.
Herr O40 Hichard, Original-
Weſangs- und Charafter- Humoriſt.

Frles Greenbauzin's
„Amerikan. Viorkop“ mit gänz-
lich neuen ſenſationellen lebenden
Photographien.
Deginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

WAnalla JApollo-Theater.
Tireftion: Vricär. Wiehle.
Nruerx Spielplan.

en

ne Beirott
Gompaunise.

Vourlesqne Pantomime:
Im Wechsſiguren-Cobinet!

nene3 Guarmanias G.
Prolongirt! s Amagzonen.

Theo Original orelly's,getrag. Vamvus. Sophie von
Hohenbergoloratur- Sängerin
Br. Laschier, roll. Globus.
Viola Violetta, Soubrette.
Kugen äilardo, Humo iſt.
Emmy Warrington, Me-
lange-Akt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Welt Panorama,.
Gr, Ulrichstrasse 6, I.

Nur dieſe Woche

c

Avisbriefe u. -Karten
Fßten und sonstige

Werihpapiere
Adresskarten

Briefbogen
Briefumschläge

Zirkulare
Einladungs- und it-

gliedskarten
Fakturen

Familien-Drucksachen
jeder Art

Mittheilungen
Postpacketadressen

Preislisten
Plakate

Quittungen

Rechnungen
Statuten

Tanzkarten
Wein- u. Speisekarten

Waaren-Etiketten
etc. etc.

Bei Bedarf in

mitteln der Neuzeit

W

Drucksachen irgend welcher Art,
vom einfachsten Schwarz- bis zum feinsten Farbendruck, halte
ich meine mit dem neuesten Schriftmaterial und allen Hilfs-

ausgestattete

Buchdruckerei
angelegentlichst empfohlen. Mit Entwürfen, Mustern und Preis-
anstellungen stehe ich gern zu Diensten.

Für die Herren Amts- und Gemeindevorsteher, Standesbeamten
ete. unterhalte ich ein reichhaltiges Formular- Lager.

Buchdruckerei Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle a. S., Leipzigerstr. 87.
m e
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Grün's Weinrestanrant
Halle a. S., Rathhausstr.,

neu bewirthschaftet
von

Franz Städter.
Frübstückskarte,
Mittagstisch,
Abendkarte,
Kleine Soupers,

Idtel Kaiser Wilhelm.

Bernburgerstr. 13.
Jeden Freitag

Fischabendl.
Hente

Freitag Abend:

hausſchlacht. Wurſt

bei Gust. Friedrich, Bärgaſſe.

W erloren
ſilberne Chatelaine (Gehänge)
mit Börſe u. ſ. w. Belohnung:
Jnha t der Börſe. [2686

Kroog, Karlſtraße 12.
Franzöſiſche Konverſation im

Hauſe geſucht. Off. unter T.
2595 a. d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Prstes Sprach Institut

The Berlitz Methode.
Schulstr. 3/4.

Englisech, Pranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Spracbe,

die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospokte kostenfrei.

Gexründet 1897.
Froquenz bis 1900 900 Soh.

E. erf. tücht. Landw. i. d. 30er J.
ſ. z. bald. Antr. Verwalterſtelle.
Off. u. Z. 2687 bef. d. Erp. d. Zig.

Suche v. l. Juli, n. Beendig. ein.
Uesung, S'ellung als 1. Beamter
auf größerem Gute, wo eigenes
Pferd benutzen kann. Bew. iſt 23 J.
alt u. im Beſ. gut. Zeugn. Gefl. Off.
erb. Ritterg Meyhen, P. Schkölen.

Rechnungsführer und Amts
ſelretär dei 800 Mk. Geh. 1. April
für Ritiergut in Thüringen geſucht
durch Binneweiss Friedr.
Gareis)], Sternſtraße B.

Zum 15. März oder I. April
ſuche ich einen fleißigen, energiſchen

Verwalter
mit wenigſtens 7jahriger Praxis,
der im Rüben- u. Samenrübenbou
erfahren ſein muß. Zeuanißab-
ſchriften mit Angabe des Gehalts-
anſpruches einzuſenden an

Dr. G. Humbert,
Obveramt Schraplau.

Einen ruhigen, ſoliden, zu
verläſſigen alleinigen

Verwalter,
nicht unter 25 Jahren ſuche zum
1. April. Perſönliche Vorſtellung
nur auf Wunſch. (2528

F. ReſeheRittergut Haferungen b. Nord
hauſen, Poſt Großwechſungen.

Geiucht ein tüchtiger, thätiger

Verwalter
ver 15. März od. 1. April. Zeuaniß-
abſchriften und Gehaltsforderung
bitte einzuſenden an das Kloſtergut
Kirchengel bei Waſſerthaleben.

Für meine 550 Morgen groß
Wirthſchaft ſuche ich zum 1. April
verheiratheten oder ledigen

9Hofuuxifter,
der ſelbſt mit thätig ſein muß. Ferner
einen nicht verwöhnten Volontär-
Verwalter oder Verwalter.
M ohs, Rittergut Bretleben.

Offene nud geſuchte
Stellen.

Auf dem Ritter unte Roitzſch
bei Troſſin wird zum 15. März

ein junger [2679Buchhalter
geſncht, welcher auch die Hofge
ſchäfte zu beſorgen hat.

Zum Vertrieb eines epoche
machenden Artikels der Be

leuhtungsbranche wird ein tücht
kautionsfähiger 2667

Kaufmann
für Halle geſucht. Cff. unter
I. 1546 an G. L. Daube

Co. Leipiig erbeten.

Alte, ſehr große Lebens-Verſ.
Geſellſchaft, die infolge ihrer zum
Theil konkurrenzlofen Tarife-
ſelbſt in den allererſten Kreiſen
der Ariſtokratie und Finanz vor-
züglich eingeführt iſt, bittet Herren,

welche ihre guten Beziehungen durch
Zermittelung von Abſchlüſſen aus

nützen möchten Offiziere a. D.,
Beamte, Kaufleute), um gefl. Offert.GenferéSee- Rhone-Thal und

ift. Gotthard m. Bahn.
25. Mongco, Monte arlo.

unter sub T. 2691 an die Exped.
dieſer Zeitung. Diskretion zugefichert.

Oberſchweizer,
verh. und ledig, nur tüchtige Leute,
ſind ſtets zu haben durch

Oberſch veizer Ghrösten,
Mühlberg (Elbe).

Saalkreis mit intenſio. Betriebe,
findet 1. April gebild.,thätig., junger
Mann angenehine Stellung als
Lehrling oder Voalontär.
Famnilienanſchluß. Penſion nach
U bereink. Angeb. unt. U. o. 8311
an Rudolf Rosse. Halle a. S.

Landwirthſchafterin., Scholarin.,
Köchin., Kochmamſells, Jungfern,
Siubenm., Kinderft., Kinderm.,
Kindergärtn., ſowie beſſ. weibliches
Dienſtperſonal wird geſucht und
empfohlen duſch Frau Marig
Wantz!öben, Leipzigerſtr. 60.

Zum 1. Rpril ſuche ich eine
erfahrene

4 g. r 7 5Wirthſazafterin
für Viehzucht, Geflügel, Backen
und Miſchwirthſchaft auf mittel
wroßem Eut. Zeugniſſe und Ge-
haltsanſvrüche an 2634

Hran von Bürling,
Ninghofen bei Wandersleben.

Suche z. 1. April jüng., in ff. Küche,
Einmachen, Bäckerei prf. Mamſell
(evang.) für Berlin u. Land. Nur
gute Zeugn. Gehaltsanſpr., Photogr.
zu ſenden an Baronin von Cramm-
Burgdorf, Berlin W., Kleiſtſtr. 21.

Auf ein mitte. gr. Rittergut im

Bankfach.
Geſucht zum 1. Avril ein

Lehrling mit der Berechtigung
zum Einjäyrigen.
A. H. HMüller, Banrgeſchäft,

Northeim i. H. (2644
Als Konhlehrfräulein erhalten

2 j. Mädchen in einemHarzbotel ohne
gegenſeitige Vergütigung ſehr angen.Stellung mit So ien Anſchluß.

C. W. Brandt in Wernigerode.
Eine ältere, in allen Zweigen der

Hauswirthſchaft
und feineren Küche erfahrene

Wirthſchafterin
zur ſelbſtändigen Führung des
Haushalits Milch geht zur Molkerei)
ſuche zum 1. April. Vorſtellung
erforderiich. (2529

E. Reiehe,Rittergut Haferungen b. Nord
bauſen, Poſt Großwechſungen.

Eine jüngere
Marnnſell,

welche im Kochen und Milchwirth-
ſchaft erfahren iſt, wird 1. April cr.

geſucht auf [2586Gut Ahlsdorf bei Eisleben.
Zum 1. April findet auf einem

Ritteraute der Provinz Sachſen
eine ältere, erfahrene

Wirthſchafterin
Stellung zur ſelbſtſtändig. Führung
des Hausbaſtes bei einem unver-
veiratheten Herrn. Mädchen wird
nicht gehalten. Keine Leute-
beköſtigung und Milchwirthſchaft.
Geh. 300 Mk. Nur Bewerverinnen
mit guten Zeugniſſen wollen Ab-
ſ. rift derſelben einſenden unter
Z. 2633 an die Cxved. d. Ztg.

weiucht eine erfahrene, ſaudere

e 3 Dee SZöchin So
zum I. April bei gutem Lohn.
Frau Geheimrath Maercker,

Karlſtraße 10.

h Land und Stadtwirth-S ſchafterin nen. Stützen, Kin

S dergärtnerin, Kochmaumſ..
Köchin Stuben-, Haus u.
Kindermädchen, Kinder-

S f. auen erhalten ſehr gute
S Stellen durch [2653

Pauline Fleckinger,
S RNeunhänſer 3, am Markt

und Brüderſtraßze.

a S o aar Körhin
ver l. März Oſterode a. H.,39 S alär,

3 Zimmermädchen,
1 Buffetfräulein,
1 Hotelkutſcher,

Ober-, Reſtaur.-, n. Saalke iuer,
25 Hotehöchinnen,

30 140 monatl., ſofort od. ſpäter
geſucht. Zeunn ßabſchr. u. Bild erb.
Rich. Schlüter, Dortmund,

größtes Engarenents- Bureau
Wenfalens für Hotelperſonal.

Jnſtitut I. Ranges.
Streng reelle Geſchäftsführnng.

Suche zum 1. April ein älteres,

zu verläſſiges (2527
Kindermädchen

zu drei Kindern bei gutem Lohn.

Frau Dr. Broche,
Naumburg a. S.

Ein junges

Mädchen,
das Kochen gelernt hat, ſucht
zum baldigen Antritt [2680

Frau Elise Horn,
Serbitz bei Brehna,

Zum 1. Avril ſuche ich ein g
wandtes, ſauberes

2. Siubenmädcyen,
welches ſchon in ähnlicher Stellung
war. Zeugnißobſchriften nebſt Ge
haltsforderung erbittet

Frau L. BachRittergut Eptingen b. Mücheln

(Bez. Halle a. S.).

Geſucht
ein in Küche u. Hausarbeit erfahr.

Mädchen
für kleineren Haushalt z. 1. April.
Frau Regierungsrath Senlterus,

Merſeburg, Ponſtrane 9.

für 8Pferdeſtall Pferds
nebſt Boden zu vermiethen

Oefonomie Alter Markt 7.

Geldverkehr.

900 000 Mark
Jnſtitutsgelder

zu billigſten Sätzen
auf Acker auszuleihen durch

Prust Haassengier&(o.
Bankgeſchäft, Halle a. S.

5009 Marke
auf gute Hypothek. von pünfktl.
Zinszahler geſucht, auch nebme
Papiere. ff. nur von Selnſt
darleihern unter Chiffre Z. 2578
an die Exped. dieſ. Zeitung erb.

Ein tüchtiger Maurermeiner,
mit den örtlichen Verhältniſſen ver
trut, ſucht zum bauen von
Familienhäuſern und herrſchaftlichen
Wohnungen einen reellen

Geldmann.
Riſikso iſt ausgeſch'oſſen. Offerten
erbitte unter Z. 2694 an die Ex
vedition dieſer Zeitung. 2694

Familiennachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute verschied sanft nach

langem Leiden im 73. Labens-
jahre unsere gute Mutter, die
verwittwete

Frau Pastor Voigt,
Rosa geb. Pönicke-

Halle a. S. den 20. Pe-
bruar 1901.
Im Namen der Hinterbliebenen

Rechtsanwalt aul Volut
und Frau Martha geb. Kessel

m

Zum 15. März oder 1. April
wird ein in Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
das auch etwas von der Küche ver
ſteht, geſucht [2677Wettinerſtraße 33, I.

aus quier Familie, am liebſten
vom Land', zur Stütze der Haus
fran und Beauffſichtigung zwei
kleiner Mädchen (6 u. 8 Jahre)
zum J. April geſucht. Etwas
Kochen erwünſcht. Anerbieten oder
perönliche Vorſtellung e bittet

Frau L. Oetting,
Halle Ziethenſtraße 13.

Ein jn ges anſtändiges

FBaiglchen
aus achtbarer Familie, welches das
Nähen erlernt hat, ſucht als
Stütze od. Kinderfräulecin

p. 1. Avril Stellung in beſſerem
Hauſe. Gefl. Off. ervittet
Friedr. Groseh, Bernburg

Wohnungs Geſuche.

Woh nung.
1 geräumige Wohnung von 4 bis

5 Zimmern, wenn möglich etwas
Garten, i. d. Näbe der Halleſchen
Röhrenwerke für 1. April geſucht.

Off. mit Preisana. u. Z. 2696
an die Exped. d. Zta. erbeten.

Einzelner Herr ſucht per 1. März,
eventuell 1. April eine

freundliche Wohnung
mit Peuſion, 2--3 Zimmer, in
feinem rubigen Hauſe. Eventuell
würde verſelve einer älteren
alleinſtehenden, gut ſituirten Dame
ohne Anhang die Führung ſeines
Hanshaltes übertragen. Offerten
e bittet die Expedition dieſer Ztg.
unter Z. 2624. (2624

Vermiethungen.

Kirchnerſtraße 1
t von 5(00 bis 900Wohnungen ſowie Comptoir

nebſt großen Kellern 1. April zu
vermiethen. Näberes

Königſtraße 78, p.

Dankſagung.
Für die liebevollen Bewiſe

herzlicher Theilnahme bei dem
dinſcheiden und dem Begräbniß

lieben Mannes ſagtihres
aufrichtigſten Dank

Frau Anna Richter
geb. Hündorf.

Verlobt: Fil. Anna v. Winter
feid m. Hrn. Kal. Hauptmann
Hans v. Winterfeld Freyenſtein
(Wittſteck a. d. TDoſſe erden
a. d. Aller). Frl. Eleonore
v. Oertzen m. Hrn. Leutnant
Hans v. Wilsmowitz Moellen-
dorf a. d. Hau e Gidow
(Roggow). Frl. Helene Tögel
m. Hin. Heinrich Timpe
(Calvörde Magdeburg). Frl.
Mathilde Palm m. Hrn. Adof
Nabel( Timmeniode Harsleden).
Frl. Käthe Brockhoff m. Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Dr. Karl Weber
(Duiebu:g Letzdorf). Frl. Olga
Gutimann m. Hrn. Dr. phil.
Gotthold Prausnitz (Biesſau.
Frl. Mieze Pauli m. Hrn.
Referendar Heinrich Thbeiſſing
(Laſſoth Neiſſe). Frl. Anna
Vogel m. Hin. Refer. Walther
Fint (Dresden). Frl. Morgarethe
Langen m. Hrn. Gerichts Aſſeſſor
Gerhard Bail (Glogau Ziebern)

Geboren: Ein Sohn: H
Prof. Dr. B. Kübler (Ber in)
Hrn. Horſt v. Byern (Borna)
Hrn. Dr. Curt Meiſchke (Prna).
Hrn. Haupim. Girſcher (Neiſſe)

Eine Tochter: Hrn.
Fritz Fihrn. v. Bodelſchwingh-
Pleitenverg (Haus Herren vei
Camen). Hrn. Berg Aſſeſſor
Tlach (Beuthen, O.-S.). Hrn
Dr. med. Sonnenburg (Breimen).
Hrn. Hauptm. u. Kompagniechef
v. Kauffoerg (Meiningen). Hrn
Poſtverwalter Händei (Türren
berg). Hrn. Dr. Friede
(Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Oekonomierath
Dr. Samuel Hartmann (Berlin)
Hr. Oberlandesgerichtsrath z. D.
Geh. Juſtizr. Bennhoid( Breslau.
Hr. Rentier Lonis Remſling
(Potsdam). Hr. Gutsbeſ. Guſt.
Ecke (Hettſtedt). Hr. Landwirth
Franz Belzig (Dörſtewitz). d
Otto P ckardt (Merſeburg). Hr
Friedrich Rauchbach (Raumburg)
Hr. Kaufmann Emil Liebner
(Küſtrin). Hr. Verſicherungs:
Inſpektor Franz Struve (Halder
ſtadt). Hr. Rentier Hermanv
Fitzau (Deſſau). Fr. Amalit
Neubert (Laucha).

Das Begräbniß der Frau
Statt beſonderer Meldung.

Aurelie Hamp le geb. Jänicke
findet am Sonnabend, den 23 er., Nachmittags
2 Uhr in Halle a. S. von der Leichenhalle des Städtiſchen
Gottesackers aus ſtatt.
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Freitag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
eißen b. C. (Saalkr.), 19. Februar. (Thon waarendrit In der Nähe unſeres Ortes ſoll demnächſt eine Tbon-

wagarenfabrik errichtet werden. und zwar von einem Herrn
ttelius aus Trier. Tieſer Unternehmer hat ein Areal vonJ nen Hektar Größe für den Preis von faſt 5000 Mk. angelauft

und auch bereits um einen Geleisanſchluß nach dem nah n Bahn
bofe rer 42 angekaufte Feld gehörte bisher der

u Gutsbeſitzer Lehmecke.Zta Wirtenberg, 0 Febr. (Seltene Poſtkarte.) Heute
traf dier eine ſe ame Feldpoſtkarte aus China ein. Die Karte iſt
von einem beim Oſtaſiatiſchen Infanterie Regiment Nr. 6 ſt benden
Wittenberger am 28. Dezember in Tientſin geichrieven und am
29. Dezember der Feldpoſt übergeben. Das Seliſame an ihr
ſſt, daß ſie mit ſechs Briefmarken beklebt iſt, die gewiſſer
maßen die in China engagirten Mächte revpräſentren.
Es ſind eine deutſch chin ſiſche, eine chineſiſche Jmperinlpoſt,
eine ruſ iſche, eine indoengliſche, eine franzöſiſche und eine Vereinigte
Staaten marke, die ſämmtlich und zwir auf der Karte it dem
bezüglichen Armeepon ſtempel abgeſtemvelt ſind, und die ſo eine kleine,
aber boch inter ſſante und erinnerungsreiche Briefmarkenſammlung
bilden. Die Karte, die an den Maſchinenmeiſter Schulz hier gerichtet
iſt, war der beſſeren Schonung wegen in einen biutrothen Umſchlag
grihan, welcher den Feldpoſtſtempel des Oſtaſiatiſchen Expeditions
Korps trägt.

W itenberg, 20. Febr. Hülfsaeiſtlicher.) In der
gemeinſchaftlichen Sitzung des Gemeindekirchenraths und der Ge
meinde vertreiung am Montag wurde die Anſtellung eines Seelſorgers
für Klein-Wittenbera und Pieſteritz, weſche beide G meinden jetzt
mehr als 3(00 Seelen zählen, beſchloſſen. Man bofft die Beſoldung
des Geiſtlichen ohne eine Erhöhung der Kirchenſteuer zu ermöglichen,
wenn die dazu in Ausſicht genommenen Unterſtützungen bewilligt
werden

4 Zeitz, 20. Febr. (Jmkerverſammlung.) Der in der
Imkerwelt ekannte Pfarrer Gerſtung aus Oßmannſtedt bei
Weimar hielt heute im Verein der Jmker in Zeitz einen 2Xſtündigen
Vortrag über den Verlauf eines Vienenjahres und entwickelte in
ſeinem wöchſt intereſſanten, die Aufmerkſan keit der Zuhöhrer bis zum
jetzten Augenb icke feſſelnden Vortrage den Betiriedsp an zu einer
erfolgreichen Bienenzucht für unſere Gegend. Dieſer Betriebsplan
mutz nach den Ausführungen des Redneis den Trachiverhäitniſſen
der Gegend und den Levensvehältniſſen der Bienen angepaßt ſein,
en die Bienen,ucht unter den jetzigen Verhältniſſen noch nutzbringend

ſern kann.
OQuerfurt, 19. Febr. (Zur Mordſache.) Dem Veirnehmen

nach iſt der noch in l tzter Zeit geſucbte Vopel'ſche Hund in
einer Feldſcheune bei Nemsdorf todt aufgefunden worden. Dem
Hunde wer die Haut faſt ganz abgezogen, doch konnte er mit Be
ſtinmiheit noch als der geſuchte erkannt werden.

c Auerfurt, 20. Fehr. (Renätigung. Treuer
Ari?irer.) Heute iſt die Veſtätigung des Bürgermeiſters Paſie
us Andreasberg zum hieſigen Bürgermeiſter durch den Königl.
Regierungspraſidenten zu Merſeburg erfolgt und wird die Einführung
desſelben in ſein neues Amt bald vattfinden. Der Steinbrecher
Karl Roſt aus Thaldorf in heute 25 Jahre ununterbrochen bei dem
Kalkbrennereibeſitzer Friedrich Remwus her in Arbveit.

b. E sleben, 19. Februar. (Unfall.) Der auf dem Otto-
ſchacht III anfahrende 4 jahrige Kläuber Auguſt Vöhme, welcher eine
ſa were „Treppe“ transportirie, rutſchte hierbei aus und fiel ſo un-
glacklich mit ſeiner Laſt nieder, daß er aufer Verſtauchung des linken
Armes eine Konuſion der Bruſt bezw. der Bruſtwirvelſäule davon-
trug. Böhme iſt in das hieſige Knappſchafts-Krankenhaus auf-
genommen.

b. Höhnſtedt, 20. Febr. (Familienabend.) Geſtern
fand hier im Gaſthof zur Weintraube unter Leitung des Herrn
Paſtor Leßer ein Familienabend ſtatt. Das Programm bot reiche
Abdwechſelung. Nach verſchiedenen Muſik- und Geſangsvorträgen
bieli Herr Paſtor L ßer einen Vortrag über China. Herr Lehrer

Kieine ſprach dann über Nanſens Nordvpolfahrt. Alle Mitwirkenden
fanden allgemein große Aneriennung.

Seeburg, 18. Febr. (50jähriges Dienſtfſubiläum.)
Ein Feſt ſeltener Art, das 59 jährige Dienſtjubiläum des Herrn
Paſtor Uble wurde heute unter allgemeiner Betheiligung bier ge
feiert. 50 Jahre ſind heute verfloſſen, ſeit der allgemein beliebte
Seelſorger in das Dorf Seeburg einzog. Von Nah und Fern
batten ſich Verwandte und Freunde des Jubilars in unſerem
Prarrhauſe zur Feier dieſes Ehrentages eingefunden. Dort
im Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel nahm der noch immer
rüſtiſe, im 76. Lebensjahre ſtehende Juvilar die Elückwünſche
ſeiner dankbaren G meinden Seeburg, Aſeleben und Roullsdorf,
ſowie Aller, die herveigeeilt waren, ent egen. Jedes der genannten
Dörfer überreichte dem alten Seelſorger in Anrkennung ſeiner
treuen Fürſorge für die einzelnen Gemeinden werthvolle Geſchenke
und es wir erhebend, zu ſehen, wie der greiſe Juvilar, Freuden
thränen in den Augen, von der Dankvorkeit ſeiner Gemeinden gerührt
war. Toch auch von den umliegenden Dörfern, beſonders von Höhn
ſted:, hatte ſich eine große Anzahl von Freunden zu dieſem Ehren-
tage in Seerurg eingefunden. Auch ſie warteten dem Jublar mit
einem finni en Geſchenke auf. Alle die erſchienenen Freunde und Ver
ehrer des Jubi ars vereinigten fich im Hummel'ſchen Gaſthofe zu
einem ſolennen Fe e ſſen, an dem gegen 80 Perſonen theilnahmen.
Nachdem das Kaiſervoch ausgebracht worden war, folgte eine Rede
auf die andere, in denen des Jubil re ehiend gedacht wurde. Manches
Glas wurde geleert auf das Wohl des Jubilars. Ad und zu wurden
von den zah reich erſchienenen Enkeln des Jubilars ſinnige Gedichte
vrrgetragen. Die Feitireude war eine allgemeine. Auch mancher der
Herren Paſtoren aus den mlierenden Dörfern war gekommen, das
Feit ſein s Amtsrruders mit zu feiern. Ja, ſogar eine im vollen
„Wichs“ erſchienene Abordnung der Halleſchen Stud nien-
Verbindung „Wingolf“, der der Jubilar ſeit 1844 angehörte, brachte
ihrem Alten Herrn Glückwünſche dar. B's genen 5 Uhr Nachmittags
währte dieſe Feſtlichkeit, an der ſich der Jubilar munter betheiligte,
bis er ſich zurückzog, um im engeren Familtenkreiſe ſeinen Ehrentag
zu beſchli en. Nachdem Herr Paſtor Uhle das ſeltene Doppelfent
des 50 j hrig en Amtsjudiläums und der 50 jährigen Tienſtzeit in
derſelven Karochie am 18. F bruar in Seeburg gefeiert, alte die
Frialgemeinde Aſeleben den Jubilar und ſeine Familie zueiner beſonderen
Feier am folgenden Tage geladen. Selbſt aus weiter Ferre w ren
alte Aſſleber erſchienen, um ihrem alten Seelſorger ihre Ehrerbietung
zu dezeigen. Auch hier wurde manch treffliches Wort aus geiſtlichem
wie Lai nmunde geſprochen. Mögen die beiden Tage, die ge riß für
alle Theilnehmer unoergeßlich ſind, bleivender Segen in den
Gemeinden zurücklaſſen, und möge dem verehrten Jubilar, der ſchon
vor Jahresfriſt durch Verleihung des Rothen Adlerordens IV. Klaſſe
die Anerkennung ſeines irdiſchen Herrn erhielt, ein geſegneter Lebens
feierabend beſchieden ſein.

z. Artern, 20. Febr. (Städtiſche Wahlen Rathhausbau.) Der Kieistagsabgeordnete Bankdirektor Spröngerts
hat ſein Amt niedergelegt. Für ihn wurde der Schubfabrikant und
Senator H. Franke zum Kreistagsabgrordneten gewählt. Ferner
wählte die Stadtve ordneten Verſammlung einen neuen Senator.
Die Wahl fiel auf den Zimmerme ſter E. Hellwig. Wie man
hört, iſt der Bau eines neuen Ratbvauſes fur den Fall geplant, daß
der Juſtizfistus wü ſcht, die jetzt ſehr beſchränkten Gerichis-
räume in das Rathhaus bineinzulegen. Der Juftiſfiskus ſoll nämlich
beabſichtigen, ein neues Gerichtsgebäude zu bauen, und da in der
Siadt kein geeigneter Bauplatz zu haben iſt, ſo ſoll der Bau außer
halb der Stadt aufgeführt werden. Dagegen proteſtiren nun die
Stadtbehörden, weil ſie mit Recht befürchten, daß dadurch eine
Schädigung der ſtädtiſchen Intereſſen eintritt. Deshalb haben ſie
fich erbolen, das Gericht mieihsweiſe in das HRathhaus zu nehmen

2. Beilage zu Nr. 89 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Pr

und dieſes dann neu zu bauen. Ein Halleſcher Baumeiſter hat
bereits einen Entwurf dazu gemacht. Beabſichtigt iſt ein dreiſtöckiger
monumentaler Bau.

M Kelbra, 19. Febr. (Dreſcherkompagnie.) Von den
Bewohnern am Harz und der goldenen Aue kerichten die älteſten
Chroniſten, daß die wetterharten Geſtalten feſt an dem Aithergebrachten
der Väter gehalten haben. Zu einer ſo ſchen Volksgewohnheit iſt hier
der Umzug unſerer landwirthſchaftlichen Arbeiter geworden welche
ſich vor länger als 50 Jahren zu einem Verein zuſammengethan
haben. Am Faſtnachtsdienstag zieht die „Dreſcherkompagnie“ unter
Vorantritt der Stadtkavelle auf, um ibre Wünſche der Stadtvertretung
und den Bürgern vor deren Häuſern darzubringen. Die Chatgirten
haben blank gezogen und jedes Mitalied trägt einen langen Stock,
an welchem oben ein Gänſiflügel mit einem flieg nden Kändchen
befeſtigt iſt. Mt e. nſten Worten und in würdiger Weiſe halten
die Sprecher ihre Anſprachen und freudig ſtimmen alle Theilnehmer
in die Lebebochs auf die Gefeierten ein welch letztere dafür ein
Scherflein in die „Lade“ fließen laſſen. Atends hält die Arbeiter,
weiche die unruhige Zeit nicht von dem altgewohnten Gebrauche der
Vater abzubringen vermag ein vergnügliches Tänzchen zuſammen.

Nordhauſen, 20. Februar. (Ueber den derzeitigen
Stand der Gipsbriketts-Angelegenhein) kann ich aus
beſter und ſicherſter Quelle Folgendes mittheilen: Tem Erfinder
der Gipebrikeirs Herrn Ulrich Ganz hier iſt eine Million Mark in
Baar für ſeine Erfin ung geboten worden. Derſelbe hat jedoch aus
gewiſſen triftigen Gründen auf die Annahme die es Ungebots Ver
zicht geleiſtet. Dagegen hat der Erfinder mit dem Giastküttenbeſitzer
Herrn Albert Kahn in Helmſtedt (Herzogthum Braunſchweig) einen
Vertrag geſchloſſen, durch welchen Letzterer das Giposbrikett-Patent
erworben hat. Herr Kahn hat ſodann eine Geſellſchaft zur Ver
wirklichung und V.rwerthung der Erfindung gebildet. Die Geſchäfts
führung für dieſe Geſellſ aft hat das Bankhaus Heberlein in Eiſenach
üdernommen. An dieſes haben ſich alle diejenigen Gipsfabrikanten
und anderen Unternehmer, welche die Fabrikation von Cipse riketts
betreiben wollen, zur E. langung des Erfindungsget eimniſſes und der
erforderlichen Licenz zu wenden. (Eine vom obigen Vertrage unab-
hängige Licenz zur W von Gipsbriketts beſitzt Herr Puhl
mann in Sangerhauſen für den Kreis Sangebauſen.) Die erſte
Gipsbrikett- Fabrik iſt bereits in Eixleven bei Erfurt ent
ſtanden und in Betried geſetzt worden. Weitere zehn Gipsbrikett
fabriken werden, da die betreffenden Licenzen erworden und ertheilt
worden ſind, in nächſter Zeit (in etwa 4 Jahr) in Betrieb geſetzt
we den können. Die oben als Patent Erwerberin genannte Geſell
ſchaft hat 6000 Mk. zur Erwerbung der Patente für ſämn tliche
Länder der Erde bewilligt. Dieſe Patente ſind bereits angemeldet
worden.

z. Brocken, 20. Febr. (Witterungsbericht.) Am 19.
159 C. Vormittag Bewölkung gerin Nachmittag wolkenlos,

warmer Sonnenſchen, herrliche Ausſicht ringsum. Während de Nacht
zu heute 2200. Sonnenaufgang vot h ute p ächtigen Anblick. Am
Vormittag etwas wolkig, hin und wi der fiel et vas Schnee. Nach
mittag verſchwand Gewölk ganz. Herrliver Sonnenſchein, ſehr ſchöne
Fernſicht, jedoch nach dem Südbarz zu nicht ganz klar.

W. Erfurt, 20. Febr. (JZur Lin derung der Wohnungs-
noth) beabſichtigt die hieſige Königl. Gewehrfabrik für ihre an-
eſtellten Arbeiter ſelbſt Wohnungen zu ſchaffen. Jn der Brühlerflur
ollen zunächſt 50 zweiſtöckige Wohnhäuſer errichtet und mit dieſem

Bau im Frühjahr begonnen werden.
Stafßzfurt, 19. Februar. (Aus der Bode gerettet.)

Geſtern früh 47 Uhr zogen der Arbeiter Hädler und ſein Sohn in
der Nähe des alten Friedhofes die unverehelichte Tochter des Schul
kaſtellans Bl. aus der Bode. Nach Ausſage dis Mädchens in es
von zwei Männern verfolgt und in die Bode geworfen
worden. Die Polizei hat ſogleich Schritte gethan, um Licht in die
Angelegenheit zu bringen. Die Bl. wurde von den Hädlerſchen
Eheleuten aufgenommen, mit anderen Kieidern verſehen und dann
nach der elterlichen Wohnung gebracht.

Aſchereleben, 18. Febr. (Am Gymnaſium) fand heute
die Abrangsprüfung ſtatt. Sämmtiiche acht Primaner, die fich ihr
unterzogen, beſtanden, zwei unter Bireiung von der mündtſichen
Prüfung. Ein Extraner, der hierher überwieſen war, trat zurück.

Halberſtadt, 19. Fehr. Bei der heutigen Reife-
prüfung) an der hieſigen Oberrealſchule erhielten ſämmtliche fünf
Abiturienten dier von ihnen unter Erlaß der mündlichen Prüfung
das Zeugniß der Reife.

Dahnme (in der Mark), 21. Febr. (Land wirthſchaft s-
ſchule.) Keine ſchwerere Frage tritt an die Eltern ſchulpflichtiger
Kinder heran als die, weicher Anſtalt ſie ihre Söhne anvertrauen
ſollen. Für diejenigen, welche ſich ſpäter einem praftiſchen Berufe
widmen wollen, in man ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren
darauf bedacht geweſen, Anſtalten zu grün en, die den Schülern
außer der Berechtigung zum einjährigen Dienſt auch eine in ſich ab
geſchloſſ ne Bildung gewähren. Zu dieſen Schulen gehören die
Landwirthichafisſchulen. Da die Landwirthſchaf sſwrle auch eine
Fachſchule iſt, ſo werden die Schüler in eingehender Weiſe auch in
den einzelnen Fächern der Landwirthſchaft unterrſchtet. Jede
preußiſche Provinz hat eine oder zwei Land wirthſchaftsſchulen, die
der Provinz Brandenburg befindet ſich in Dahme (Mark).

Magdeburg, 20. Ferr. (Gauverband Sachſen-
Anhalt der deutſchen Kolonialgeſellſchaft.) Die
alljährlich im Winter hier ſtattfindende Hauptverſammlung des Gau-
verbandes Sachſen-Anhalt der deutſchen olonialgeſellſchaft wurde
geſtern Abend in der „Freundſchaft“ vom Vorſigenden Prof. Maenß
mit einer Begrüßung der Erſchie enen eröffnet. Nach Mittheilung
von Beſchlüſſe der Hauptverſammlung der Geſellſchaft in Koblenz
und der Ausſchußſitzung in Berlin wurden in den Gauvorſtand Ver
treter der Abtheilung Magdeburg, Calve, Bernvurg, Quedlinburg und
Schönebeck gewählt. Nit der Geſchäftstſihrung für den Geu wurde
wieder die Abtheilung Magdeburg, mit der Vertretung des Gaues im
erweiterten Ausſchuß in Veriin Prof. Manß bettaut. Als Ort der
Mitte Mai ſtattfindenden Sommerver ſammlung wurde

alberſtadt in Ausſicht gerommen. Ter Jahresbeitrag für den
zau wurde wieder auf 20 Pf. fur jedes M etglied feſtgeſetzt. An

die Erſtattung des Thätigkeitsverichis für das ohbgelaufene Jahr ſchloß
ſich die Berathung von Anträgen. Erwähnt ſei davon, daß
folgender Beſchluß gefaßt wurde: Die Haupwerſamn iung des
Gauverbandes Sachſen- Anhalt beſ. ließt einſtimmig, den Haup'vorſtand
zu erſuche mer als bisher daraus hinwirken zu wollen, daß die ganz
unv rhältnißmäßig hohen Koſten fur die Deutſche Kolonialzeitung“
(aut Voranſchlag für 1901 89250 k. bei nur 215 400 Mk.
Geſammteinnahme) für die Folge ganz in Fortfall kommen,
indem ſich dieſe Zeitung durch ihte Anzeigen ſeliſt erhält. Sollte
dieſe Selbſterhaltung der Zeitung durch eine zu verſuchende
Verbilligung und Vermehrung der nzei en oder durch ſonſtige Mittel
nicht zu erreichen ſein, ſo mutz wenigſtens ein ganz bedeutende
Herabdſetzung des Zuſchuſſes angerebt werden, damit für eigent
liche koloniale Zweckeundfür Unternützung von Unternehmungen
in den Kolonien mehr Geld als bisher aus den Mitgliederteitrögen
zur Verwendung kommen kann. Um 8 Uhr folgte der geſchäf lichen
Sitzung eine leider nur ſchwach beſuchte Verſammlung, in der Herr
Paſtor Mül l e r-Groppenkorf einen ſehr intereſſanten Vortrag äbver
„Die Ergebniſſe der Kolenialgeſchichte des vorigen Jahrhunderts für
die deuiſche Kolonialpolitik“ hielt.

k. Roſlau, 20. Febr. (Wafſerleitung.) Zu der gros
der Finanzirung unſerer Waſſerietung iſt mitzutheilen, daß die Vank
firma Hagßengier u. Co. in Halle der Stadt ein Kapital von
500 000 Mk. auf Abruf mit 4 Proz. Verzinſung und l Proz.
Amortiſation angeboten hat. Die Sum ne würde in der Auflage
a 99, alſo unter pari, und gegen Schuldſchein zu entleihen ſein. Die
Beſchiußfaſſung über dieſe Offerte kann erſt erfslgen, nachdem ein
deßinitives Bauprojekt für das neue Waſſerwerk feſtgeſtellt iſt.

22. Februar 1901

ovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
a

Neundorf (Kr. Bernburg), 19. Febr. (Thurmſprengung)Heute traf wieder ein Detachement Magdeburger Pioniere ger ein,

um die in voriger Woche nicht gelungene Sprengung des alten
Kirchthurmes zu vollenden. Dies Mal gelang die Sprengung groß
artig, da man bedeutend mehr Sprengmunition als das vorige Malverwendet hatte. Der Thurm war im Augenblick ein großer Echun

haufen und fiel, wie berechnet, in ſich zuſammen, ohne an den
umliegenden ſehr nahen Häuſern den geringſten Schaden anzurichten.

Weimar, 19. Febr. (Landtag.) Nächſten Sonntag
tritt der 29. ordentliche Landtag zu bedeutſamer Arbeit zuſammen.
Dieſe wird weſentlich erleichtert durch die gemeldete Erklätung des
Großherzons, in der ſich dieſer zu dem Feſthalten an dem verfaſſungs
und jeichstreuen Regiment ſeines Großvaters ausſprach und die
Erhaltung des Veſtebhenden, die Pflege und For erung der
üverlieferten BVeſtredungen des weimariſchen Regentenhauſes, die
Hingerung an die ihm überkommenen Aufgaben im Gebiete
der realen wie der idealen Lebenswohlfahrt als ſeine
Ziele und Aufgaben hinſtellte. Der Landtag wird ver
trauensvoll ſeine Arbeiten beginnen können ſie werden nicht ganz
leicht ſein, da der neue Etat ſich nicht aus d im Vollen aufbaut, und
die Aufhebung der Grundſteuer, ſowie das nrue Sta isbeamten-
Geſetz manche Schmwierigk iten bieten werden. Zur Aufbeſſe-
rung der Pfarrerbeſoldungen geht dem Landtage eine
Vo lage zu, nach der das Anfangsgehalt feſt angeſtellter Geiſtlichen
von 1800 auf 2000 Mark erhöht wird nach je 5 Dienſtjahren werden
Alterszulogen dis zum Höchſtbetrage von 4000 Mark nach 25 Tienſt
jahren gewährt.

Jena, 20. Februar. (Der vielbeſprochene Fall
Stintzing Strudell) von der Jenger mediziniſchen Klinik, bei
dem es ſich um die angeblich üdertriebene, dem Patienten zur Pein
gereichende Waſſerentziehung zu Studienz wecken
handelte, ſoll nun endgültig erledigt ſein. Die großherzogliche
Staatsanwaltſchaft zu Weimar hat der Zeitung „Teutſchl.“ zufolge
die von ihr in der Angelegenheit eingeieitete Unterſuchung
eingeſtellt, da ſich angeblich nirgends ein widerrechtliches Handeln
gezeigt hat.

Jena, 20. Febr. (Abfertigung.) Vom zweiten Bürger
meiſter Dr. Wagner hier waren im Rovember vorige Jahres ver
ſchiedene ſozialdemokratiſche Verſammlungen verboten
worden. Der ſozialdemokratiſche Vertrauensmann hatte ſich deswegen
beſchwerdeführend an das Staatsminiſterium gewendet. Darauf iſt
demſelben jetzt eröffnet worden, „diß es der verfaſungs- und geſetz
mäkigen Stellung des Staatsminiſteriums nicht entipricht und nint
ſtaithaft erſcheint, daß dasſelbe ſich über die Geſetzmäß gkeit der von
ihm nachgeordneten B hörden ger offenen amtlichen Verfügungen in
einen Anſichts- und Meinungsaustauſch einlaſſe.“

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heer. v. Horn Oberſt und Kmdr. des Jnf.Regts. 147,
unter Beförderung zum Gen.-Mafor zum Kmdr. der 70. Jnf.-Brig-
ernannt. v Quaſt, Oberſtlt. und Bats -Kmdr. im 2. Garde- Regt.
J F., zum Stabe des Garde-Gren.-Regts. 4, Chales de
Jeaulieu, Major im Generalſt. des 6. A.-K., als Bats.-Kmdr.

in das 2. Garde- Regt. z. F., v. Heuduck, Major im Großen
Generalſt., in den Generalſt. des 6. A.-K. verſetzt. Haeffner,
Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 30, unter Beförderung zum
Oberſtlt. zum Stabe des Jnf.-Regts. 60, Dieffenbach, Major
im Generalſt. der 33. Div., als Bats.-Kmdr. in das Jnf.- Regt. 30,
Wagner, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 57, als Bats.-Kmdr. in
Jnf.Regt. 171, v. Oertzen, Oberſtlt. und Bats.-Kmdr. im Jnf.
Regt. 96, zum Stabe des Gren.-Regts. 12, Herhudt von
Rohden, überzähl. Major, à l. s. des Jnf.Regts. 97 und Mit
glied der Jnf.-Schießſchule, als Bats.-Kmdr. in das Jnf.-Regt. 96,
v. Bauer, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 36, unter
Stell. à l. s. des Regts. als Mitglied zur Jnf.-Schießſch., Wegner,
Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt 33, in das Füſ. Regt. 36
verſetzt. Pehlemann, Major beim Stabe des Füſ.Regts. 34,
Hopfe, Major à I. s. des Jnf.Regts. 41 und Kmdr. der Unteroff.
Schule in Ettlingen, zu Oberſtlts. befördert. Knape, Maj. z. D.
und Kmdr. des Landw.-Bez. Samter, der Charakter als Oberſtlit.
verliehen. Jebe, Major à l. s. des Jnf.Regts. 56 und Kmdr.
der Unteroff.Vorſchule in Jülich, als Bats.-Kmdr. in das Jnf.Regt. 148 verſetzt. v. Horn, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 69, unter Stell. à l. s. des Regts. zum Kmdr. der Unteroff.Vorſchule in Jülich ernannt. v. Wever, Hauptm. im Jnf.
Regt. 32, zum Komp.-Chef ernannt.

Verſetzt ſind: Auer von Herrenkirchen, Major z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Deſſau, zum Landw. Bez.
Aurich, Luchmann, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bez. Siegen, zum Landw -Bez. Kolmar, v. Ziegner, Oberlt. im
Jäg.-Bat. 9. unter Enthebung von dem Kommando als Aſſiſt. bei
der Gewel r Prüfungs- Kommiſſion in das Jäg.-Bat. 4, Kuntze,
Lt. im Jnf.-Regt. (1. Magdeburg.) Nr. 26, in das Jnf.-Regt. 154.

Mit Ende März d. Js. von ihrem Kommando enthoben
v. Delius, Lt. im 1. Jnf.-Regt. 74, unter gleichzeitiger Verſe
in das Jnf.-Regt. 76, Velhagen, Oberlt. im Jnf. Regt. 7
unter gleichzeitig. Verſetz. in das Jnf.-Regt. 162.

Zum 1. April d. Js. treten in ihrem Kommando als Komp.
Offiziere über die Oberlts.: Kühl im Jnf.-Regt. 30, Jllner
im Jnf. Regt. 63 von der Unteroff.“Schule in Weißenfels. Vom
1. April d. Js. ab als Komp. Offiziere kmödrt. zur Unteroff.Schule
in Weißenfels: Brückner (Kurt), Lt. im Jnf.-Regt. 71, v. Vahl
kampf Albert), Lt. im Garde-Gren.-Regt. 2; zur Unteroff. Vor
ſchule in Neubreiſach: Pabſt, Lt. im Jnf.Regt. 94.

v. Natzmer, Gen.-Major und Kmdr. der 13. Kav.-Brig., in
leicher Eigenſchaft zur 2. Garde-Kav.-Brig. verſetzt. Frhr. von

Biegeleben, Oberſt und Kmdr. des Ulan.-Regts. 3, mit der
Führung der 13. Kav.Brig., v. Schmiterlöw, Maj. beim Stabe
des Ulan.-Regts. 12, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 3 mit derFührung dieſes Regts. beauftragt. v. G laſenapp, Mafor und
Schwad. Chef im Huſ.-Regt. 6, zum Stabe des Ulan.-Regts. 12
verſetzt. v. Guſtedt, Oberſtlt. mit dem Range eines Regts.
Kmdr. beim Stabe des Drag.-Regts. 11, zum Kmdr. des Ulan.
Regts. 1 ernannt. Ziermann, Major und Chef der dem Kür.
Regt. 3 Eskadr. Jäger zu Pferde des 1. A.-K., zumStabe des Drag.-Regts. 11 verſetzt. e hme, Oberlt. in der dem

Kür.-Regt. 3 zugeth. Eskadr. Jäger z. Pf. d. 1. A.-K., unt. Beförd.
z. Rittm., vorl. ohne Pat., z. Chef dieſer Eskadr., v. Schimmel-
pfennig gen. von der Oye, Major beim Stabe des Drag.
Regts. 1, zum Kmdr. des 2. Weſtf. Huſ.-Regts. 11 ernannt.
Lübbert, Major im Kurmärk. Drag. Regt. 14, unter Enth. v. d.
Kmdo. als Adjut. b. d. Generalkmdo. d. 8. A.-K., zum Stabe des
Drag.-Regts. 1 verſetzt. Müller, Major im 2. Rhein. Feldart.
eg. 23, in ſein. Kmdo. als Adjut. v. d. 15. Div. z. Generalkmdo.
d. 8. A. K. übergetreten. v. Blumenthal, Major, beauftragt
mit der Führung des Huſ.-Regts. 13, zum Kmdr. dieſes Regts. er
nannt. v. Seeler, Major l. s. des Drag.-Regts. 17 und Kmdr.
der Kav.Unteroff.“Schule des Militär-Reitinſtituts, unter Verſetz.
um Kür.-Regt. 6 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Baron

igeon von Monteton, Major à l. s. des Kür.-Regts. 8
und Lehrer am Militär-Reitinſtitut, unter Belaſſung à l. s. des ge
nannten Regts. zum Kmdr. der Kav.-Unteroff.-Schule des Militär
Reitinſtituts ernannt. Graf zu Rantzau, Oberlt. im Huſ.Regt. 12, unter Beförd. zum Rilim, vorläufig ohne Patent, un
unter Stell. à l. a. des Huſ.Regts. 16 als Lehrer zum Militär
Reilinſütut verſett. (SFortſetung folgt.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachun

Unter Hinweis auſ die diesſeitige
vor. Js. wird hiermit zur öffentlichen K
die Grundſtücke BuBurgſtraße Nr. 38-41 feſtgeſetzte Fluchtlinien
la nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, nachdem die erhobenen

nwendungen gegen denſelben zurückgezogen worden ſind.
Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden.

Halle a. S., den 13. Februar 1901.

Sconntmacdung vom 5. Dez.

enntniß gebracht, daß der für

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

An den hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten, dem Gymnaſtium, der
n den höheren Mädchenſchulen, den Mittel, Bürger und

olksſchulen ſind die Ferien in dieſem Jahre wie folgt feſtgeſetzt:

Bezeichnung Dauer Schluß Anfangder Ferien. derſelben. des Unterrichts.
Huerferien 2 Wochen Sonnabend 30. März Dienst., 16. April

5 Tage Freitag, 24. Mai Donnerst., 30. Mai
ommerferien 4 Wochen Sonnabend, 6. Juli Dienst., 6. Auauſt

2 Wochen Sonnabend,5. Oktober Dienst., 22. Oktober
eihnachtsferien 2 Wochen Sonnabvend,21. Dezbr. Dienst., 7. Januar

Halle a. S., den 13. Februar 1901.
Der Stadtſchulrath. K. Brendel.

Aunntliche
Bekanntmachungen.

Bau-Verdingung.

Die Ausführung der Erd und
Chauſſirungsarbeiten für den Neu-
dau der 4164 m lanen Kommunal-
chauſſee von Augsdorf nach Helms-

dorf im Mansfelder Serkreiſe ſoll
öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Angebote find verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen bis

Donnerstag, den 28. d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr

tm Bureau des unterzeichneten
Landes-Bauinſpektors abzugeben.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und
edingungen liegen in der Zwiſchen-

zeit ebendaſelbſt zur Einſicht aus.
Eisleben den 18. Febr. 1901.
Der Landes -BHaninſpektor.

Krebel, Baurath. [2646

HolzVerkauf.
In der Rähe Cuſtrenga's, direkt

zn der Saale und der Bernburger
Straße, ſtehen mehrere bundert
Meter geſundes, derbes Klafterholz
und Wellholz aus Eichen, Rüſtern,
Eſchen, auch eine große Anzahl
Eſchen- und Rüſterſtangen bis
40 und 50 Centimeter Durchmeſſer
zum Verkauf. Kahnladungen leicht
ermöglicht. Bahnſtationen ſind
Bernburg, Bebitz, Cönnern, Bel
ſeben. Abfuhr des Holzes eventuell
durch Guiſsgeſpanne. Gefl. Anfr.
an die Gutsverwaltung Poplitz
dei Beeſenlaudlingen. 12684

Ein DetgilGerſchäft,
ſehr ertragreich, nur ſolid
betrieben, ſucht für den aus-
ſcheidenden Mitinhaber einen

F hen Theilhabſtiken Theilhaber
mit 40 000 bis 50 000 Mk.
Vermögen. Verzinſung nach
Uebereinkunft und Sicherſtellung
der Einlage. Offerten erbittet
die Exped. dieſer Zeitung

29

Tro ſeuſchmhel

offeriren billigft, prompt und
ſpätere Lieferung frachtfrei jeder
Station

Rßammelberg Heicke,
Magdeburg. [1573

Zur Sant
offerire, ſo weit der Vorrath reicht,

Chevaliergerſte,
welche hier die höchſten Preiſe bei
den Mätlzereien erzielte und ſehr
ertragreich iſt, zu Mk. 220 ver
1000 Kilo excl. Sack, unter 1000 Kilo
zu Mk. 12 per 50 Kilo. Prove
zu Dienſten. (2415G. Waguner,

Geheimer Oekonomierath,
Dom. Warmsdorf vei Güſten

(Anhalt).

Pferdedünger
aus den Sta' ungen verkauft
F. dacohine, Mansgsfelderſtr. 57.

Suche zum Transport eines
etwa 309 Ctr. ſchweren Dampfkeſſels
zuf dem Lande einen

Keſſelwagen
miethen, und zum Leiten der

rbeiten einen erfahreven Mann.
dreſſen unter Z. 2682 an die

10 Färſen,
ſchwarzbunte Oſtfrieſen, beſtes
Zuchtmaterial, hochtragend, 10 bis
12 Centner ſchwer, giebt ab
Dom.- Amt Prehſch (Elbe),

Exped. dieſer Zeitung erbeten. Kreis Wittenberg.

Große Auktion
Sonuabend, d. 23. Februar, von Vormittags 9 Uhr ab.

Wegen Aufgabe der Ackerwirthſchaft und Räumung der Lager
beabſichtigen wir, freihändig meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
eine große Anzahl neuer und gebrauchter
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe

Zum Verkauf kommen:
1 Drillmaſchine, 9 Fuß, 2 Drillmaſchinen, 6 Fuß, 1 Hack-
maſchine, 2 Croskillwalzen, 5 Cambridgewalzen, 2 Glatt-

zu verkaufen.

walzen, 2 Ringelwalzen,
Pflüge, 1 Krümmer, 1 Poder, 3 Paar Eggen, 2 Rüben-
heber, 1 Kartoffelheber, 2 Reinigungemaſchinen, 4 Häckſel-
maſchinen, 4 Rübenſchneidemaſchinen, 1 Kartoffelwäſche.
1 Dreiſchaarpflug, 3 Laſtſchlitten (2 Gelenkſchlitten), 1 Laſt
wagen, 1 Feldwagen, 1 Break, 1 Rennſchlitten, 4 Kntſch-
geſchirre, 6 Ackergeſchirre, ſowie noch viele andere diverſe
land wirthſchaftliche Geräthe.

Die gebrauchten Gegenſtände ſind ſämmtlich neu reparirt und
geſtrichen und Alles in gutem Zuſtande.

Auch haben wir eine komplette hochſtehende Dreſchmaſchine
(Stiftenſyſtem) mit Göpel, aber noch eingebaut, zum Verkauf.

Die Sachen nehen im Hofe des Gaſthofs zum „Dentſchen
Kaiſer“ und in unſerer Einfahrt Bahnhofſtrafe.

Nähere Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Schafſtaedt, den 15. Februar 1901.

Bisenwerlk Sehafstaedt,
Friedrich Schimpf Söhne

2 Acterſchlichten, 6 kompl.

JnventarAuktion in GroßLiſa
am Donuerstag, den 28. Februagr, Vormittags 10 Uhr.

Auf dem früher Assmann'ſchen Gutshofe in Groß-Lifſa
ſollen am Donnerstag, den 28.
nachſtehende Jnventarien öffentlich meiſtbietend verkauft werden

3 dreijährige belgiſche Fohlen, 4 junge bayeriſche Zug-
ochſen, 1 vierſpänniger Göpel, 2 vierzöller Rüſtwagen, 1 drei-

Miſtwagen,zöller desgl., 3
4 Wandsleber Pflüge, 1
Walzen u. A. Wirthſchaftsgeräthe.

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen.

Febrnar, Vormittags 10 Uhr

1 Hackmaſchine,
Wieſenhobel, Eggen,

2 Sack'ſche,
Krümmer,

(2681

Preußiſche Central-Hodenbredit:Abtiengeſellſchaſt

Subſ cription
Anverloosbare

Mark 15000000 45 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1901
bis 1910 untündbar

emittirt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

am

zum Kurſe von

Der zur Subſcription beſtimmte Betrag bildet einen Theil der unverloosdaren 41 CentralPfandbrief-Anleihe vom
welche auf Grund des im „Deutſchen Reichs-Anzeiger“ am 31, Dezember 1900 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur
Börſen von Berlin, Frankfurt a/M., Cöin, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen worden iſt.

Von dieſen unverloosbaren 4 Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 15 000 000
Dienstag, den 26. Februar 1901

98,50 Procent

JahreRot u

zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1901 bis zum Tage der Abnahme
in Berlin

I I n S. Bletchröder,
Frankfurt a M.
Breslan
Hamburg

München Enutieben Weidert,
vBalle a. S. en Halleschen Bankverein

und den ſonſtigen

E. Heimann,
L. Behrens Söhne,

d

welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.

Pera Juli Zinsſcheinen verſehen ſind, findet nicht ſtatt.
edoch ausgeſchloſſen iſt ſeitens der Geſellſchaft getilgt werden.

zeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

gefordert ſind.
Am 31. Dezember 1900 betrugen:

das eingezahlte Grundkapital
der Beſtand an erworbenen

der Am von CentralPfandbriefen

und Reſervefonds.
Die Urkunden über die

des Staatskommiſſars verwahrt.

eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt
Die Geſellſchaft gewährt

überſteigen.

Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten.

Berlin, im Februar 1901.

2665) Klingemann.

M. A. von Rotksekilä Söhne,

der Rordäeuntsehen Bank in Hamburg.

davon in das Hypothekenregiſter eingetragen
der Beſtand an erworbenen Communal-Darlehnen

davon in das Communal-Darlehns-Regiſter eingetragen

der Umlauf von Communai Obligationen
Die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Central-Pfandbriefe wird geſichert

I. durch die in das Hypotbekenregiſter einge:rragenen hypothekariſchen Forderungen;
2. durch die undedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem geſammten Vermögen, insbeſondere mit ihrem Grundkapital

Landwirthſchaftliche Grundſtücke dürfen bis zu zwei Dritttheilen ihres Werthes beliehen werden,

bei der Preussischen Central-Bodenkredit-Aktiengesellsehaft,
Direktion der DiscontorGe ellschaft,

in Cöln bei Sal. Oppenheim jun. Co.,
Dresden der Filiale der Leipziger Rank,
Leipzig Hammer Schmiädt,

Becker Co., Co. G. A. A.
Kulisch, Kaempf Co.

Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſcription aufgelegt.
Bei der Supſeription iſt eine Kaution von fünf Procent des gezeichneten Betrages in baar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen,

Die Zutheilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen.
Die Abnahme der zugetheilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 11. bis 29. März er. zu geſchehen.
Eine Auslooſung der Pfandbriefe, welche in Arſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark ausgefertigt und mit

Dieſelben können nur im Wege der Kündigung die bis zum Jahre 1910

Die Preußtiſche Central-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. Der
Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren.
Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den Köni

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für
Staate kommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jeder Zeit die Bücher, Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den Ver
waltungsorganen ver Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane Theil zu nehmen. Jhm ſind gleich

Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrath gewählt, die
Landwirthſchaft, Domänen und Forzten durch einen

Die Geſellſchaft ift mit einem Grundkapital von 36 Millionen Mark errichtet, worauf 80 Procent des Nominalbetrages ein

7 e o e 9 e e 17 7 e a Mark 28 799 760,
Hypothek en. ma 52 co169526 533 072 545,19

e a Mut c 5 56 874 618,82
6802063620

e 50 388 700,

Hywothekenforderungen werden als Sicherheit für die Inhaber von Central-Pfandbriefen unter MitverſchlußSn Anſehung der Befriedigung aus dieſen Hypothekenforderungen gehen im Falle eines Konknrſes die

Forderungen der Pfandbriefgläubiger den Forderungen aller anderen Konkursgläubiger vor.
Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das Hypothekenregiſter

hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben.
Sie beleiht Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünftheile des Werthes des Grundſtücks nicht

ſoweit die Centralbehörden der

Der bei der Beleihung angenommene Werth des Grundſtücks darf den durch forgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswerth
nicht überſteigen. Bei der Feſtſtellung dieſes Werthes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berück-
ſichtigen, welchen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirthſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann

Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.
Schwartz. Lindemann. Lühhbeke.

Nutzholz- Verkauf
in dem gräſl. Hohenthal'ſchen Forſtrevier Dölkau.

Rlontag, den 25. Februar er.,
von Vormittags '210 Uhr ab

ſollen im Schlage „ZTweimener Holz“ beim Dorfe Dölkau:
ca. 23 eichene Abſchnitte mit 125,74 m.

223 24,50„56 rüiſterne 98,49r 60 5 I 36,37II eſchene er 8,80„24 erlene 24,30öffentlich meiſtvietend unter den vor Beginn des Termins bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.
Sammelplah im Schlage, an der Dölkaner Fuppenbrütke.

Der Holzſchlag iſt mittelft Wagens von den Eiſenbahnſtationen
Merſeburg und Schkeuditz in 1 Stunde zu erreichen.

Dölkan bei Zöſchen, den 1. Februar 1901.

Das gräfl. Hohenthal'ſche Reutamt.

Wagenfabrik D. LKeül.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 74,

empfiehlt

Luxus- u, Wirthschaftswagen
neneſter Form in eleganter, dauerhafter Ausführung

T zu ſoliden Preiſen. W [1744
Jnuſtandſetzungen werden gut und ſchnell ausgeführt.

J Z. was e e neuTWhiirünmg. Weiss aza le
beſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schradäer, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

M. Mareus, Berlin.

Höhere Privat-Mädchenſchule von Amma Seydlitz,
Karilstrasse 15.

Im Anfang des neuen Schuljahres wird die Schule in ein eigenes,
nen erbautes Schulhaus auf dem Grundſtück Karlſtr. G verlegt.
Das neue Gebäude wird allen Anforderungen moderner Schulhygiene
entſprechen (geräumige Klaſſen, Turnſaal, Zeichenſaal, Spielplatz).
Anmeldungen für die 10 Klaſſen nehme ich täglich 11--12 Uhr im
Schulhauſe, Karlſtroße 15, entgegen.

In der 1. Klaffe können junge Mädchen an einzelnen Fächern
nach Wahl theilnehmen. Deutſche Litt., Kunſtgeſchichte, Ongliſch,
Franzöſiſch. Die Vorſteherin Emma Seyälitz.

wiſdhagensene
Prauen-Industrie-, Forthildungsschule und

7 0 w. o dHandarbeitslehrerinnen-Seminar
Halle a. S. Rurgstrasse 38.

Beginn der neuen Knurse am 10. April.
Lebrplüne, Auskünfte und Meldungen sebriftlich oder von

11--2 Uhr b. d. Vorsteberin Fr. Elise Gehrts-Wildhagen.

Friedrichstr. Al,lm Pensionat Hülsmann, nen
ßnden junge Mädehen, welche die Frauen-Industrieschule beeuchen
oder sich anderweitig ausbilden wollen, hberzl. Aufnahme
Gründliche Ausbildung im Haushalt, Körper- und Geistespflege.

v z
Bildungsanstalten für Frauenberuf, r

Prosp. Direktion Laegel, Gymnasiallehrer. Refer.1. Staatlich conc. Seminar für Privatlehrerinnen und Känder-
gürtnerinnen. 2. PForthildungskurso für Töchter gebild. Vamilien.
(Freie Wahl der Lehbrfächer.) 3. Vorbereitung junger Damen zur
Abiturientenprüfung.
schule. (Zugl. gesellschaftl. und wissenschaftl. Weiterbildung.)

Allgemeine Handelslehranstalt

Augsburg
sechskursige höhere Handelssehule mit Internat,
22. Schuljahr. Prospekte über Schale und Internat, 2ovio
Nachweis empfeblenswerther Pensionate in der Stadt durch den

Direktor Hoffenann,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale) Keivzigerſtraße 87

(Langjühr. erprobte Metbode.) 4. Haushaltungs-,

Rr. 90.
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